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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.
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Geschäftsstelle in Haſſe a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Das nuverhüllte Ziel
Bei den diesjährigen Reichstagsverhandlungen iſt die

Erſcheinung beſonders bemerkenswert, daß die ſozialdemo-
kratiſchen Abgeordneten, ganz gleich, ob ſie der radikalen
oder der reviſioniſtiſchen Richtung angehören, mit dreiſter
Offenheit ihre revolutionären Abſichten kundtun, während
ſie bisher bemüht geweſen ſind, dieſe Abſichten, wo nicht zu
beſtreiten, ſo doch zu verſchleiern. Revolutionär hat ſich die
Sozialdemokratie zwar immer genannt, aber dieſe Bezeich-
nung iſt bis in die letzte Zeit hinein von ſozialdemokratiſchen
Führern und Zeitungen ſo gedeutet worden, daß ſie nicht im
„Heugabelſinne“ eines gewalttätigen Aufruhrs, ſondern in
dem Sinne aufzufaſſen ſei, daß die Sozialdemokratie ſich die
Revolutionierung der Köpfe angelegen ſein laſſe
und die Umwandlung der beſtehenden Verhältniſſe auf ge-
ſetzlichem Wege anſtrebe. Wenn man dagegen das jetzige
Auftreten. der ſozialdemokratiſchen Führer und Zeitungen
näher betrachtet, ſo wird man gewahr, daß die von jener
Seite planmäßig betriebene „Revolutionierung der Köpfe“,
die Aufreizung der großen Maſſen gegen das Beſtehende
und inſonderheit gegen jegliche Autorität, keine andere
Folge haben kann und nach der Abſicht der Sozialdemokratie
keine andere Folge haben ſoll, als den Ausbruch der wirk-
lichen Revolution.

Nicht umſonſt haben die deutſchen Sozialdemokraten
den Pariſer Kommuneaufſtand als ein für die inter-
nationale Sozialdemokratie vorbildliches Unternehmen hin-
geſtellt, nicht umſonſt feiern ſie alljährlich den Gedenktag
nicht nur dieſer Kommunegreuel, ſondern auch der preußi-
ſchen Märzrevolution. Vor allen Dingen aber iſt es be-
zeichnend, wie innig ſich die deutſchen Sozialdemokraten mit
den ruſſiſchen Revolutionären jidentifizieren.
Noch im vergangenen Jahre, als der Parteileitung der
deutſchen Sozialdemokratie anläßlich des bekannten Königs-
berger Schriftenſchmuggelprozeſſes nachgewieſen wurde, daß
ſie das Schüren der revolutionären Bewegungen in Ruß-
land begünſtige, beſtritt ſie mit gutgeſpielter Entrüſtung
dieſe Tatſache und behauptete, daß ſie nur die Propaganda
der jede Gewalttat und jeden „Terror“ verabſcheuenden
Sozialdemokratie unterſtütze. Heute hört man es von den
ſozialdemokratiſchen Führern und lieſt man es in den ſozial-
demokratiſchen Blättern anders. Ohne Scheu erklären die
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ihre Sympathie mit den
ruſſiſchen Revolutionären und wünſchen ihnen für ihre am
Throne rüttelnden Beſtrebungen Glück. Mit unerhörter
Dreiſtigkeit ſprechen ſozialdemokratiſche Blätter davon, daß
die ſiegreiche ruſſiſche Revolution auch nach Deutſchland
hinübergreifen und eine Veränderung unſerer vaterländi-
ſchen Verhältniſſe nach ſich ziehen werde. Die allgemeine
Loſung der deutſchen Sozialdemokratie iſt heute: die Siege
der ruſſiſchen Revolutionäre verbunden mit den Siegen der
Japaner ſind Siege der deutſchen Sozial-
demokratie.

Wer bis jetzt noch der Meinung geweſen ſein ſollte, die
ſozialdemokratiſche Gefahr ſei nicht ſo ſchlimm und nicht ſo
drohend, wie ſie gewiſſenhafte und tieferblickende Patrioten
empfinden, dem muß das jetzige Verhalten und die jetzige
Kühnheit der deutſchen Sozialdemokratie endlich die Augen
öffnen. Wie kann man jetzt noch an einen durch die angeb-
lich gemäßigten Reviſioniſten herbeigeführten Wandel in
den ſozialdemokratiſchen Umſturzbeſtrebungen glauben,
nachdem ſoeben erſt „Genoſſe“ Heine der vollkommenen
Einigkeit der radikalen und reviſioniſtiſchen „Genoſſen“ in
der Beurteilung der ruſſiſchen Revolution im Reichstage
Ausdruck gegeben hat? Wie kann man an eine Ver-
ſöhnung mit einer revolutionären Partei denken, deren
erſter Führer, Bebel, im Reichstage mit ſo ausgeſuchter Ge-
häſſigkeit gegen Staat und Geſellſchaft auftrat, und der es
für angebracht hielt, ſich in einem für die Oeffentlichkeit be
ſtimmten Schreiben an den franzöſiſchen „Genoſſen“
Jaurès gegen den „Verdacht“ partriotiſcher Geſinnung aus-
drücklich zu verwahren? Die letzten Monate haben über das
Weſen und die Beſtrebungen der Sozialdemokratie helles
Licht verbreitet und allen ſogenannten Mauſerungs-
illuſionen für immer den Garaus gemacht. Das deutſche
Volk weiß nun und muß wiſſen, woran es mit der Sozial
demokratie iſt und was es von ihr zu erwarten haben
würde, wenn ſie in entſcheidender Stunde einer in falſcher
Sicherheit befindlichen Bevölkerung und einer nicht ge-
nügend ſtarken Staatsgewalt gegenüberſtände.

Aufgerüttelt werden muß das deutſche Volk
durch das jetzige Verhalten der Sozialdemokratie und durch
die dreiſte Sprache ihrer Blätter. Angefeuert werden
muß es zu einem kräftigen Schlage, zu feſtem Zuſammen-
ſtehen gegen die ſozialdemokratiſche Gefahr, deren Folgen
an Rußland zu ſehen ſind. Der „Vorwärts“ macht jetzt auch
kein Hehl mehr aus den revolutionären Zielen ſeiner
Partei; er. ſchreibt: „Die Revolution iſt heute nicht ein Be
griff, über den man diskütiert, ſondern ſie iſt zur Tatſache
geworden in jenem Reiche, das bisher der Schutzwall euro
päiſcher Autokratie geweſen iſt. Die ſtärkſte Macht politiſcher
Rückſtändigkeit iſt in einem inneren und äußeren Zu-
ſammenbruche ſeiner Gewaltherrſchaft begriffen, wie man

ihn vor einem Jahre noch nicht für ferne Zeiten zu hoffen

Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert. Die
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt.
Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen,
unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die
Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals
und den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich,
für den gleichmäßigen Schutz aller unſerer prodnktiven Stände, insbeſondere des ſchwer
leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land. Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale
werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und
Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der dentſchen Tagespreſſe zu marſchieren.
Die ausgezeichneten Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen
unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen

Berichterſtattung der Hall. Ztg. über den ruſſiſch- japaniſchen Krieg zeichnet ſich durch

in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Romane:

(Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30).
Halle a. S., im März 1905.
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Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Landwirt-
ſchaftlichen Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetterberichte werden

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt neuerdings in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden.
Er bringt ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und
Auslandes, Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die
jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und
ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein
illuſtriertes Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden.
Romane und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln,
daneben werden wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.
Jn der täglichen Unterhaltungsbeilage gelangen im neuen Vierteljahre die ebenſo feinen wie intereſſanten

„Geopferte Herzen“ von O. Elſter und Eliſabeth von H. P. Oſten
zur Veröffentlichung. Andere Romane trefflicher Autoren werden folgen. Auch die ſo beliebte „IJlluſtrierte
Sonntagsbeilage“ wird im kommenden Vierteljahr ganz beſonders reichhaltig und feſſelnd geſtaltet ſein.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zwei mal täglicher Zuſtellung
für Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die Expedition

Schnelligkeit und Ueberſichtlichkeit aus eingehende Artikel über die Kriegslage werden aus der Feder
militäriſcher Sachverſtändiger geliefert.

Verlag der Halleſchen Zeitung.

wagte.“ Wenn das ſozialdemokratiſche Blatt hier von
„Autokratie“ ſpricht, ſo iſt damit „Monarchie“ gemeint,
wie dies ja auch aus dem Zuſammenhange hervorgeht. Die
Hoffnungen, welche die Sozialdemokratie an die ruſſiſche
Revolution knüpft, ſind alſo nicht zu verkennen. Zugleich
gibt der „Vorwärts“ noch gewiſſermaßen die Taktik an,
welche die Revolution ohne Bomben und Gewehre“ be-
wirken könnte; er macht nämlich auf die erſtmalig in Ruß-
land unternommenen Verſuche mit den „intermittierenden
Streiks“ aufmerkſam und meint: „Die endloſe Er-
ſchütterung des Wirtſchaftslebens erträgt kein Staat auf
die Dauer. Das Proletariat wirkt durch ſeine eigenen wirt-
ſchaftlichen Funktionen an ſich revolutionär.“ Dann aber
heißt es, mit dem Siege des ruſſiſchen Freiheitskampfes be-
ginne eine neue Zeit in der Geſchichte der Menſchheit. „Re
volutionen ſind nicht Umſturz, ſind nicht Anarchie, ſondern
ſind eigentlich Rechtsſchöpfung.“ Mag die Sozialdemokratie
die Revolution noch ſo ſehr beſchönigen, ſo ſind und bleiben
die Unternehmer und Schürer derſelben Verräter am Vaker-
lande, die mit allen Mitteln und von allen ſtaatserhaltenden
Elementen bekämpft werden müſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. März.

Das angebliche Tagebuch des Kaiſers Friedrich. Die
Wiener „Zeit“ berichtete vor kurzem über die angebliche
Auffindung eines Tagebuches des Kaiſers Friedrich im
Nachlaſſe ſeines Erziehers, des Profeſſors Frederic Godet.
Kaiſer Wilhelm ſei von dieſem Funde in Kenntnis geſetzt
worden und habe großen Wert darauf gelegt, das Manu-
ſkript in ſeinen Beſitz zu bringen. Die Witwe des Pro
feſſors Godet habe denn auch, als ihr der Wunſch des Kaiſers
mitgeteilt wurde, keinen Anſtand genommen, das Tagebuch
herauszugeben. Neuere Veröffentlichungen hätten aber
jetzt den Verdacht entſtehen laſſen, daß noch eine Abſchrift
des Tagebuches exiſtiere. Unſer Berliner Mitarbeiter hat
es ſich angelegen ſein laſſen, in Erfahrung zu bringen, wie-
viel an dieſen Angaben auf Wahrheit beruht, und iſt zu
folgender Richtigſtellung ermächtigt: Jn dieſer Form ſind
die Mitteilungen der „Zeit“ unzutreffend, aber es liegt
ihnen etwas Tatſächliches zu Grunde, nämlich folgendes:
Jn dem Godetſchen Nachlaſſe fanden ſich keine Tagebuch-
hefte, wohl aber Briefe des Kaiſers Friedrich



aus freien Stücken bereitwilligſt Kaiſer Wilhelm
zur Verfügung geſtellt und ſie ſind bereits im Herbſt
1902 von Frau Profeſſor Godet unſerm Geſandten in Bern
Herrn Dr. von Bülow zur Uebermittelung nach Berlin
übergeben worden. Das iſt das Körnchen Wahrheit, das
den ſenſationellen „Enthüllungen“ des Wiener Blattes zu
Grunde liegt. Und damit erledigen ſich alle an ſie ge-
knüpften Kombinationen auch von ſelbſt.

Von der Kaiſerfahrt. Obwohl die Einzelheiten der
KHaiſerfahrt über den 5. April hinaus noch nicht genau feſt-
ſtehen, läßt ſich doch als höchſtwahrſcheinlich annehmen, daß
der Kaiſer auch mit Mitgliedern der griechiſchen Königs-
familie zuſammentreffen wird, vielleicht bei einem Beſuche
der Jnſel Korfu.

Der Kaiſer hörte, wie ſchon kurz mitgeteilt, am Diens-
tag morgen in Liſſabon den Vortrag des Geſandten von
Schoen. Bei dem Beſuche der Geographiſchen Geſellſchaft
am Nachmittag war auch die Königin anweſend. Der Kaiſer
wurde vom Präſidenten der Geſellſchaft Admiral Ferreira
in längerer Anſprache begrüßt, in welcher der Admiral die
kolonialen Berührungspunkte zwiſchen Deutſchland und
Portugal hervorhob. Der Kaiſer erwiderte mit einer Rede,
die wir ihrem Jnhalte nach ſchon mitgeteilt haben, die aber
im Wortlaute folgendermaßen lautete:

Meine Herren, von ganzem Herzen danke ich dem Vorſtand
und den Mitgliedern der erlauchten geographiſchen Geſellſchaft
für den glänzenden Empfang, den ſie mir bereitet haben. Jch
bin ſehr glücklich, die Bekanntſchaft dieſes geiſtigen Zentrums,
des treuen Hüters der Werke zu machen, welche Jhre großen
Männer, ſich begeiſternd an dem Genius Heinrichs des See
ahrers, des Vorläufers der neuen Zeiten, durch ihre friedlichen,

merziellen und wiſſenſchaftlichen Eroberungen vollendet haben,
Hüter zu gleicher Zeit der großen Traditionen glänzender Namen
wie Diaz, Vasco de Gama, Magalhaens, Almeida, Albuquerque,
Serpa Pinto, Capello und ſo vieler anderer und unter ihnen ein
Deutſcher Martin Behaim. Jch bin um ſo glücklicher, in Ver
bindung zu treten mit dieſer Anſtalt, die in der ganzen Welt be
kannt iſt, als Deutſchland und Portugal auf dem Gebiete der
kolonialen Unternehmungen durch hervorragende gemeinſame Jn
tereſſen verbunden ſind. Gegen Ende des letzten Jahrhunderts
haben die europäiſchen Nationen die Grenzen ihrer Gebiete und
ihrer Einflußſphären auf dem afrikaniſchen Kontinent durch feier
liche Verträge erweitert. So ſind Deutſchland und Portugal im
Oſten und Weſten des ſchwarzen Kontinents Nachbarn geworden.

ch empfinde eine beſondere Genugtuung, hier in Gegenwart
iner Majeſtät, des erhabenen Souveräns Jhres ſchönen

Landes und ſeiner Regierung vor dieſer erlauchten Verſammlung
erklären zu können, daß wir auf der einen wie der anderen Küſte
Afrikas lohale Nachbarn und gute Freunde gewonnen haben. Jch
habe die feſte Ueberzeugung, daß jeder von uns durch Arbeit und
Ausdauer dahin gelangen wird, den Frieden, die Ruhe und die
Ordnung in ſeinem Gebiet aufrechtzuerhalten und die edle
ziviliſatoriſche Miſſion zu gutem Ende zu führen, die wir über
nommen haben. Wenn jemals die Forderungen unſerer Handels
und anderer Beziehungen eine weitergehende Entente fordern, ſo
können Sie ſicher ſein, in mir den beſten Willen und das Be
ſtreben zu finden, alle Jntereſſen zu verſöhnen. Jch ſcheide vor
Jhnen, meine Herren, indem ich Jhnen nochmals meinen leb
haften Dank gleichzeitig mit der Hoffnung ausſpreche, daß die Be
ſitzungen Portugals in anderen Weltteilen unter der weiſen Re
gierung Jhres erhabenen Herrſchers und der klugen Leitung
rn Regierung weiter ſchreiten werden auf der Bahn des Fort
chrittes und der Ziviliſation und gelangen werden zu demſelben

Grad der Wohlfahrt, wie das herrliche Land, in dem ich mich zu
meiner Freude augenblicklich befinde und dem die göttliche Vor
ſehung ſichtbar ſeine Wohltaten reichlich hat zu teil werden laſſen.

Die Rede wurde mit jubelndem Enthuſiasmus ſeitens
der zahlreichen Anweſenden aufgenommen. Der Kaiſer
machte alsdann einen ausführlichen Rundgang durch die
Säle, welche die intereſſanten Sammlungen der Geſellſchaft
enthalten und hierauf eine Spazierfahrt durch die Stadt
mit dem König und der Königin, insbeſondere durch die
breite elegante, mit blühenden Baumreihen beſetzte Avenida
da Liberdade. Gewaltige Volksmaſſen jubelten dem Kaiſer,
dem Könige und der Königin zu. Der Kaiſer kehrte um
62 Uhr nach Pacçe de Bellem zurück, nahm dort das Diner
mit dem Gefolge und dem Ehrendienſt und empfing ſpäter
die deutſche Kolonie.

(Nachdruck verboten.)

Deutſcher Frühling.
Von Theodor Ebner (Ulm).

Uns Menſchen von heute iſt die Natur nicht ganz mehr
das, was ſie unſeren Altvorderen war; die Stubenluft hat
uns angekränkelt; ihnen war nur wohl im Freien, in Feld
und Wald und Heide, und der Winter, der ſie in ihre
niedrigen Stuben oder auf ihre einſamen Burgen ſperrte,
war ihnen ein unlieber Geſelle. Jhnen war die heiterſte
Zeit der Frühling, und ihre Dichter wurden nicht müde, zu
ſingen und zu ſagen von der Zeit, wo ſich die Wieſen
ſchmücken und die Vögel wieder anhuben zu ſingen. Große
Opferfeſte wurden in der heidniſchen Zeit gefeiert; in Um-
zügen, begleitet von Liedern und Tänzen, ehrte man die
Gottheit; in grimmem Kampf ſah man Winter und Früh-
ling ſich befehden und jubelte laut über den Fall des
Winters, den man ſeiner Hülle beraubte, um ſie in alle
Winde zu zerſtreuen. Noch heute, am mittleren Rhein, jen-
ſeits in der Pfalz, diesſeits zwiſchen Neckar und Main, im
Odenwald, ſingt man von dieſem Kampfe:

Wir haben den Tod hinausgetrieben
Den lieben Sommer bringen wir wieder
Den Sommer und den Maien
mit Blümlein mancherleien.

und noch bis vor kurzem zog die Bevölkerung pfälziſcher und
ſchwäbiſcher Dörfer hinaus auf eine Weide, um den Früh-
ling zu feiern, indem ſie den Winterkönig und den Sommer-
könig einander gegenüber ſtellten. Dann rief der Winter:

Wir Winter wir bünnen Weiher und Bach,
und hangeln die Kacheln Eis an das Dach,
Wir decken den Mölm und den Dreck mit Schnei,

e und ſpielen die Bungen und die Schalmei.
und der Sommer erwiderte ihm:

ja Blümlein weiß und rot,
bringt er in buntem Korb.
Der Sommer iſt unverſchreckt
Und wirft den Winter in den Dreck.
Der Sommer iſt nicht ſchwach
Wirft den Winter in den Bach.
Den lieben Sommer mit den Maien,
mit Blümlein mancherleien,
Des ſind wir alle froh,
fri, frei, froh.

Natürlich unterlag im Kampfe der Winter und die ihn
vorſtellenden Knaben warfen ihre Strohkleider in einen
Bach oder ein zu dieſem Zweck angezündetes Feuer, das ſie
zubelnd umtanzten, Jn Trier errichteten auf dem St.

vor. Dieſe Briefe hat die verwitwete Frau Godet ſämtlich Perſonalnachrichten. Das badiſche Großherzogs
paar wird ſich zur Teilnahme an der Hochzeit des Kron
prin zen anfangs Juni nach Berlin begeben. Es iſt dies wieder
ein Zeichen, in welch erfreulicher Weiſe ſich der Geſundheitszuſtand
des Großherzogs gebeſſert hat. Am 26. d. Mts. iſt in Potsdam
der frühere Regierungspräſident von Hildesheim, Wirkl. Geh. Ober
Wenn Wer at Dr. Hugo Schultz im Alter von 69 Jahren ge
torben.

Aus der Armee. Der Direktor der Kriegs-Akademie,
Generalleutnant Litzmann, hat ſein Abſchieds-
geſuch eingereicht. Eine Allerhöchſte Verord-
nung betr. die Zugehörigkeit zu den Militär-
gemeinden vom 19. Oktober 1904 iſt nunmehr amtlich

worden. Zu den Militärgemeinden gehören nach
erſelben:

1. Die Perſonen des Soldatenſtandes, die Militärbeamten
und die Zivilbeamten der Militärverwaltung des aktiven Heeres.
2. Die nicht zum Soldatenſtande gehörigen Offiziere à la suite, wenn
und ſo lange ſie zu vorübergehender Dienſtleiſtung zugelaſſen ſind.
3. Die zur Dispoſition geſtellten und verabſchiedeten Offiziere
und Sanitätsoffiziere, wenn und ſo lange ſie als ſolche im aktiven
Heere wieder Verwendung finden. 4. Die Mitglieder der Land
gendarmerie. 5. Die nicht unter Ziffer 8 fallenden zur Dispoſition
geſtellten Offiziere und Mannſchaften, ſowie die Zöglinge der
Kadettenhäuſer und ſonſtigen militäriſchen Anſtalten, bei denen ein
Anſtaltspfarrer angeſtellt oder die Seelſorge einem Militärgeiſt
lichen, einem Militärhilfsgeiſtlichen oder einem Zivilgeiſtlichen aus
drücklich übertragen iſt. Die Militärbeamten, die Zivilbeamten
der Militärverwaltung und die unter Ziffer 5 fallenden Perſonen
ſind jedoch nur dann Glieder der Militärgemeinde, wenn ſie in einem
Standort oder Standortsverbande wohnen, in dem ein Militär
geiſtlicher oder Militärhilfsgeiſtlicher oder ein Zivilgeiſtlicher kraft
ausdrücklichen Auftrages die Militärſeelſorge ausübt. Der dienſt-
liche Wohnſitz iſt für die Gemeindezugehörigkeit nicht entſcheidend.
Während der Dauer der Zugehörigkeit der zu 1 genannten Per-
ſonen gehören auch deren Ehefrauen, ſowie deren eheliche und den
ehelichen gleichſtehende Kinder, ſo lange ſie ſich in der elterlichen
Gewalt des Vaters und im elterlichen Hauſe befinden, zur Militär
gemeinde. Der für die Hof- und Garniſonkirche in Potsdam und die
alte Garniſonkirche in Berlin geltende Rechtszuſtand bleibt von
dieſen Beſtimmungen unberührt.

Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1905 in Kraft.
„Schouts?“ An eine Mitteilung der „Eiſenzeitung“ über

das Flottenprogramm und die vorausſichtlich erhöhte Beteiligung
der am Schiffsbau intereſſierten Jnduſtrie findet ſich in der Preſſe
der Hinweis auf Aeußerungen des Admirals von Tirpitz und einen
neuen engliſchen Typ geknüpft, welcher bei unſeren Schiffsneubauten
zum Muſter genommen werden würde. Gemeint ſind damit offen-
bar, ſo ſchreibt man uns aus Berlin, die „Schouts“, welche man in
letzter Zeit engliſcherſeits baut. Es ſind dies kleine Kreuzer, bei
welchen auf Koſten des Aktionsradius und der Armierung der
Hauptwert lediglich auf eine große Geſchwindigkeit gelegt wird.
Man wird jedoch ſehr abzuwarten haben, ob ſich dieſe Schouts be
währen. An kleinen Kreuzern älteren Typs hat England in den
letzten Jahren tatſächlich nur vier gebaut.

Aus dem Jguſtizdienſte. Die großen Aenderungen im
richterlichen Perſonal, die in der nächſten Zeit infolge
von Verſetzungen hoher Beamter in den Ruheſtand und die Ein
ſtellung einer großen Zahl neuer Stellen in den Etat bevorſtehen,
kündigen ſich ſchon in mancherlei Meldungen von verfügten Er
nennungen und Verſetzungen an. Langdgerichtspräſident von
Schmidt-Phiſeldeck in Stade iſt zum Landgerichtspräſi-
denten in Göttingen ernannt worden Der bisherige Landgerichts-
präſident Heinroth in Göttingen ſoll dem Vernehmen des
„Hann. K.“ nach zum Oberlandesgerichtspräſidenten in Köln be
fördert worden ſein. Senatspräſident Günther in Hamm iſt
an das Kammergericht verſetzt, der Kammgerichtsrat Dr.
Roedenbeck und der Ober-Landesgerichtsrat Pellenagaahr
in Hamm ſind zu Senatspräſidenten beim Kammergericht ernannt
worden. Zum Senatspräſidenten in Hamm iſt außer dem
dortigen Ober-Landesgerichtsrat Krihning der Ober-Landes-
gerichtsrat Rueter in Naumburg ernannt worden. An das
Landgericht I in Berlin iſt der Landgerichtsrat Peltaſohn in
Bromberg verſetzt worden. Er iſt ſeit 1898 als Mitglied der Frei-
ſinnigen Vereinigung Vertreter des Wahlbezirks MogilnoZnin
Wongrowitz im Abgeordnetenhauſe. Wir haben kürzlich
über den Beſchluß der Wahlprüfungskommiſſion berichtet, nach
welchem die Mandate der Abgg. Peltaſohn und Wolff-Gorki, die
1903 als Kompromißkandidaten der
gewählt wurden, für un gültig erklärt werden ſollen.

Der Ehrenrat der Anwaltskammer für den Oberlandes
gerichtsbezirk Marienwerder verurteilte, wie die „Elb. Ztg.“ be
richtet, den Rechtsanwalt Weſtphal zu einer hohen Geld-

deutſchen Parteien wieder

ſtrafe, weil er ſich in auffälliger und herausfordernder Weiſe an
Jan ſozialdemokratiſchen Agitationen beteiligt
atte.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Dienstag die zweite Leſung des Etats

zu Ende. Beim Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern hatte die
Kommiſſion die Einnahme aus den Zölle s um 24 Mill. Mk. er
P Außerdem erſtrebten Reſolutionen der Kommiſſion eine Er-
eichterung der für die zollfreie Verwendung von Benzin beſtehenden
Kontrollmaßregeln, ſowie eine Entſchädigung der durch das Süß-
ſtoffgeſetz geſchädigten Händler. Hingegen forderte eine Reſolution
des Abg. Grafen v. Kanitz (konſ.) die Außerkraftſetzung der
Beſtimmungen über die Stundung der Zollerträge für Getreide und
Mühlenfabrikate vom 1. Juli cr. ab. Nach der Begründung der
Reſolution durch den Abg. Grafen Kanitz führte Reichsſchatzſekretär
Frhr. v. h aus, die Verhandlungen des Bundesrats
zu dieſer Frage würden erſt im Herbſt zum Abſchluß gelangen. Die
Reſolution fand die Unterſtützung der Abgg. Speck (Z.), Dr.
Wolff (wirtſch. Vgg.), Graf Schwerin (konſ.) u. a.,
während ſich die Abgg. Singer (Soz.), Kämpf und Dr.
Müller- Sagan ablehnend verhielten. Abg. Schmidt-
Wanzleben (nl.) wünſchte eine Herabſetzung der Zuckerſteuer auf
10 Mk., während Abg. v. Staudhy (konſ.) bat, über die Wirkung
des Zuckerſteuergeſetzes t noch weitere Erfahrungen zu ſammeln.
Schließlich wurde die Reſolution der Kommiſſion zur Benzginfrage
angenommen. Die Abſtimmung über die Reſolution Graf Kanitz
mußte zurückgeſtellt werden, da ſie noch nicht drei Tage in den
Händen der Mitglieder iſt. Beim Etat des Reichsſchatzamts und der
Reichsſchuld ſuchte Reichsſchatzſekretär Frh r. v. Stengel das
Haus noch einmal zu beſtimmen, die in der m über die
Regelung des Etatsfehlbetrages getroffene Vereinbarung im
Intereſſe der Einzelſtaaten abzuändern. Das Haus beließ es jedoch
nach längerer Erörterung bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen. Der Reſt
des Etats wurde ohne weſentliche Erörterung nach den Vorſchlägen
der Kommiſſion bewilligt. Es folgten Wahlprüfungen. Mit Rück
ſicht auf die ſchwache Beſetzung des Hauſes wurden einzelne Wahl
prüfungen von der Tagesordnung abgeſetzt und dann eine Reihe von
Wahlen für gültig erklärt. Mittwoch 11 Uhr: Friedenspräſenz-
ſtärke. Dritte Leſung des Etats.

Aus dem Landtage.
Jm Herrenhauſe begann am Dienstag bei gutem Beſuche die

Etatsberatung. Nachdem Graf v. Seydlitz Sandreczki über
die Kommiſſionsberatung berichtet hatte, lenkte in der General
diskuſſion Frhr. v. Manteuffel die Erörterung zunächſt auf
die Behandlung des Herrenhauſes ſeitens der Regierung, indem er
lebhaften Tadel darüber ausſprach, daß in letzter Zeit nur wenige
Geſetzentwürfe von einiger Bedeutung zuerſt an das Herrenhaus
gelangt ſeien. Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben ver-
ſicherte, daß der Regierung eine ſtiefmütterliche Behandlung des
Herrenhauſes durchaus fern liege, und begrüßte gleich dem Vor
redner, daß diesmal dank der Anregung des Grafen Limburg-
Stirum der Etat rechtzeitig fertig geſtellt werde. Graf von
Mirbach- Sorquitten begrüßte das vom Reichskanzler bei den
neuen Handelsverträgen Erreichte, das angeſichts der ſchädlichen
Agitation des Handelsvertragsvereins und der linksliberalen Preſſe
hoch eingeſchätzt werden müſſe. Oberbürgermeiſter Becker Köln
beleuchtete das bedenkliche Anwachſen der Kommunalſteuern. Nach
weiteren Reden des Herrn v. Buch und des Grafen York von
Wartenburg wurde die Generaldiskuſſion geſchloſſen. Jn der
Einzelberatung wurden ohne erhebliche Erörterung der Etat der
land wirtſchaftlichen Verwaltung und der Forſtverwaltung genehmigt.
Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung. Jm Abgeordnetenhauſe
wurde die Debatte über die Berggeſetznovellen fortgeſetzt. Die in
erſter Linie beſprochene Tabelle, die einen Ueberblick über die Berg
arbeiterverhältniſſe gibt, ging an eine 28gliedrige Kommiſſion; am
Mittwoch wird in die Beſprechung der Novelle über das Stillegen
von Zechen eingetreten werden.

Jn den Plenarberatungen des Abgeordnetenhanſes
ſolk zunächſt die erſte Leſung der Nebenbahnvorlage auf die
Tagesordnung kommen. Es entſpricht dies den Wünſchen
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, der die Vornahme
der erſten Leſung vor ſeinem Erholungsurlaube namentlich
aus dem Grunde wünſcht, um ſie mit einer Darlegung
ſeiner Auffaſſung über den Ausbau des Straßenbahnnetzes
einzuleiten. Vor der Oſterpauſe ſollen außerdem vor allem
diejenigen Vorlagen, welche entweder noch ans Herrenhaus
gehen oder einer Kommiſſion überwieſen werden müſſſen, er-
ledigt werden. Dazu gehören u. a. das Ausführungsgeſch
zum Reichsſeuchengeſetz, die Novelle zum Jagdgeſetze, die
Vorlage betreffend Anleihe für Wohnungen für kleinere
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Markusberge die Zünfte einen Birkenbaum, und am Sonn-
tag zogen die Metzger als Dragoner, und die Wollenweber
als Grenadiere zu Fuß bewaffnet unter Muſik aus den
Toren. Während dann die Wollweber auf der Moſel-
brücke hielten, rückten die Metzger bis an den Fuß des
Berges. Die Birke wurde umgehauen, den Berg hinab-
geworfen, und darauf ein „mit brennenden Stoffen um-
wundenes und rundum angezündetes Wagenrad“, das
Sinnbild des rollenden Blitzfeuers, den Berg hinabgerollt,
wo ihm die Reiter entgegenſprengten und es mit Piſtolen-
ſchüſſen begrüßten, bis es gänzlich zum Stillſtand ge-
kommen war.

Ringsum auf allen Höhen loderten zu Beginn des
Frühlings die Feuer auf; um die heilige Flamme, die man
ohne Stahl, durch Reiben mit Hölzern entzündete, zogen
ſich fröhliche Reigen, und zu Ehren der Göttin Oſtera ver
anſtaltete man Feſte, die ſich noch heute in dem Eierleſen
und dem Eierritt erhalten haben. Jn Bayern ſammeln die
ledigen Burſchen am Vormittag nach dem Gottesdienſt Eier,
die auf einer Wieſe in gerader Linie einen Fuß auseinander
gelegt oder in gleichen Zwiſchenräumen auf Pfähle geſteckt
werden. Nachmittags beginnt dann der Kampf zwiſchen
zwei Burſchen und zwei Mädchen. Der eine Kämpfer läuft
bis an einen beſtimmten benachbarten Ort, von dem er ein
Wahrzeichen mitzubringen hat, während der andere laufend
oder reitend jedes Ei aufleſen und in eine mit Spreu ge-
füllte Wanne werfen muß. Wer ſeine Aufgabe zuerſt be
endet, hat gewonnen und erhält einen Preis.

Hinein in den nächtlichen Himmel glühten einſt in ganz
Norddeutſchland die Oſterfeuer, die des Frühlings Einzug
verkündigten. An der Weſer, im Schauenburgſchen pflegte
man ein Teerfaß an einer ſtrohumwundenen Tanne zu be-
feſtigen, und es in der Nacht anzuzünden; Knechte, Mägde
und wer dazu kam, tanzte jubelnd und ſingend um die
Flamme, Hüte wurden geſchwenkt und Tücher ins Feuer ge
worfen. An einigen Orten zog man mit weißen Stäben
feierlich auf den Berg, ſtimmte wechſelweiſe, ſich an den
Händen faſſend, chriſtliche Oſterlieder an, ſchlug beim
Halleluja die Stäbe zuſammen und zog mit den Reſten der
Brände jubelnd nach Hauſe.

Für reiner denn je galt um dieſe Zeit die Welt;
heiliges Feuer wurde auch daheim neu angezündet; das
Waſſer hatte beſondere Kräfte und verlieh, ſtumm aus
fließenden Gewäſſern geſchöpft, den Mädchen Schönheit, und
die Erde erhub ſich zu jugendlicher Tätigkeit. Mit Froh-
locken begrüßte man jedes Zeichen neu erwachenden Lebens;

2

„ich han den ſummer vunden“, rief, wer das erſte Veilchen
ſah, und alle, denen er es verkündete, zogen nach der Stelle.
wo beſcheiden der Frühlingsbote blühte. Man ſteckte das
Blümchen auf eine Stange, die man auf dem Tanzplatz be
feſtigte, und Jung und Alt drehte ſich darum unter Geſang
und Tanz. Die erſte Schwalbe und natürlich der erſte Storch
wurden als Frühlingsboten öffentlich bewillkommt, der
erſte Maikäfer noch im 17. Jahrhundert von den ſpinnenden
Mädchen feierlich im Dorfe eingeholt. Noch im 18. Jahr-
hundert hatten die Türmer mancher Städte in Deutſchland
den Befehl, den nahenden Frühlingsherold anzublaſen,
wofür ihnen dann ein Ehrentrunk aus dem Ratske ge
ſpendet wurde. Und je mehr ſich das knoſpende und blühende
Leben ans milde Licht des Frühlings drängte, um ſo mäch-
tiger brauſte auch der Strom der Freude durch die Lande.
Denn die Zeit der Liebe war der Frühling; wie ein ſeliges
Ahnen kommenden Glücks ging es durch die Herzen; mit
den ſchönſten Bäumchen ſchmückten die Burſchen das Haus
der Geliebten, pflanzten keck einen mit Goldflittern, bunten
Eiern, Bändern und Blumen behangenen Maienaſt auf des
Daches Firſt und durchzogen in luſtiger grüner Kleidung
die Dörfer. Da wurden am Vorabend des 1. Mai bei
loderndem Feuer die Mädchen von den verfſammelten
Burſchen als Maiehen ausgerufen und an den Meiſtbieten
den verſteigert, um den ganzen Sommer über mit ihm zu
tanzen. Da gab es Maibräute und Maibräutigame, die im
alten Sachſen und in Thüringen als Erinnerungen an die
uralte heidniſche Frühlingsfeier ſich erhalten haben. Noch
mancherlei wäre da zu berichten von Verkleidungen in Laub
und Blumen, dem Aufſuchen eines geſchmückten Paares im
Walde, von ſeinem heiteren Einzug im Dorfe, im Heiden-
tum war ver erſte Mai einer der hehrſten Tage geweſen, da
feierte man die Hochzeit Wodans mit Frigga, jubelnd ritt
das Volk in den Frühling hinein, das heilige Maifeuer
brannte, und auf des Brockens felsbedecktem Scheitel
opferten die Sachſen Pferde. Sogar in den Städten hatte
der Gebrauch, den Mai einzuholen, Eingang gefunden.
Kehrte man aus dem Walde heim, ſo brachte man grüne
Maien mit, und wählte einen Maigrafen, dem zu Ehren
man bis zur ſinkenden Nacht ſchmauſte und zechte. Solches
geſchah namentlich in den niederdeutſchen Städten. Jn
vollem Waffenſchmuck, mit wehenden Fahnen, von dem
Maigrafen des vorigen Jahres angeführt, ritten die Bürger
in den Wald. Nach kurzem Aufenthalt kehrten ſie heim;
mit Kränzen auf dem Haupt und mit Laubgewinde um die
Bruſt ritten vor ihnen her ein paar ſchöne Knaben; ſie
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Beamte und Arbeiter in Staatsbetrieben und betreffend
die Dotation des Hauſes Schleswig Holſtein-Glücksburg.
Soweit noch Zeit bleibt, kommen Jnitiativanträge und
Petitionsberichte an die Reihe.

Die Kommiſſion für die BergarbeiterNovelle, welche
aus 28 Mitgliedern beſtehen und von dem Zentrumsführer
Spahn geleitet werden ſoll, beabſichtigt noch in dieſer Woche
mit der Arbeit zu beginnen und in der nächſten Woche unter
der Vorausſetzung, daß der Kommiſſion eine größere An
zahl von Tagen freigegeben wird, die erſte Leſung der Vor
lage zu Ende zu bringen; die zweite Leſung würde in der
Woche vor Palmarum nachfolgen, ſodaß der Bericht in der
Oſterpauſe entworfen und unmittelbar nachher feſtgeſtellt
werden kann. Von Konſervativen wird u. a. Dr. von Heyde-
brand, von Freikonſervativen Frhr. von Zedlitz der Kom
miſſion angehören. Wer die nationalliberalen Stimmen
führen wird, ſteht noch nicht feſt.

Statiſtik der preußiſchen Kommunalverbände. Jm Miniſterium
des Jnnern iſt behufs Feſtſtellung der Grundlagen zu einer um
faſſenden, periodiſch zu wiederholenden Vermögens, Schulden,
Einnahmen- und Ausgaben- Statiſtik der ſämtlichen preußiſchen
Kommunalverbände eine Kommiſſion unter dem Vorſitz des als
Kommiſſar des Miniſters des Jnnern erſchienenen Geheimen Ober
Regierungsrats Dr. Freund zuſammengetreten, in welche neben den
Vertretern der Miniſterien des Jnnern und der Finanzen, ſowie des
Königlich preußiſchen Statiſtiſchen Bureaus als ſpezielle Sachver
ſtändige, der Landeshauptmann der Provinz Poſen Dr. von
Dziembowski, der Landesdirektor der Provinz Brandenburg Frei
herr von Manteuffel und der Geheime Regierungsrat Profeſſor Dr.
von Kaufmann berufen worden ſind. Es iſt beabſichtigt, zunächſt die
Finanzen der provinziellen Kommunalverbände, ſodann die der
Kreiſe und zuletzt diejenigen der Gemeinden ſtatiſtiſch auf
zunehmen. Die gegenwärtigen Tagungen der Kommiſſion be
zwecken die Feſtſtellung der Modalitäten, unter denen die Pro
vinzialverbände in ihren finangiellen Beziehungen zur Zahl gebracht
werden ſollen.

Aus dem Ruhrrevier. Dem Landtagsabgeordneten Bruſt,
dem Führer der ultramontan-chriſtlichen Gewerkſchaften, iſt aus
ſeinem Wahlkreiſe Recklinghauſen eine Mitteilung über Kündi-
gungen von Bergleuten und Fördereinſckränkungen auf „Zeche
EwaldFortſetzung“ zugegangen. Von der 600 Mann ſtarken Beleg-
ſchaft haben bis jetzt 228 Mann die Abkehr erhalten. Man ſchließt
daraus, daß auch im nördlichen Kohlengebiet Zechenſtillegungen ge
plant ſeien. Auf den Rat Bruſts werden ſich die Bürger
Erkenſchwicks, wo zahlreiche Wohnungen leer ſtehen, beſchwerde
führend an die Bergbehörde wenden, um eine Unterſuchung der Sach
lage zu veranlaſſen.

Die Lehrergehaltsfrage in Sachſen-Koburg. Der koburgiſche
Speziallandtag verabſchiedete, wie ſchon kurz mitgeteilt, in ſeiner am
27. März ſtattgehabten Sitzung das Geſetz die Volksſchule und die
Beſoldung der Volksſchullehrer betreffend. Nach dieſem einſtimmig
genehmigten Geſetze ſteigt nunmehr das Gehalt der Volksſchullehrer in
den Städten Koburg und Neuſtadt bei unwiderruflicher Anſtellung von
1300-—-2800 Mk., in der Stadt Rodach von 1200--2500 Mk., in der
Stadt Königsberg von 1100--2400 Mk. und in den übrigen Ort-
ſchaften Landſchulen neben freier Wohnung von 1000--2300 Mk.
Die Höchſtgehälter werden vom 30. Dienſtjahre ab erreicht. Der Leiter
der Schulen in Neuſtadt erhält das Dienſtprädikat „Schuldirektor“,
die der Städte Rodach und Königsberg „Rektor“. Die Direktoren er
halten neben der Beſoldung mindeſtens 1000 Mk. Funktionszulage.
Das Gehalt der Rektoren (als ſolcher) beträgt mindeſtens 600 Mk. in
Koburg, 500 Mk. in Neuſtadt, 450 Mk. in Rodach und 300 Mk. in
Königsberg i. Fr. Die Beſoldung der Lehrerinnen beträgt bei unwider
ruflicher Anſtellung mindeſtens 800 Mk., ſteigend bis 1600 Mk.
(30 Dienſtjahre), ſowie freie Wohnung in den Städten Königsberg und
Rodach ſowie auf dem Lande in den Städten Koburg und Neuſtadt
für unwiderrufliche Angeſtellte 75 Proz. derjenigen Beſoldung, welche
einem unwiderruflich angeſtellten Lehrer vom gleichen Dienſtalter
zukommen würde. Das Gehalt bei unwiderruflicher Anſtellung beträgt
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ſtellten den wiederkehrenden Frühling dar.

Von manchen dieſer Sitten findet man da und dort
noch Anklänge. Jn den Dörfern zwiſchen Halle und Leipzig
zieht man am erſten Pfingſttag zu Wagen und zu Fuß
hinaus, um die Maie zu holen, die bereits gefällt iſt. Ver
kleidet als Türken, Ritter, Huſaren und dergleichen reitet
man durch die Dörfer auf Pferden, die mit Bändern,
Blumen und Birkenzweigen geputzt ſind. Unter allerlei
Narretei und Schabernack reitet oder läuft ein Hanswurſt
voraus; ihm folgt ein Wagen mit Muſikanten und einer mit
grünen Zweigen geſchmückten Biertonne; den Schluß bilden
Wagen mit Jungfrauen. Die eingeholte Maie wird dann
in die Mitte eines mit Birken ringsum beſteckten Tanz-
platzes gepflanzt, und um ſie tanzt und zecht man, ſo lange
Bier und Geld reicht. Jm Schwarzwald gilt noch heute als
die Krone aller dieſer Gebräuche der Pfingſtritt. Jm be
nachbarten Wald behängen Burſchen einen Knaben mit Laub
und Blumen, ſetzen ihm eine ſpitze Laubmütze auf und ge
leiten ihn dann in das Dorf zurück, wo er beſtändig Bück-
linge machen muß, während drei Knaben unaufhörlich mit
Peitſchen knallen und drei Mädchen Eßwaren in Körben
ſammeln. Vor wenigen Jahren noch zog in Friedingen an
der Donau der ſeltſame Aufzug vors Pfarrhaus, wo der
Anführer den verſammelten Zuſchauern Platz zu machen
gebot, da noch andere Geſellen kämen. Sobald dieſe nun,
ebenfalls zu Pferde, angekommen waren, entſpann ſich
zwiſchen beiden eine Wechſelrede, die in manchen Worten
noch an Heidniſches erinnerte. Hatte der Platzmeiſter ge
fragt, woher der Wind die neuen Ankömmlinge getrieben
habe, ſo anwortete der Rittmeiſter:

Ab alle Wieſen und Aecker,
was geht das Dich an, Du junger Lecker.

Dann ritt der Maienträger vor und ſprach:
Maienführer, Maienführer bin ich genannt,
Den Maien führ ich in meiner Hand,
Den Degen an der Seiten,
mit den Türken muß ich ſtreiten.

Dann entgegnete der Fähnrich der anderen Partei, die
einſt für den Winter kämpfte:

n rege bin ich genannt,e Fahne führ ich in meiner Hand
Wer neben mir reitet und zieht nit den Hut
Der wird geſtr mit unſerer Rut
Der wird geſtrafet für unſer Ehr;
Hätten wir aber ſolche Sachen,
wollten wir laſſen Kügle backen.

Der Aufforderung des Maienführers, vom Leder zu
ziehen und die Fuchtel tapfer zu gebrauchen, entſpricht man
nun freilich nicht mehr, ſondern reitet friedlich dreimal um
M Druntten, in dem ſchließlich der Pfingſtbutz gebadet
wird.

So feierte man einſt en Frühling mit Sang und Tanz.
Unſichtbar durchſchritten die Reihen der Feiernden die alten
Götter. Sie ſind heute entſchwunden; wer aber ihre Spuren
erkennen will, der wandere im Frühling durch die deutſchen

ſein dürfte, ein Uebergangsminiſterium zu bilden.

Lande; er findet auch heute noch mancherlei von ihnen in

Stadt und Dorf

ür Lehrer in den vier Städten jährlich 900 Mk., auf dem Lande3 v. Das neue Geſetz weiſt durchweg, beſonders aber in den

mittleren Dienſtjahren, eine erhebliche Verkürzung der Dienſtalters
ſtufen auf. Eine Anzahl Artikel des alten Lehrerbeſoldungsgeſetzes er
fuhren redaktionelle Abänderungen.

Börſengeſetz. Ueber die DienstagSitzung der Börſen
kommiſſion des Reichstags wird berichtet:

Die Börſenkommiſſion des Reichstages begann die zweite
Leſung der Novelle auf Grund von vorläufigen Kom p romiß
anträgen, die von Mitgliedern verſchiedener Parteien un
verbindlich vereinbart und vom Abg. Gamp (Rp.) eingebracht
waren. Bei Beginn der Sitzung ging noch ein Antrag der Abgg.
Graf SchwerinLöwitz (k.) und Dr. Porzig ein, der den Zweck,
einerſeits die volkswirtſchaftlichen notwendigen Börſengeſchäfte zu
ſichern, andererſeits dieſe Geſchäfte auf ſolche Kreiſe zu beſchränken,
für die ſie tatſächlich notwendig ſind, durch ein bisher nicht erörtertes
Mittel, nämlich dadurch erreichen will, daß für die Börſen
termingeſchäfte, die nach den bisherigen Vorſchlägen un
gültig oder anfechtbar ſein ſollten, ſo hohe Reichsabga ben
(das Fünfzig- bezw. Fünfundzwanzigfache des ſonſtigen Satzes)

wie vor geſchloſſen werden könnten, wiederholte Spekulations
geſchäfte aber ausgeſchloſſen ſein müßten. Der Gedanke wurde von
den Vertretern der übrigen Parteien und vom Regierungsvertreter
bekämpft.

Das Organ des Bundes der Landwirte bemerkt hierzu,
daß der Bund für irgend welches Kompromiß nicht zu
haben ſei, und rät, den Schwerpunkt des Kampfes in das

Plenum zu verlegen, da gerade in dieſer Frage die
Kommiſſionsvertreter ihre Parteien nicht ganz und nicht
geſchloſſen hinter ſich zu haben ſchienen.

Der Krieg in Oſtaſten.
Ein verſchollener r Jn Petersburg weiß man

angeblich nicht, wo Großfürſt Alexis, der Chef der
ruſſiſchen Flotte, ſich aufhält. Er iſt nach der Ermordung
ſeines Bruders Sergius eine Zeitlang unſichtbar geweſen, dann
hieß es, der Zar habe ihm empfohlen, Rußland zu verlaſſen,
was ſeiner Ausweiſung Frg ekommen wäre. Jetzt weiß manangeblich nur, daß der Gro ſürſt welcher ſich den beſonderen

Haß der Revolutionspartei zugezogen hatte, weil man ihn für

die Unregelmäßigk in der Marinever-eiten inwaltung verantwortlich macht, ſich in das Ausland begeben
hat, aber nicht, wo Alexis ſich aufhält. Jn Paris, wo er
ein Palais beſitzt, erklärt man, man habe keine Nachrichten
von dem Großfuürſten. Auch an der franzöſiſchen Riviera,
welche er alljährlich aufſucht, iſt er nicht. Man glaubt, der
Großfürſt lebe im ſtrengſten Jnkognito in einer ſüdlichen
Gegend, wo man ihn nicht kennt, aber nicht im ſüdlichen
Frankreich, wo ſeine Perſon allgemein bekannt iſt.

Vom Kriegsſchauplatze teilen wir folgende Tele
gramme mit:

Gerüchte über die Lage der Armee Lene-
witſchts im Umlauf. Es ſei den Japanern ge-
lungen, die ruſſiſche Armee zu umgehen, indem
ſie durch die Mongolei vorgerückt ſeien. Auch verlaute gerücht
weiſe, daß auf der Jnſel Sachalin Aufruhr ausgebrochen ſei.

Tokio, 29. März. Die bei Mukden gefangen ge
nommenen Ruſſen beginnen in Japan einzutreffen; ſie
machen in ihren zerriſſenen Uniformen den Eindruck ſchrecklicher
Verwahrloſung. Die gefangenen Soldaten werden hier ſehr
gut aufgenommen. Die Zahl der bei Mukden Ge
fangenen wird jetzt auf 65000 angegeben.
18 000 Gefangene entkamen wieder während der Verwirrung
der Schlacht. 47 000 von den Gefangenen wurden nach Japan
transportiert, ſodaß die Geſammtzahl der in Japan internierten
Gefangenen auf 86 000 ſteigt.

Wien, 29. März. Heute iſt endlich eine Nachricht über den ver
mißten Generalhauptmann Grafen Szeptycki, der als Militär
attachee den Feldzug in Oſtaſien auf ruſſiſcher Seite mitmacht, in Wien
angelangt. Nach dieſer Meldung hat Graf Szeptycki die Schlacht bei
Mukden im Korps des Generals Rennenkampf mitgemacht und iſt un
verwundet geblieben. Das Korps Rennenkampf hat ſeither keinerlei
Kämpfe mitgemacht, und ſo iſt anzunehmen, das Graf Szeptycki ſich
wohlauf befindet.

W

Die Lage in Rußland.
Aus Petersburg, 26. März, wird uns gedrahtet: Heute

beginnt die Konferenz mit Bulygin zur Ein-
berufung einer Volksvertretung. Das Zögern
Bulygins iſt vom Präſidenten des Miniſterkomitees Witte
dahin ausgenutzt worden, daß er eine Reihe von überaus
wichtigen Geſetzentwürfen noch vor der Einberufung der Volks
vertretung perfekt machen will. Dieſe Entwürfe ſind das
Geſetz über die Preßfreiheit, über die Altgläubigen, über die
Senatsreform, das Geſetz zum Schutze gegen die Beamten-
willkür und das Geſetz über die Aufhebung des permamenten
„verſtärkten Schutzes“ (des großen Belagerungszuſtandes).

Jn Warſſhau fordert ein maſſenhaft verbreiteter Auf
ruf der ſozialiſtiſchen Gruppe „Proletariat“ die Reſerviſten auf,
ſich einer eventuellen Mobiliſation mit Gewalt zu widerſetzen.
Weiter wird in dieſem Aufrufe erklärt, daß der Kampf gegen
den Abſolutismus nicht eher aufhören werde, als bis die Ein
berufung einer geſetzgebenden Volksvertretung, eines Landtages
ur Entſcheidung der Angelegenheiten RuſſiſchPolens, ſowie dieFreilaſſung der wegen politiſcher Vergehen verhaftet und ver

vannten Perſonen durchgeführt wird. Um dieſen Zweck ſchneller
zu erreichen, wird aufgefordert, ſich in Maſſen zu bewaffnen,
die e ne e J Warriſen, die Polizei Bureaus zu zer
ſtören und hochgeſtellte Beamte durch Bombenattentate und
Dynamit aus der Welt zu ſchaffen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ungariſche Kriſis.
Nach der Hoftafel in Budapeſt am Dienstag zog der Kaiſer

lediglich den Finanzminiſter Lukacs in eine längeres politiſches
Geſpräch. Man knüpft daran die Vermutung, daß Lukacs berufen

Da zwiſchen
Krone und parlamentariſcher Mehrheit derzeit ein Uebereinkommen

in der Armeefrage r iſt, ſcheint es, daß man ſich mit
dem Gedanken der Bildung eines Beamtenminiſteriums mit dem
Finanzminiſter als rangälteſten Miniſter befaßt, in welchem kein
einziger der jetzigen Miniſter Platz finden dürfte, ſondern nur
Staatsſekretäre im Auftrage des Königs die Adminiſtration ver-
ſehen würden. Von einem parlamentariſchen Friedensſchluß iſt
vorläufig keine Rede. Wie bekannt wird, wird der Kaiſer am
Sonnabend nach Wien zurückkehren. Die Ent-
ſcheidung des Kaiſers in der Kriſe ſcheint alſo unmittelbar bevor
zuſtehen. Tisza ſowohl als Szögyeny ſollen zu gewiſſen Kon
zeſſionen in der Frage der ungariſchen Kommandoſprache geraten

mit der marokkaniſchen Frage befaßt.

Afrika.
Die marokkaniſche FrageDelcaſſss Verlegenheiten in der marokkaniſchen Frage

wachſen. Der franzöſiſche Geſandte in Fez erhielt in der Tat
den Auftrag, die Verhandlungen mit dem Sultan zu be
ſchleunigen. Amtlich iſt in Paris noch immer die optimiſtiſche Auffaſſung vorherrſchend, nach der Deutſ land ſchließlich

den engliſch-franzöſiſchen Vertrag über Marokko anerkennen
werde. Eine Pariſer Meldung lautet: Ueber die gegen
wärtige eng der franzöſiſchen Re v in der Marokko
Politik iſt der von Delcaſſs direkt inſpirierte „Temps“ ermächtigt
worden, zu erklären, daß Deutſchland ſicher ſein kann, Garantien
für volle Handelsfreiheit und Wahrung der beſonderen deutſchen
Intereſſen zu erhalten. Delcaſſé wird bei der Budgetdebatte
im Senat Gelegenheit nehmen, ſich hierüber freimütig zu
äußern. Es ſei, ſo wird im Miniſterium weiter verſichert,
keine Komplikation, keine ernſte Differenz zu beſorgen. Zur
Frage, ob Deutſchland rechtzeitig von allen für Deutſchlands

gezahlt werden ſollen, daß gwar notwendige Termingeſchäfte nach Intereſſen wichtigen Punkten des Marokkopakts unterrichtet
worden ſei, bemerkt der offiziöſe „Temps“ vorſichtig, nach Ab
ſchluß des Abkommens mit Spanien ſeien in Berlin Ver

handlungen geführt, ohne daß Deutſchland damals Garantien
für die zugeſagte Handelsfreiheit gefordert hätte. Das ſtimmt
natürlich nicht.

Der olle ehrliche John Bull benutzt inzwiſchen die gute
Gelegenheit, nach Möglichkeit zu hetzen. So veröffentlicht die
Londoner Zeitung „Globe“ einen längeren Artikel, welcher ſich

Es heißt darin u. a.,
Deutſchland verſuche, die Uneinigkeit zwiſchen den europäiſchen
Nationen auszunutzen, um eine Koalition zu bilden, welche
gegen die franzöſiſche Expanſionspolitik in Marokko gerichtet
ſei. Das Blatt kritiſiert in heftiger Weiſe die Haltung
Deutſchlands in dieſer Frage und ſpricht die Hoffnung aus,
daß die engliſche Kolonie in Tanger ſich nicht beeinfluſſen
laſſen werde, um ſich mit den Deutſchen zu Kundgebungen
gegen Frankreich hinreißen zu laſſen. Welche törichte Beſorgnis
und welche hinterliſtige Hetzpolitik

Bahnbau in Aethiopien.
Nach einem Privattelegramm der „Köln. Ztg.“ aus Adis

Abeba erklärte Kaiſer Menelik, er genehmige den Bahnbau
in Aethiopien nur auf Grund eines internationalen
Planes und werde die bei ihm beglaubigten engliſchen,
italieniſchen und franzöſiſchen Vertreter auffordern, ihm ohne
Verzug dieſe Pläne vorzulegen. Andernfalls werde er ſich an
De W ch land wegen eines internationalen Unternehmens
wenden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. März 1905.

Aufgeboten Der Bezirksfeldwebel Friedrich Sievers, Deſſau und
Martha Eiſenhauer, Gr. Steinſtr. 47. Der Schneidermeiſter Otto
Krolow, VBarfüßerſir. 1 und Hedwig Wagner, Geiſtſtr. 51. Der
Schloſſer Moritz Pfingſt, Bernhardyſtr. 48 und Margarete Schnurrbuß,
Torſtr. 51. Der Modelltiſchler Ernſt Schmidt, Kapellengaſſe 2 und
Margarete Stamm, Marthaſtr. 32. Der Dekorationsmaler Adolf
Dommeratzky, Kl. Klausſtr. 14 und Marie Burckhardt, Streiberſtr. 30.
Der Bureauvorſteher Alwin Koch, Mittelwache 1 und Luiſe Fricke,
Händelſtr. 7. Der Bäcker Franz Deparade Sophienſtr. 40 und
Pauline Bruder, Gr. Ulrichſtr. 13/15. Der Bahnarbeiter Wilhelm
Bienert, Frieſenſtr. 2 und Minna Willfeld, Steinweg 12.

Eheſchließungen Der Landwirt Karl Fügner und Valeska
Auerswald, Forſterſtr. 24. Der Obergärtner Franz Salveter, Dieskau
und Anna Mann, Kellnerſtr. 10.

Geboren Dem Maurer Max Denkewitz, Schülershof 15, T. Els-
beth. Dem Uhrmacher Rudolf Hüttinger, Meckelſtr. 4, S. Dem Kauf-
mann Walter Fritſch, Mansfelderſtr. 60, T. Marie-Luiſe. Dem
Schloſſer Robert Utgenannt, Schülershof 6, T. Anna. Dem Arbeiter
Franz Engelhardt T. Eliſe, Klinik. Dem Maſchinenarbeiter Otto
Ärnhold, Nikolaiſtr. 8, T. Hildegard. Dem Schloſſer Bernhard
Tanneberg, Lerchenfeldſtr. 5, T. Katharina. Dem Schneider Franz
Eſchke, Kuttelhof 8, T. Helene. Dem Zichorienfabrikarbeiter Guſtav
Meinicke, Rafſinerieſtr. 28a, S. Erich.

Geſtorben:: Des Arbeiters Friedrich Schlegel S. Erich, 2 J.,
Torſtr. 51. Der Bergmann Heinrich Möſer, 50 J., Klinik. Der
Arbeiter Wilhelm Hecht, 62 J., Klinik. Des verſt. Arbeiters Louis
Reupert T. Eliſe, 7 J., Klinik. Des Arbeiters Louis Schiller S.,
totgeb., Auguſtaſtr. 15. Der Arbeiter Hermann Feldheim, 17 J., Klinik.
Des Schloſſers Bernhard Tanneberg S., totgeb., Lerchenfeldſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Sattler Albert Pforte, Halle und
Agnes Sierau, Wettin a. S. Der Bergmann Karl Gorgas und
Amalie Häßler, Langenbogen. Der Poſtbote Otto Beſigk, Halle und
Emma Kühne, Edersleben. Der Zuſchneider Hermann Birnbaum gen.
Müller und Luiſe Schkölziger, Weißenfels. Der Arzt Dr. med. Erich
Liebert, Halle und Roſa Velthuſen, Görlitz. Der Bahnarbeiter Otto
Pohle, Halle und Anna Schulze, Wiedersdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. März 1905,
Aufgeboten Der Fabrikbeſitzer Hugo Hintz, DeutſchWilmersdorf

und Klara Hempel, Geiſtſtr. 47. Der Eiſendreher Emil Teuſcher,
Naundorf b. Landsberg und Frieda Hitſchke, Weidenplan 13.

Eheſchließung:
Anna Haupt, Ludwig Wuchererſtr. 29.

Geſtorben
Breiteſtr. 26. Meta Fiſcher, 15 J., Belfortſtr. 7ka. Des Kutſchers
Karl Ludwig S. Karl, 2 Wochen, Ludwig Wuchererſtr. 28.

Fremdenliſte.
Grand Hotel VBode. Geh.-Räte: Weſener, C. Nolte, Stadtrat

a. D. Neufeld, Dir. Dr. W. Jungk nebſt Gemahlin, San.-Rat Dr.F. Rühl, ſämtlich aus Berlin. Prof. Dr. Roſanes nebſt Gemahlin
aus Breslau. Landwirte: O. Trog nebſt Gemahlin aus Großgermers-
leben, A. Arnold nebſt Gemahlin aus Eisdorf. Fabrikbeſ. E. Uhſtein
nebſt Gemahlin aus Lichtenberg. Rittergutsbeſ. Zachau aus Apolda.
Dir. Holfelder aus Wernigerode, Haaſe aus Zeitz. Buchhändler Hans
Heinrichs nebſt Gemahlin aus Detmold. Bankier F. Lindemann aus
Halberſtadt. Jng.: Saraſin aus Frankfurt, M. Weufel aus Weid-
hardtsthal. Reg.Rat Keßler aus Wernigerode. Fabrikant N. Kuile
nebſt Sohn aus Euſchede i. Holl. Frau A. Albrecht nebſt Tochter aus
Oſterburg i. Altm. Frhr. von und zu Maſſenbach aus Gerlebogk.Frbritkbeſtzer: F. Silber aus Zabrze, Rittmeiſter a. D. Bretſchneider

aus Wolfsgrün. von Krieger aus Weimar. Kaufleute: A. Börner
7 Gemahlin aus Leipzig, Konrad aus Dresden, O. Eulert aus

erlin.
Hotel zur Stadt Hamburg. Konſul H. Fehling nebſt Gemahlin

aus Lübeck. Rentier von Gorriſſen aus Hamburg. Kapellmeiſter
Winderſtein nebſt Gemahlin aus Leipzig. Frau Dr. Gablonsky aus
Weimar. Landwirt Schumann aus Altenau. Kaufleute C. Hitzſchke
aus Elberfeld, A. Franz aus Leipzig, C. May aus Paris, Schweitzer
aus Dresden, C. Piesbergen, Grunert, M. Bonwitt, ſämtlich aus Berlin.

„;„7CJJJI C
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

„,„,„,S „à7 JPrüfungen: Auch im vergangenen Schuljahr hatte Dr. Harang“'s
Schulanſtalt, Robert FranzStraße 1 hier, gute Erfolge zu verzeichnen.

haben, um die Bildung eines Koalitionskabinetts Andraſſh zu er

lichen. v 4 Abiturienten, 8 Oberprimaner u. a. m.
Denn es beſtanden 42 ihrer Schüler, darunter 17 Einig

470

Der Monteur Joſef Zrout, Bahnhofſtr. 1 und

Des Maurers Ernſt Rothkopf S. Wilhelm, 2 J.,.
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Teppiche, Gardinen, Portieren,
Tis ch- und Diwandecken, woll. Decken, Steppdecken, Möbelstoffe,
Vorlagen, Pelle, Läuferstoffe, Matten etc. empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl nur bester Pabrikate zu billigst gestellten Preisen

drientalische Teppiche. Bruno Freytag,

7 Leipzigerstrasse 7

als Spezialitat: AUsStattungen
Louis Böker

empfiehlt

in Gllas, Porzellan und Steingut.

grösster Auswahl zu denkhbar
billigsten Preisen.

Louis Soest Co., S. Reisholz-Düsseldorf.
Jegr. 1866. Maschinenſabrik u. FEisengiesserei. Neuanlage 1901.

688 Fernruf 688 Abteilung I: Abteilung II IIIZraeru Perbleinerungs- und. (Gasſcraftmasciinen
Dampfmascohinen Aufbereitungsmasehinen,. von 8 PS. aufwürts bis 2000 PS.

Förderkabel Moderne Kompl- Saug- W.
mit Dampf- u. elektr. Antrieb. Transmissions-Anlagen, Druckgas-Anlagen.

Generalvertretung X Ing.-Bur., Halle a, S.für Provinz Sachsen, u C. V. eumann, re 9 Fernspr. 994
und Thüring. Staaten:

Kostenlose Anfertigung von Projekten und Kostenansehlägen.
Inb. G. ProsKauer, Zivil-Ing. (3162

zu verkaufen

Gebrauchte Scheibenbüchſe, mit
Tyrol. Schaft, Syſtem artini,
Kal. 8 mw, ſehr gut erhalten, d

Leipzigerſtraße 2, im Laden.

Karl Gieseguth,
alle a. S., Sternſtraße 53.
Grüudliche Ausbildung
kaufm. u. landw. Buchführungze.,

ämtl. Contorfächern. Vroſpekte. Penſion.

Konfirmations-
Geschenke

in großer Auswahl bei billigſten
Preiſen empfiehlt

Bruno Klinz,
Goldschmied,

Große Ulrichſtraße Nr. 41.

r S Rahatt! WUmtausch gestattet!

Leipzigerstrasse 8.

Apelt's
gem. aushalt-

Kaffee
hergestellt aus reinem

Bohnenkaffee und feinstem
Getreidelkaffee

Pfund S Pfennig.
Leipzigerstrasse 8.

MAGöl'
8 2aS. Würze
verbessert augenblicklich

schwache Suppen,
Bouillon, Saucen, Ge-

müuse, Salate
u. 8. W.

Haben Sie ſchon (Pf d
und 2,16 Ah Wolle obere be

A. Sohnee Nach., Gr. Steinſtr. 84.

Buch-Einbände jeder Art
werden ſchnell u. ſaub. angefert. bei
A. G. Lutsehe, Sophienſtr. 4. Gegr. 1864.

Fahnen
Reinecke, Hannover.

Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23.
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Gebr. Bethmann
Möbel-Fabrik Halle a. S.

m Grosse Steinstrasse 79
gestatten sich bei
Beschaffung von

Braut Ausstattungen
und einzelnen Möbeln

o zur Besichtigung ihrer s
sehens werten Ausstellung
von ea. 60 Musterzimmern

ergebenst einzuladen

In

Kosten-Anschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Musteralbum steht franko zu Diensten.
Hervorragende Neuheiten.

Prompte Bedienung.

24

Silberne Medaille
Dresden 1896.

Münlrain 31 2zeigt die Uebernahme der vormals E. Sommer'ſchen Gärtnerci in Halle a. S. mit der

Handels und Landſchaftsgürtner,

Bitte um geneigtes Wohlwollen ergebenſt an.

Topfpflanzen, Reuanlagen, Deborationen,

InternationaleFr. Saftenberg,

Fernspr. 2063

Rivellements, Entwürfe, Skizzen, Modelle, Grottenban, Teichanlagen, Obſtanlagen

ſowie ſonſtige gärtneriſche und gartentechniſche Arbeiten jeder Art. (4590

Gaskronen
in allen Stilarten, ſowie ſämtliche

Gasbeleuchtungsgegenstände,

Gasheiz- und Gaskochapparate
in großer Auswahl empfiehlt [4669

C. G. Hölzke, Halle
Spezialgeschätt für Gas- und Wasseranlagen.

Franckeſtraße 7. Telephon 746.
Bekannt billige Preise!
Julius Meyer Nachflg.

A. Herrmann Uhrmacher, [4304
Brüderſtraße 16 (am Markt).
Das ſchönſte und einen dauernden Wert

behaltende Konfirmationsgeſchenk iſt eine
richtig gehende Taſchenuhr.

Die meinem Lager entnommenen Uhren zeichnen
ſich durch ſolide Werke in kräftigen Gehäuſen
aus. Für jedes Stück gewiſſenhafte Garantie.
Aparte Neuheiten in Zimmeruhren.

Verein für Peuerbestattung in Halle S. u. Umgegend

Eingetr. Verein.
Dienstag, 4. April, abends S Uhr im grossen Saal der

„Kalsersäle““
„Ein Besuch im Krematorium““.

Oeffentlicher Vortrag unter Vorführung von Lichtbildern.
Eintrittskarten werden unentgeltlich ausgegeben in den Geschäften

der Herren Karl Pritschow., Bernbaurgerstrasso 28, Franz
Sschlüssler Co., Gr. Steinstrasse 10, Chr. Voigt, Leipziger-
strasse 16 und Ernst Plarre, Mauerstrasse 1 (am Steinweg).

4707] Der Vorstand.
Solbad mit Kuranstalt in an- J

2 mutiger u. geschützter Lage, eigene in Soiquello mit kräftig Racioaktivität
Verabreicht täglich auch Moor-

häder, Kohlensäure Solbäder ete.
Elektr., Kaltwasser- u. Massagekuren, Abreibungen, Trinkkuren.
Kurarzt: Dr. Lange. Prospekte d. die Kurverwaltung. Tel. 2675.

V hale a. S.
z Städttisches Eisen-Moor-Bad

2 Sahnstation Schmiedeberg Postbez. Halle.
5 Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven-u. Frauen-
krankheiten. Gesunde Valdgegend. Saison: 1. Mai bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. Bade-Werwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Das Sommerhalbjahr beginnt am Montag, den 1. Mai.

Aufnahme für Ackerbauſchule und berechtigte Landwirtſchaftsſchule
nebſt Vorſchule. Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch

3468] Dr. Wilbrand, Direktor.
Wratzke 8 Steiger

Hoflieferanten [3192
duweliere und Edelschmiede

Königl. Grlech. Hofſieferanten. Halle a. S., Poststr. S.

Für die Jnſerats verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 151 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

30., März 1905.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 29. März.

Mittfaſten.
Heute iſt Mittfaſten, jener Tag. der in die Mitte der Faſten-

zeit fällt und den man früher allerorten feſtlich zu begehen pflegte.
Gewiße Bräuche, unter denen das Volk Mittfaſten, ſowie den Sonn
tag Lätare früher feierte und die ihren Urſprung unſtreitig in den
altheidniſchen Frühlingsfeſten finden dürften, haben ſich in einigen
Gegenden noch bis auf die heutige Zeit erhalten. Beſonders iſt
dies bei dem ſogenannten Todaustragen der Fall. Eine große
Strohpuppe, die in ihrer Lebloſigkeit den Winter ſymboliſieren
ſoll, wird von den Burſchen und Mädchen unter Abſingung auf dieſen
Brauch bezüglicher Lieder durchs Dorf getragen und ſchließlich auf
freiem Felde zerriſſen, durch Hiebe mit Dreſchflegeln und Knütteln
zerſtört oder ins Waſſer geworfen. Von dieſen Liedern dürften
die folgenden die bekannteſten ſein: „Wir haben den Tod verkrieben,
Wir treiben ihn hinaus, Wär' er bei uns geblieben, Käm' nicht
der Lenz ins Haus.“ Oder: „Wir werfen den Tod in den Fluß,
Daß er dabei erſaufen muß.“ Oder auch: „So treiben wir den
Winter aus, Durch unſ're Stadt zum Tor hinaus, Wir ſtürzen ihn
vom Berg zu Tal, Damit er ſich zu Tode fall', Und nun der Tod
das Feld geräumt, Auch weit und breit der Sommer träumt.“ Ein
Strohwiſch von dieſer Puppe, die den Winter darſtellt, an die Stall
tür genagelt, hält nach dem Volksaberglauben dem Vieh jegliche
Krankheit fern. Der auf Mittfaſten folgende Sonntag Lätare, im
Volke auch der ſchwarze Sonntag oder Sommerſonntag genannt,
wird in manchen Gegenden, wie beiſpielsweiſe im Thüringer- und
Odenwald, durch ähnliche Bräuche begangen, die ſamt und ſonders
wie auch die vorſtehend geſchilderter auf den Sieg des Sommers
über den Winter hindeuten. Am Sonntag Lätare pflegt auch der
Papſt die goldene Tugendroſe zu weihen.

Zur Bismarkkfeier.
Die Feier des 90. Geburtstages unſeres Alt Reichskanzlers Fürſten

Bismarck, welche die hieſigen Ortsgruppen des Alldeutſchen Verbandes,
des Kolonialvereins, Deutſchen Oſtmarken Vereins, Deutſchen Flotten-

Vereins und Allgemeinen deutſchen Sprach-Vereins für den 1. April
abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ vorbereiten, verſpricht eine in jeder
Beziehung würdige und hochpatriotiſche zu werden. Die Feſtrede hat

Exzellenz von Liebert, Generalleutnant z. D. in Berlin,
früher Gouverneur in Oſtafrika, freundlichſt übernommen. Die
hinreißende Macht ſeiner Rede ſteht gewiß jedem, der ihn u. a.
vergangenes Jahr im hieſigen Kolonialvereine hören durfte, noch in
lebhafter Erinnerung. Außerdem haben auch die Herren Oberbergrat
Lohmann, der Vorſitzende der hieſigen Ortsgruppe des Alldeutſchen
Verbandes, Berghauptmann Dr. Fürſt, der Vorſitzende des hieſigen
Deutſchen Oſtmarkenvereins, und Juſtizrat Glimm Anſprachen
zugeſagt. Ferner wird ſich wie vor zehn und zwanzig Jahren
dei der ſiebzigſten und achtzigſten Geburtstagsfeier unſeres
unvergeßlichen Reichsbegründers, der hier allſeitig hochgeſchätzte
Männergeſangverein „Sang und Klang“ wieder in den
Dienſt dieſer echt nationalen Sache ſtellen. Die Muſik führt
die Kapelle unſerer hieſigen Artillerie aus. Zum Eintritt wie zur
Beteiligung berechtigen nur die im Vorverkaufe (ſiehe Jnſerat) oder
abends an der Kaſſe gelöſten Liedertexte mit Feſtordnung für Damen
können nur die vorderen Sitzplätze auf den Emporen vorbehalten bleiben

für dieſe ſind beſonders nummerierte Programme Brüderſtraße Nr. 14, II
im Bureau des Herrn Oberbergrat Lohmann abzufordern.

Paſtor em. Friedrich Arndt Jm Laufe einer einzigen
Woche iſt der Kreis der in Halle lebenden penſionierten Paſtoren
zum dritten Male gelichtet worden. Durch einen plötzlichen Tod iſt
der Paſtor a. D. Leopold Friedrich Arndt, welcher ſich bis zu ſeinem
Ende einer außerordentlichen körperlichen und geiſtigen Friſche er-
freute, dahingerafft worden. Er war am 14. Februar 1830 zu
Kapelle geboren, wurde 1859 als Diakonus in Mückenberg an-
geſtellt und hat dann von 1873 an dreißig Jahre lang bis zu
ſeiner Emeritierung mit großer Treue und Hingebung das geiſt-
liche Amt zu Eisfeld im Mansfelder Seekreiſe in Segen geführt.

Aus der St. Ulrichsgemeinde. Jn der Verſammlung der
vereinigten kirchlichen Körperſchaften von St. Ulrich am vergangenen
Freitag wurde einmütig beſchloſſen, einen Hilfsprediger für den
Bezirk öſtlich vom Bahnhofe, deſſen Gehalt aus dem Provinzialhilfs-
fonds gezahlt werden ſoll, vom 1. April d. J. ab anzuſtellen. Hin
S wurde die Anſtellung eines Diakons oder Gemeindehelfers der

tadtmiſſion für die Unterſtützung der Seelſorge in der Gemeinde
abgelehnt. Auch faßte man den einſtimmigen Beſchluß, die Titel
„Oberdiakonus“ und „Diakonus“ abzuſchaffen und
die Geiſtlichen zu ermächtigen, ſich fortan „Paſtor“ zu nennen.

Die Baukommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung mehrere
wichtige Vorlagen ſie erklärte ſich einverſtanden mit der Beſchaffung
neuer Pumpmaſchinen für das Waſſerwerk Beeſen
und der Ausſetzung von 305 000 Mk. hierzu, mit dem Vorentwurfe
zum Erweiterungsbau der höheren Mädchenſchule
der überſchläglich 175 000 Mk. Unkoſten vorſieht mit der Einrichtung
einer vier klaſſigen Maſchinenbau und Baugewerk-
ſchule und Aufhebung der Abteilung zur Ausbildung von Werk
meiſtern und Monteuren in der Handwerkerſchule, mit der end
giltigen Bewilligung der im Haushaltsplane 1905 für Unterhaltung c.der Freibader in den Pulverweiden vorgeſehenen Mittel in Höhe

von rund 5000 Mk., ſowie endlich mit dem Verkaufe von Grabenland
in Trotha.

Schulentlaſſung. Jm Schulbezirke des Herrn Rektor Tietſch
wurden geſtern 180 Mädchen und 252 Knaben entlaſſen. Die Feier
wurde eingeleitet durch die gemiſchtchörige Motette „Wer unter dem
Schirm des Höchſten ſitzet“, worauf ein liturgiſcher Teil und dann die
eigentliche Entlaſſung folgten. Jn ſeiner Anſprache, in der der Rektor
die Frage: „Welche Forderungen ſtellt das Schillerjahr an ſeine
ſcheidenden Schüler und Schülerinnen beantwortete, führte er folgendes
aus 1. Sie ſollen Schiller leſen, d. h. Schillers Werke und ſolche,
die im Geiſte Schillers geſchrieben ſind. Guten Leſeſtoff leiht un
entgeltlich die Bücherei des Vereins für Volkswohl, die im Mai in der
Volksleſehalle am Hallmarkte untergebracht wird. Gewarnt muß werden
vor der Schundkolportageliteratur, deren Bekämpfung ſich das jüngſt
gebildete Komitee für Maſſenverbreitung guter Volksliteratur zum Ziele
geſetzt hat. 2. Sie ſollen Schiller ſehen, d. h. ſie ſollen ſeine Dramen
ſehen und ſolche die gleich denen Schillers edeln Charakters ſind.
3. Sie ſollen aus Schiller lernen, und zwar vor allem Lebens
weisheit, die ſich in den Werken des Dichterfürſten in herrlicher poetiſcher
Form findet. 4. Sie ſollen nach Schiller leben, d. h. ſo leben, wie
er gelebt und zu leben gelehrt hat: als guter Sohn, Bruder und
Freund. An die Entlaſſung der Schüler und Schülerinnen ſchloß ſich
die Verabſchiedung von vier Lehrerinnen, von denen die eine,
Frl. Thiel, nach auswärts, nach Putbus, geht, wo ſie die Leitung der
Höheren Töchterſchule übernimmt.

Jm Laegelſchen Kindergärtnerinnen-Seminar. Am ver-
gangenen Sonnabend fand unter dem Vorſitze des Königl. Kreis
ſchulinſpektors, Herrn Stadtſchulrat Brendel, an dem Laegel-
ſchen Kindergärterinnen-Seminar die Abſchlußprüfung ſtatt, die,
wie in früheren Jahren, ſämtliche junge Damen beſtanden, mehrere
wegen des günſtigen Ausfalls der ſchriftlichen Arbeiten unter teil
weiſer Dispenſation von der mündlichen Prüfung. Eine Er-
gänzungsprüfung in Latein und Franzöſiſch beſtand mit recht gutem
Erfolg Frl. Elſe Unger- Pretzſch (Elbe). Als Kindergärtnerinnen
erſter Klaſſe legten die Prüfung ab: Frl. Margarete Ay-Leipzig,
Helene Bertram-Halle, Marie Chriſtians-Halle, Gertrud Kilian-
Halle, Emma Mahnhardt-Halle, Mathilde Oſtwald-Tangerhütte,
Elsbeth Schulze-Döllnitz, Marta Schulze-Kütten, Gerkrud Zeumer-
Halle. Der Prüfung als Kindergärtnerinnen zweiter Klaſſe unter-
zogen ſich: Frl. Frieda Dauer, Margarete Herget, Eliſabeth Jandt,
Emma Meiſe, Marta Menzel, Marta Schietſch, Dora Ulrich, ſämt
lich aus Halle. Am Montag abend wurde in den Thaliaſälen unter
zahlreicher Beteiligung von Freunden der Anſtalt, Angehörigen
der Seminariſtinnen und früheren Schülerinnen die Examenfeier
veranſtaltet. Nach muſikaliſchen Vorträgen erzielten drei recht
flott geſpielte Einakter großen Beifall, der ſich noch bedeutend
ſteigerte, als die 40 Seminariſtinnen in kleidſamen, blau-weißen
Matroſenkoſtümen unter der Leitung des Turnlehrers Herrn
Timpernagel einen ſchneidigen Stabreigen und einen anmutigen
Walzerreigen aufführten. Darauf erweckte der Vortrag einer ab-
gehenden Schülerin, der in humoriſtiſcher Weiſe das Lehrer-
kollegium feierte, große Heiterkeit. Zuletzt richtete Herr Direktor
Laegel an ſeinen langjährigen Mitarbeiter, Herrn Oberlehrer
Sickel, der jetzt Halle verläßt, herzliche Worte dankbarer An
erkennung. Ein fröhlicher Tanz hielt die Feſtteilnehmer noch lange
zuſammen.

Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen Vereins. Mit der am
vergangenen Sonntage im Börſenſaale ſtattgefundenen Ent-
laſſungsfeier an der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Ver-
eins, zu der neben mehreren Geſchäftsinhabern auch die Herren
Vertreter der Handelskammer, der ſtädtiſchen Schulbehörde und
Fortbildungsſchule als Gäſte erſchienen waren, ſchloß auch das
Lehrlingsheim ſein Geſchäftsjahr ab. An dieſem Abende verab-
ſchiedeten ſich zwanzig Mitglieder, die ausgelernt haben. Das
Lehrlingsheim bietet Lehrlingen, auch denen von Nichtmitgliedern,
an allen Sonn und Feſttagen, mit Ausnahme der erſten Feiertage,
in der Zeit von 3---7 Uhr durch Spaziergänge und weitere Aus-
flüge, Benutzung des Sandangers, des Florabades und der Eis-
bahn, durch Beſuch öffentlicher Jnſtitute und gewerblicher Ein
richtungen, ſowie des Theaters, durch Vorträge, geſellige Unter-
haltung in Lektüre und Spiel reichlich Anregung und Gelegenheit
zu würdiger Ausnutzung ihrer Freizeit.

Abiturientenprüfung. Der frühere Bankbeamte Reinhold
Engelbert aus Bernburg beſtand in Köthen die Abgangsprüfung des
Gymnaſiums, nachdem er neun Monate in Dr. Harangs Lehranſtalt
hier vorbereitet war.

Wie muß eine Wohnung übergeben werden Dieſe zeit
gemäße Frage, die angeſichts der Umzugszeit aktuell iſt, hat der höchſte
Gerichtshof folgendermaßen beantwortet Wenn es in den Mietsver-
trägen heißt, daß der Mieter die Wohnung ſo zu übergeben habe, wie
ſie von ihm übernommen worden ſei, ſo iſt dies immer mit dem Zuſatz
zu verſtehen, ſoweit ſie nicht durch ordnungsmäßigen Gebrauch abgenutzt
oder abgewohnt iſt. Der Mieter hat nur allen durch unpflegliche Be
handlung verurſachten Schaden zu erſetzen. So hat er u. a. abgeriſſene
oder mit Schmutz und Fettflecken beſudelte Tapeten reparieren zu laſſen
verlorene Schlüſſel müſſen durch neue ergänzt werden. Dagegen hat er
für abgelaufene Dielen, durchgebrannte Ofenplatten, ſchadhafte Schlöſſer
und Türklinken nicht aufzukommen. Nur wenn ſie durch gewaltſames
oder fahrläſſiges Behandeln ruiniert ſind, muß ſie der Mieter in ſtand
ſetzen. Der Mieter hat die Wohnung vollkommen zu räumen und die
Schlüſſel dem Beſitzer oder Hausmeiſter zu übergeben. So lange
er dies nicht getan hat, ſetzt er den Mietsvertrag fort und
muß den Mietspreis weiter bezahlen. Ferner hat der Mieter die
Wohnung gereinigt, d. h. beſenrein zu übergeben.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle geſtern das Röpzigerſtraße 12 belegene,
auf den Namen des Kaufmanns Karl Dankwarth eingetragene Fabrik
grundſtück mit einem jährlichen Gebäudenutzungswert von 1715 Mk.
öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher war Herr Kaufmann Hermann
Schwarzkopf-Berlin mit 47 000 Mk. Bargebot unter Uebernahme von
25 000 Mk. Hypotheken.

Der Tierſchutzverein für Halle und Umgegend gedenkt die
ihm von der Wohltätigskeitsvorſtellung am Montag, den 3. April,
zufließende Hälfte des Reinertrages in erſter Linie zum Bau eines
neuen Tieraſyls zu verwenden, da das ſeit ungefähr 24 Jahren vom
Vereine unterhaltene Aſyl, Delitzſcherſtraße 8, in keiner Weiſe den
ſtetig ſich ſteigernden Anforderungen genügt. Das neue, im Laufe
des Frühſommers zu errichtende Aſyl ſoll nicht nur herren-
loſen, verſtoßenen Tieren eine vorübergehende Zufluchtsſtätte bieten,
wie bisher, es ſoll auch den Tierbeſitzern Gelegenheit geben,
ihre Schützlinge während der Reiſezeit gegen mäßiges Entgelt in ſach
gemäße Pflege zu geben, und vor allem ſoll es auch zur Aufnahme
kranker, pflaſtermüder Pferde eingerichtet werden. Die Erträgniſſe der
vorjährigen, ſowie der Feſtvorſtellung am kommenden Montag mögen
zur Verwirklichung dieſes Planes dienen, und der Verein bittet alle
Freunde und Gönner, welche Jntereſſe an ſeinen Beſtrebungen nehmen,
ihn durch recht zahlreiches Erſcheinen in ſeinem gemeinnützigen Wirken
unterſtützen zu wollen.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Jn der
dritten Generalverſammlung gedachte die Vorſitzende mit warmen
Worten der treuen Mitarbeit der kürzlich dahingeſchiedenen Leiterin
des Heimes, Frau Dugge, und ihrer Verdienſte um den Verein.
Die Anweſenden ehrten das Andenken der Verſtorbenen durch Er
heben von ihren Sitzen. Der von der erſten Vorſitzenden, Frl.
Beaurais, ſodann erſtattete Jahresbericht zeigte ein Bild erfreu-
licher Weiterentwickelung. Der Verein hat eine Zunahme von
53 ordentlichen und vier außerordentlichen Mitgliedern aufzu-
weiſen, ſodaß er jetzt 315 Mitglieder im Sinne der Satzungen um-
faßt. Die Stellenvermittelung wurde von 387 Bewerberinnen in
Anſpruch genommen, 255 offene Stellen wurden gemeldet, und
145 Stellen konnten beſetzt werden. Daß das Reſultat nicht noch
günſtiger war, liegt an der oft mangelhaften Ausbildung der
Bewerberinnen, ſodaß erſte Stellen häufig nicht beſetzt werden
konnten. Die Einführung des Fortbildungsſchulzwanges würde hier
Beſſerung ſchaffen; darum iſt der Verein auch im letzten Jahre
eifrig bemüht geweſen, dafür zu arbeiten. Die vom Vereine ein-
gerichteten Unterrichtskurſe in Franzöſiſch, Engliſch, Stenographie
und Maſchinenſchreiben waren gut beſucht, letzterer ſogar von 38
Schülerinnen. Der Mittagstiſch wurde durchſchnittlich täglich von
22 Mittagsgäſten beſucht, und der freie Rechtsrat, erteilt von
Herrn Rechtsanwalt Kettembeil, erſtem Schriftführer des Vereins,
von den Mitgliedern häufig in Anſpruch genommen. Vorträge,
muſikaliſch-deklamatoriſche Abendunterhaltungen und größere Feſt-
lichkeiten trugen bei zahlreicher Beteiligung zur Belehrung und Zer-
ſtreuung bei. Der Kaſſenbericht weiſt einen günſtigeren Abſchluß
als im vergangenen Jahre auf, indem ein kleiner Ueberſchuß für
das neue Vereinsjahr eingetragen werden konnte. Dann wurde

die als notwendig befundene Eintragung des Vereins in das Ver
einsregiſter einſtimmig beſchloſſen, worauf die dadurch erforder
lichen Satzungsänderungen beſprochen und vorgenommen wurden.
Zum Schluſſe wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt.

Jn der photographiſchen Geſellſchaft geſtaltete ſich die geſtern
abend im „Reichshofe“ abgehaltene 100. Sitzung zu einer äußerſt an
regenden und intereſſanten. Sie trug einen feſtlichen Charakter, was
durch die ſich anſchließende zwangloſe Vereinigung der Mitglieder und
Gäſte beſonders zum Ausdruck kam. Der Vorſitzende, Herr Profeſſor
Schmidt, gab nach Eröffnung der Sitzung zynächſt ſeiner Freude
darüber Ausdruck, daß das Jntereſſe der Mitglieder an den Be
ſtrebungen der Geſellſchaft ſeit den 14 Jahren ihres Beſtehens ein
immer reges geweſen iſt, das ſich ſicherlich auch in Zukunft wacherhalten

werde. Alsdann teilte er mit, daß auch in dieſem Jahre wieder ein
Preisausſchreiben für photographiſche Aufnahmen der ver-
ſchiedenſten Art erfolgen ſolle, worüber genaueres ſpäter noch bekannt
gegeben werde. Darauf erhielt Herr Privatdozent Dr. Gebhardt
das Wort zu ſeinem Vortrage über die Entwickelung der
photographiſchen Objektive. Die Ausführungen des
Redners waren wiſſenſchaftlichen Charakters und beſtanden einmal in
der Kennzeichnung einiger Kardinalpunkte inbezug auf die Vervoll
kommnung der photographiſchen Objektive und zum andern in der Projektion
verſchiedener photographiſcher Typen. Es ſtand ein beſonders reich
haltiges Material zur Verfügung, durch das beſonders die Verbeſſerungen
in der Konſtruktion der zur Verwendung gelangenden achromatiſchen Linſen
trefflich veranſchaulicht wurde. Es folgte ſodann noch ein Vortrag des
Herrn Stadtbaurats Rehorſt über „Die Photographie im
Dienſte des Heimatſchutzes“, der ſich im weſentlichen mit
den von demſelben Redner neulich im Volksbildungsvereine über dieſes
Thema gemachten Ausführungen deckte und worüber die „Hall. Ztg.“
ſeinerzeit berichtete. Mit dem Abend war eine Ausſtellung neuer
Apparate und photographiſcher Artikel ſowie neuer photographiſcher
Literatur verbunden, die viel Jntereſſe erregte.

Seele und Körper. Herr Prediger Dr. Wallfiſch aus
Berlin hielt geſtern abend im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ einen
Vortrag über „Das ſeeliſche Moment in der Geſundheitspflege und
Krankenheilung'. Der Redner ſetzte den Körper des Menſchen
zur Seele in Beziehung und beleuchtete den Materialismus, den
Hypnotismus, die Pſycho-Therapie und die Theo-Pſychotherapie in
einer kritiſchen Beſprechung unter Berückſichtigung der Einwirkung
dieſer Faktoren auf die menſchliche Geſundheitspflege und die Kranken
heilung. Der Vortragende verband mit ſeinem Bibelglauben exakt
logiſche Wiſſenſchaftlichkeit und erntete dafür den ihm gebührenden
Dank. Der Beſuch hätte beſſer ſein können.

Eine neue Heilmethode. Man ſchreibt uns Dem Vorgange
in den meiſten großen Städten Deutſchlands, Oeſterreichs und der
Schweiz folgend, findet ſeit einem halben Jahre ein neues Heil-
verfahren mit einem nach Trübſchem Syſteme gebauten elektromagnetiſchen
Apparate in Halle durch Herrn Dr. med. Leidholdt, Gr. Stein
ſtraße Nr. 21, und ſeit wenigen Tagen in der Kgl. Nervenklinik,
Mühlrain Nr. 7, unter Leitung des Herrn Oberarzt Dr. Knapp An
wendung. Die elektromagnetiſche Behandlungsart, ſeit einigen Jahren
erprobt und definitiv in den Heilſchatz eingeführt, beruht auf der Ver
wendung eines polariſch wechſelnden magnetiſchen Feldes, deſſen
magnetiſche Wellen eigentümliche und dabei vor allen Dingen heilende
Eigenſchaften beſitzen. Autoritäten, wie Geheimrat Prof. Dr. Eulenburg,
Prof. Dr. Mendel, Prof. Dr. Bernhard-Berlin, Prof. Dr. Thiem-Kottbus
und viele andere, wenden dieſer neuen Heilmethode ihr größtes wiſſenſchaft
liches und praktiſches Jntereſſe zu. Bisher kam für dieſe Therapie das
Syſtem Eugen Konrad (Müller) in Anwendung. Der Hauptvorzug,
welchen das neue Syſtem Trüb vor dem Syſteme Konrad in thera-
peutiſcher Beziehung hat, iſt abgeſehen von der techniſchen Vervoll
kommnung die Regulierbarkeit des magnetiſchen Feldes. Zur Be-
handlung eignen ſich nach den bisherigen, auf ſtreng wiſſenſchaftlicher
Grundlage gewonnenen Erfahrungen hauptſächlich nervöſe und rheu-
matiſche Erkrankungen, Reizzuſtände des Zentralnervenſyſtems, Schlaf-
loſigkeit und beſtimmte Arten von Lähmungen, auch ſcheinen nach den
neueſten Unterſuchungen die Epilepſie (Fallſucht) in gewiſſen Formen
und Stadien, ſowie die Chorea (Veitstanz) der Behandlung zugänglich
zu ſein. Als beſonders angenehm verdient hervorgehoben zu werden,
daß bei der elektromagnetiſchen Behandlung ein Entkleiden nicht
ſtattzufinden braucht, weil die heilenden Strahlen ebenſo wie die des
RöntgenApparates, mit denen ſie aber ſonſt keine Aehnlichkeit haben,
ungehindert alle Körper und Stoffe durchdringen daß auch eine
Berufsunterbrechung während der täglichen 10--20 Minuten dauernden
Behandlung nicht erforderlich iſt, und ſchließlich, daß das Verfahren im
Gegenſatze zu den bisher bekannten nicht nur ein vollkommen ſchmerz-
loſes iſt, ſondern überhaupt keine Mißempfindung aufkommen läßt.

Jm Verein für Feuerbeſtattung findet am Dienstag,
4. April, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ein öffentlicher Vortrag
über „Einen Beſuch im Krematorium“ unter Vorführung von Licht-
bildern ſtatt. Eintrittskarten werden unentgeltlich ausgegeben. Näheres
ſiehe Jnſerat.

An ſchwarzen Pocken erkrankt. Auf dem Rittergute Benken
dorf bei Salzmünde erkrankte unter peſtverdächtigen Symptomen am
vorgeſtrigen Tage ein Sachſengänger. Es wurde ſofort ſeine Ueber-
führung nach der hieſigen Klinik angeordnet, woſelbſt bei ihm die
ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt wurden. Der Erkrankte ſtammt aus
Ruſſiſch-Polen. Es wurden ſofort die nötigen Maßregeln zur Vor-
beugung einer Weiterverbreitung der Seuche angeordnet, wie auch
die Verwaltung der Halle Hettſtedter Bahn auf ſchnellſtem Wege
benachrichtigt wurde, die den zum Transport des Kranken benutzten
Wagen ausrangieren und desinfizieren ließ.

Ein Sittlichkeitsverbrechen beging ein Schneidergeſelle an demdreijährigen Töchterchen ſeines Meiſters. Der nſegbere Paſtor wurde

in Haft genommen und ſieht nun ſeiner Beſtrafung entgegen.
Aus dem Geſchäftsverkehr. Auf der internationalen Koch-

kunſtausſtellung in Leipzig wurde der Maggi- Geſellſchaft
wiederum die höchſte Anerkennung durch Verleihung der ſilbernen
Staatsmedaille des Königreichs Sachſen zuteil. Der König be-
ehrte den Maggipavillon mit ſeinem Beſuch, ließ ſich über die Maggi
Werke Vortrag halten und zeichnete ſich in das goldene Buch der
Geſellſchaft ein.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Ard a“ von G. Verdi.) Es bleibt merk

würdig, daß ſich unſer Theaterpublikum für „Arda“, eines der reifſten
Werke des großen italieniſchen Maeſtro, nicht zu erwärmen vermag.
Trotz des Gaſtſpieles von Frau Ottilie Metzger war das Haus nur
mäßig beſucht. Dieſe Erſcheinung iſt nun gelegentlich der Aufführung
dieſer Oper mehr als einmal beobachtet worden. Der Stoff kann wohl
kaum der Grund für die Art Abneigung ſein, denn in der „Afrikanerin“
werden viel auffälligere Seltſamkeiten mit ſelbſtverſtändlicher An
erkennung hingenommen. Und ſchließlich waren die Untertanen der
Pharaonen es doch mindeſtens ebenſo wert, in der Oper verherrlicht zu
werden als die Einwohner Hindoſtans. Blickt man auf die Muſik der
„Arda“, dann muß man bekennen, daß Verdi ſeinen Vorwurf nicht
bloß techniſch gemeiſtert, ſondern wirklich künſtleriſch durchdrungen und
eine Summe von muſikaliſchen Schönheiten den einzelnen Situationen
abgewonnen hat, die wirklich ungewöhnlich iſt. Welche feierliche Weihe
iſt über den gottesdienſtlichen Handlungen der Prieſter ausgebreitet,
welche Glut und Leidenſchaft durchſtrömt die Szenen der Amneris, wie
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'wundervoll iſt die Liebe der Titelheldin zum Rhadames behandelt
Daneben fehlt es auch nicht an Glanz und Pomp der großen Oper.
Der Einzug der ſiegreichen Egypter iſt ein Prunkſtück erſten Ranges,
das Angen und Ohren gleichmäßig beſchäftigt.

Der Wiederholung der Oper ſollten durch das Gaſtſpiel von Frau
Ottilie Metz ger neue Reize verliehen werden. Es kam aber anders.
Frau Metzger war total indisponiert und konnte offenbar nur mit
Mühe den Anforderungen der Partie gerecht werden. Daß ſie dennoch
die Durchführung wagte, ohne der Vorſtellung zu ſehr zu ſchaden, zeugt
war von der unendlichen Willenskraft, mit der die Künſtlerin ihr
önnen beherrſcht, vermag aber dennoch nicht eine eingehende Würdigung

ihrer Leiſtung zu begründen. Herr Becker war ebenfalls erkrankt, jedoch
ſchnell durch unſeren Heldentenor erſetzt worden. Herr Dr. Banaſch
gliederte ſich dem Enſemble befriedigend ein und riß durch den Stimm
aufwand und den inneren Schwung, den er für den Rhadames her
zugeben wußte, zu lautem Beifall hin. Jm erſten Akte hätte er etwas
ſauberer intonieren können. Eine wertvolle Betätigung hervorragender
Begabung bleibt die Ada von Frl. Stoll. Jm übrigen bot die
Vorſtellung zu neuen Bemerkungen kaum Anlaß. Sie übertraf vielfach
an Güte die Erſtaufführung und enthielt andererſeits Stellen, die un
ſicher und ſchwankend herausgebracht wurden. Das Publikum war
beifallsluſtig und zeichnete beſonders Frau Metzger durch lebhafteſten

Beifall aus. Dr. W. Kaiſer.
Außerordentliches philharmoniſches Konzert des Winder

ſtein Orcheſters aus Leipzig. Am 9. Mai werden hundert Jahre
verfloſſen ſein ſeit dem Tage, an dem Schiller in Weimar ſeine Augen
im Tode ſchloß. Ueberall in der Welt, wo Deutſche wohnen, rüſtet
man ſich, die Erinnerung an jenen Tag feierlich zu erneuern und die
Begeiſterung für den großen Dichter neu zu entfachen.

Auch Herr Winderſtein hat geſtern ſein Teil dazu beigetragen. Das
außerordentliche Konzert, mit dem er ſich für dieſen Winter von Halle
verabſchiedete, brachte als Hauptſtück Beethovens Neunte Sinfonie, deren
Schluß ein Chor über die Ode „An die Freude“ bildet, ein Gedicht,
das Schiller Ende 1785 in Dresden nicht wie man bisher annahm,
ſchon in Gohlis bei Leipzig gedichtet hat. Dieſer vokale Teil der
Sinfonie iſt nach Kretzſchmars einleuchtender Vermutung nicht eigentlich
ein Schritt aus der ſinfoniſchen Form heraus, ſondern vielmehr der
Ausgangspunkt der ganzen Kompoſition. Die erſten Sätze dienen dazu,
den letzten zu fundieren, ſind freilich doch etwas über ihren nächſten
Zweck hinausgewachſen.

Die Ausführung des gewaltigen Werkes verdient volles Lob, um
ſo mehr, wenn man bedenkt, welche Schwierigkeiten von vornherein im
Wege ſtanden und noch im letzten Augenblicke in den Weg traten. Herr
Winderſtein hatte für die Chorpartie die Neue Singakademie unſerer
Stadt gewonnen. Man kann dieſem Verein, der unter der Leitung des
Herrn Wurſſchmidt ſehr tüchtiges leiſtet, nur dafür dankbar ſein, daß
er es durch ſeine tätige Beihilfe wieder einmal ermöglicht hat, in Halle
ein Meiſterwerk der Muſikliteratur würdig aufzuführen. Möchte er
ſeine Kräfte noch öfter ſolchen Unternehmungen widmen, und mit gleich
gutem Erfolge wie geſtern abend. Es war alles gründlich ſtudiert und
ging vortrefflich. Daß die Klippen des g“ und a“ nicht immer glücklich
umſchifft wurden, kann niemand tadeln. Herr Winderſtein interpretierte
den orcheſtralen Teil mit Verſtändnis und Geſchmack. Vielleicht hätten
die Gegenſätze in den Stimmungen des leidenſchaftlichen Werkes,
namentlich im Allegro, noch ſchärfer herausgearbeitet werden können.
Auch müßte bei dem langſamen Tempo, das dem Adagio gegeben wurde,
die innere Gliederung und der Aufbau der mächtigen muſikaliſchen
Perioden dieſes Teils noch deutlicher ſein. Doch war der Geſamteindruck
der ſorgfältig vorbereiteten Aufführung vorzüglich. Dem Dirigenten
lohnte reichlicher Beifall. Der Saal war ausverkauft und übervoll.
Die „Neunte“ hatte offenbar das Publikum in ſolcher Fülle heran

Jm Leipziger Gewandhauſe ſteht ſie regelmäßig auf dem
Programme des letzten Konzerts. Könnte ſie Herr Winderſtein den
Hallenſern, wenn nicht jedes Jahr, ſo doch in feſtem Turnus darbieten

Beeinträchtigt wurde leider die Wirkung der Sinfonie dadurch, daß
das Deſſauer Soloquartett verhindert war zu erſcheinen. Es traten
dafür bereitwillig ein Frl. Runge und Seebach, die Herren Zeller und
Strathmann, allerdings wohl, ohne daß Zeit geblieben wäre, die
Partien gehörig einzuſtudieren. Jedenfalls aber verdienen die Weimarer
Künſtler Dank dafür, daß ſie durch ihre Zuſage die Konzertleitung aus
der Verlegenheit gezogen haben.

Die Abſage der Deſſauer hat zur Folge gehabt, daß die zweite
Nummer des Programms, Schuberts „Allmacht“, wegfiel. Dafür
ſpielten die Herren Konzertmeiſter Pick Steiner und Giuſeppe
Navone Bachs Doppelkonzert Demoll für zwei Violinen. Jm erſten
Satze ſtörte gelegentlich Unreinheit des Spiels, im dritten war die
Phraſierung nicht klar genug. Sehr ſchön trugen beide Herren jedoch
den mittleren vor, der muſikaliſch der bedeutendſte iſt und ſichtlich auch
großen Eindruck machte.

An der Spitze des wohldurchdachten Programms ſtand R. Wagners
„Huldigungsmarſch“. Von Herrn Winderſtein ſchwungvoll dirigiert,
eröffnete er feſtlich die muſikaliſche Schillerfeier. J. V. Dr. S.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Morgen Donnerstag findet die letzte Aufführung von Neßlers
„Trompeter von Säkkingen“ ſtatt. Die Partie des
Jung Werner ſingt Herr Soomer; an dieſem Abende haben Be
amtenkarten Gültigkeit. Für Freitag iſt das bekannte Luſtſpiel
„Madame Sans-Géene“ von Viktor Sariendou in Vorbe
reitung. Die Vorſtellung geht zum Benefiz für Herrn Ober-
regiſſeur Carl Scholling in Szene. Herr Scholling, durch
ſeine glanzvollen Jnſzenierungen ſeit Jahren hier beſtens akkre-
ditiert, hat ſich ſpeziell in dieſem Jahre durch feine Regieführung
(Goethe-Zyhklus, Schiller-Zyklus) außerordentliche Verdienſte er
worben, denen Anerkennung nicht gefehlt hat. Jn „Madame Sans-
Gene“ bietet Herr Scholling auf dem Gebiete der Regiekunſt alles
auf, um ſeinen Ehrenabend auch zu einem großen künſtleriſchen
Erfolge zu verhelfen. Wir machen auf dieſe Vorſtellung nochmals
aufmerkſam. Am Sonnabend, nachmittags 3 ühr, geht
als volkstümliche Vorſtellung für Schüler und Erwachſene Schillers

„Jungfrau von Orleans“ in Szene. Für dieſe Auf
führung ſind die Preiſe ganz bedeutend ermäßigt, ſo daß es ins
beſondere den Schülern der Volksſchulen möglich ſein wird, die
Vorſtellung zu beſuchen. Billetts ſind vom Freitag ab an der
Theaterkaſſe zu haben. Für die Aufführungen des „Ringes“,
welche nächſte Woche beginnen, ſind Karten täglich während der
Kaſſenſtunden zu löſen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag wird die luſtige Schwanknovität von Ritter
„Schwiegerſöhne“ zum erſten Male wiederholt und vorher das
reizende Luſtſpiel „Logik des Herzen s“. Mehrfachen Anregungen
aus den Kreiſen des Theaterpublikums entſprechend, hat Herr Direktor
Mauthner ſich entſchloſſen, nach dem Muſter des Joſeſſtädtiſchen
Theaters in Wien den Verſuch mit ſogenannten literariſchen
Abenden zu machen, an denen ſolche Werke zur Aufführung ge
langen ſollen, in welchen ſich die betreffenden Autoren nicht an das
große Geſamtpublikum wenden, ſondern an diejenigen, welche trotz
gewiſſer Freiheiten den literariſchen Wert der Darbietung ſchätzen. Der
erſte dieſer literariſchen Abende findet Freitag, 31. d. Mts.
ſtatt, und zwar wird dabei Carlot Gottfried Reulings dreiaktige
Komödie „Der Schatzgräber“ zur Aufführung kommen, die bereits
an einem literariſchen Abende im Deutſchen Theater in Berlin einen
ungewöhnlichen Erfolg hatte. Als nächſte Volksvorſtellung zu Einheits
preiſen wird am Sonntag, 2. April, nachmittags 4 Uhr L'Arronges
Luſtſpiel „Wohltätige Frauen“ in Szene gehen.

Der Wetterbericht befindet ſich in der 2. Beilage 2. Seite.

Letzte Draht und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 29. März. Ein amtliches Telegramm aus
Windhuk meldet nachträgliche Verluſte der Abteilung
Kirchner in den Gefechten am 10. und 11. d. Mts., wonach
11 Mann gefallen, 10 ſchwer und 11 leicht verwundet

Weißenfels, 29. März. Abends und zu t Nacht
kam es in einigen Straßen wiederum zu Ausſchreitungen
gegen von außerhalb eingetroffene Arbeitswillige,
wobei mehrere Perſonen durch Steinwürfe verletzt wurden
mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.
Heute iſt alles ruhig.

Königsberg, 29. März. Der „Köln. Hart. Ztg.“ zufolge
vermachte der kürzlich verſtorbene Rentner Appelbaum derStadt Königsberg in Geſamtvermögen in Höhe 430 000 Mk.

zwecks Begründung einer Heilſtätte für ſchwächliche Kinder.
Budapeſt, 29. März. Die Anweſenheit des Bot-

ſchafters Szögyeny ſcheint doch eine Wendung in
der politiſchen Situation herbeizuführen. Geſtern
nachmittag konferierte Szögyeny mit dem Grafen Andraſſy,
abends mit Koſſuth. Später fand eine Konferenz zwiſchen
Szögyeny, dem Finanzminiſter Lukacs, dem Grafen Andraſſy,
Koſſuth, dem Grafen Zichy und dem Präſidenten Juſth ſtatt,
in der entſcheidende Beſchlüſſe gefaßt worden ſein ſollen.

Budapeſt, 29. März. Der König hat heute den Bot-
ſchafter von Szögyeny-Marich, der in den letzten
Tagen wiederholt bei dem Monarchen in Audienz erſchienen
war, empfangen. Szögyenys Bemühungen ſind darauf ge-
richtet geweſen, in vielfachen Unterredungen mit den führen-
den Politikern die Parteien einander näher zu bringen und
eine Verſtändigung vorzubereiten. Man erörtert jetzt das
Projekt eines Miniſteriums ohne Tisza, doch iſt dieſer Plan
noch ziemlich weit vom Stadium der Verwirklichung ent
fernt.

Paris, 29. März. Die geſtrige Sitzung des Jozia
liſtiſchen Kon greſſes in Rouen nahm einſtimmig eine
von dem Parteikomitee ausgearbeitete Reſolution zugunſten
einer Verſchmelzung mit den Guesdiſten an.

Liſſabon, 28. März. Kaiſer Wilhelm und der König
begaben ſich abends in die Gala-Oper im Königlichen
Theater San Carlos, wo ſie 9 Uhr eintrafen. Die ganze
Stadt, beſonders die Feſtſtraße, war glänzend illuminiert;
ganze Straßenzüge waren von Perlenſchnüren elektriſcher
Glühkörper laubenartig überzogen und überall Kaiſerkronen
und Namenszüge angebracht. Jm Theater wurde den
Majeſtäten von der Liſſaboner Geſellſchaft ein glänzender
Empfang bereitet. Es wurde geſpielt „Cavallleria rusti-
cana“ und „Bajazzo“. Auf den Plätzen konzertierten
Kapellen, die immer beide Nationalhymnen ſpielen mußten;
Feuerwerk wurde abgebrannt.

Petersburg, 29. März. Der Kaiſer hat an den
Warſchauer Generalgouverneur ein Reſkript gerichtet, in
welchem darauf hingewieſen wird, daß ſich mit der Er-
neuerung des bürgerlichen Lebens im Weichſelgebiete in
den letzten 40 Jahren eine Reihe von Bedürfniſſen hervor-
gedrängt hätten, denen die Regierung jetzt beſondere Auf-
merkſamkeit ſchenke. Der Verſuch der Feinde der Reichs-
ordnung, Wirren hervorzurufen, verhindere eine ruhige Er-
örterung der Bedüfniſſe. Demgemäß beauftragt der Kaiſer
den Generalgouverneur unter geſetzmäßiger, feſter Unter-
drückung der künſtlich hervorgerufenen Wirren, an die
Ausarbeitung von Reformen zu ſchreiten, die als
notwendig anerkannt werden für das Gedeihen des
untrennbar mit den übrigen Teilen des ruſſiſchen Staates
verbundenen Gebietes.

Petersburg, 29. März. Auf vielen Gütern des Bezirkes
Wind au ſind Unruhen ausgebrochen, zu deren Unterdrückung
Truppen abkommandiert worden ſind.

London, 29. März. Das „Reuter-Bureau“ veröffent-
licht ein Telegramm, wonach Rußland einen allgemeinen
Umriß der Bedingungen gegeben habe, unter denen es bereit
ſei, in Friedensver handlungen einzutreten.
Geſtern abend habe anſcheinend glaubwürdig verlautet, daß,
dank den Dienſten der Vereinigten Staaten von Amerika
und Frankreichs die Friedensfrage jetzt praktiſche Geſtalt an
genommen habe.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Geſchäftsbericht der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktien-Ge
ſellſchaft für Braunkohlen-Verwertung zu Halle a. S. Das Er-
gebnis des Geſchäftsjahres 1904 hat ſich gegen dasjenige des Vor
jahres etwas gebeſſert. Jnsbeſondere kamen demſelben
vorübergehend günſtigere Paraffinpreiſe und erhöhter Abſatz
im Kohlengeſchäfte zugute. Jm übrigen beſtanden die im
vorjährigen Berichte dargelegten Verhältniſſe fort, nämlich be
deutende Ausfälle in der Paraffinproduktion infolge Verarbeitung
geringwertigerer Kohle bei verhältnismäßig hohen Selbſtkoſten.
Erſterer Uebelſtand wird leider ein dauernder bleiben, da uns die
Schwälkohlen früherer Güte auch nach Abbruch der alten Fabrik
Gerſtewitz und Freilegung des Reſtkohlenfeldes der Grube Nr. 354
daſelbſt ab 1906 nur in verhältnismäßig geringer Menge zur Ver-
fügung ſtehen werden. Die Selbſtkoſten der Paraffinaufarbeitung
werden ſich dagegen im Jahre 1906, wo wir mit dem ſeitens der
letzten Generalverſammlung genehmigten Fabrikneubau in vollen
Betrieb zu kommen gedenken, angemeſſen ermäßigen. Der
Jgahresbruttogewinn beträgt 676 264,26 gegen
600 339,26 im Vorjahr, das ſind 75 925 C mehr. Die Ab
ſchreibungen ſind in Summa auf 482 986,31 74 feſtgeſetzt
worden. Es ergibt ſich einſchließlich des Gewinnvortrages aus 1903
ein Reingewinn von 142 852,38 welcher eine Verteilung
von 5 Dividende auf die Prioritäts- und 2 5 auf die
übrigen Stammaktien geſtattet. Gewinnvortrag auf
1905 4237,02 t.

y. Der Mansfelder Kupferpreis ſank am 27. cr. um 1 auf
144 bis 147 per 100 Kilo netto Kaſſe ab Hettſtedt.

Von der Börſe in Berlin. Zum Börſenhandel wurden zu
gelaſſen: 4000 000 3proz. Anleihe der Stadt Krefeld vom
Jahre 1901.

-y. Dividendenvorſchläge. Elektrizitätswerke Liegnitz Akt.Geſ.
2X o (i. V. als letztes Garantiejahr 4 o Große Nordiſche Tele
graphen Geſellſchaft 12x o und außerdem einen außerordentlichen Bonus
von 11 oſ0, von denen 5 bereits ausgezahlt ſind. Danziger
Elektriſche Straßenbahn 5 o. Aktien- Geſellſchaft Neußer Eiſenwerk
vorm. Rudolf Daelen in Heerdt bei Neuß. Verluſt von 5842 C.
(i. V. 86 754 ſodaß die Unterbilanz ſich auf 305 081 erhöht.

ollandAmerika-Linie 2 o (gegen 8 o pro 1903). Bremerhavener
Straßenbahn, Lehe, 7 o (wie i. V.).

Dividendenfeſtſetzungen uſw. von Generalverſammlungen
verſchiedener Geſellſchaften. Chemiſche Fabrik auf Aktien vormals
E. Schering in Berlin. Dividende für die Stammaktien 16 00 (i. V.
15 90), für die Vorzugsaktien 4 ſo (wie i. V.). Die Erhöhung des
Aktienkapitals um 1 Million Stammaktien wurde beſchloſſen dieſe
neuen Aktien werden den Beſitzern alter Aktien zum Kurſe von 240
in der Weiſe zum Bezuge angeboten, daß auf je drei alte Aktien eine
neue entfällt. Es wurde erwähnt, daß die Geſellſchaft einem Jahre
entgegengehe, das große Hoffnungen erwecke. Preußiſche Lebens
VerſicherungsAktien Geſellſchaft Berlin. Dividende 18 o der Einzahlung
gleich 54 pro Aktie. Die mit Gewinnbeteiligung Verſicherten
erhalten die vertraglichen Dividenden: die Abteilung A 25 h der
urſprünglichen Prämie, die Abteilungen B und O 2,1 e der geſamten
Prämienzahlungen, die Abteilung P eine Ermäßigung der vorjährigen

Prämie um 3 o. Glas und Spiegel-Manufaktur, Akt.Geſ. in
GelſenkirchenSchalke 10 (i. V. 8 o Den Wunſch, es möchten die
Aktien auch an der Berliner Börſe eingeführt werden, verſprach die
Verwaltung in Rückſicht ziehen zu wollen. Deutſche Grundkredit
Bank in Gotha 8 h (i. V. 7 Darmſtädter Bank 7 90.
BerlinGubener Hutfabrik Akt.Geſ. vormals A. Cohn 7 5 (i. V.
1028 76); der Abſchluß einer 42proz., zu 101 oder 102 96 rück
zahlbaren Anleihe wurde genehmigt. Maſchinenfabrik Alfred
Gutmann, Hamburg, 9 5 (i. V. 8 96) Dividende; die Ausgabe
von ſukzeſſive bis zu einer halben Million Obligationen wurde be
ſchloſſen. Die Ausſichten wurden als gute bezeichnet. Maſchinen
fabrik vorm. Floether, Gaſſen, 7 9 (i. V. 6 76). Die Direktion
bezeichnet den Geſchäftsgang als befriedigend. Ottenſener Eiſen-
werk (vorm. Pommée u. Akrens) in AltonaOttenſen 3 9 (im
Vorjahre 254 96). Die Ergebniſſe der erſten beiden Monate des
laufenden Jahres ſeien befriedigende und die Ausſichten für den
weiteren Verlauf des Jahres günſtige. Concordia, Spinnerei
und Weberei in Burglehn (b. Bunzlau) und Markliſſa 11 (im
Vorjahre 15 96). Die Geſchäftslage hat ſich nach Mitteilung der
Direktion im verfloſſenen Jahre etwas günſtiger geſtaltet.
Poſener Straßenbahn 828 9 (i. V. 8 70). Auch für das laufende
Geſchäftsjahr eröffnen ſich recht gute Ausſichten AktienKom-
mandit Geſellſchaft Barmer BankVerein Hinsberg, Fiſcher u. Co.,
Barmen, 6 9 (i. V. 6 96). Ueber das laufende Geſchäftsjahr
wurde mitgeteilt, daß ſich die Geſchäfte weiter befriedigend ent
wickelt haben, ſodaß man annehmen dürfe, daß auch das diesjährige
Ergebnis wieder zufriedenſtellend ſein werde.

y. Leipziger GummiwarenFabrik, AktienGeſellſchaft, vorm.
Julius Marx, Heine Co., Leipzig. Die zur Verteilung
für das Jahr 1904 vorgeſchlagene Dividende beträgt 9

—-y. Fuſion. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung
der in Nordhauſen domizilierenden Tiefbau und Kälteinduſtrie A.
G., vorm. Gebhard u. Koenig, wurde der bereits mitgeteilte Antrag
auf Uebernahme der im Beſitz der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft
befindlichen Aktien der Hannoverſchen Tiefbaugeſellſchaft genehmigt.

Neue Geſellſchaften in der Kali-Jnduſtrie. Jn Hannover
wurde die KaliBohrgeſellſchaft „Haimar“ begründet. Die Bohr-
geſellſchaft umfaßt im ganzen nur etwa 12 preußiſche Normal-
felder. Ferner hat ſich unter der Firma Kali-Bohrgeſellſchaft
Waltershall in Berlin eine neue Geſellſchaft konſtituiert. Ein
Konſortium von Herren aus Berlin, Weſtfalen und Hannover hat
eine Gewerkſchaft unter dem Namen „Königshall“, Berlin, ins
Leben gerufen. Dieſe Geſellſchaft hat das Terrain mit der Stadt
und dem Landkreiſe Lüneburg, eine etwa 18 preußiſche Normal-
felder große Fläche, durch Verträge erworben. Dem A. Schaaff
hauſenſchen Bankverein und der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft
zu Erkelenz verlieh das Oberbergamt Halle zum Abbau von Kali-
ſalzen unter dem Namen „Teutſchenthal I das Bergwerkseigentum
in einem 2 188 849 Quadratmeter großem Felde in der Gemarkung
Wansleben-Langenbogen-Kochſtedt- Mansfelder Seekreis.

—-y. Jülicher Lederwerke. Bei dem Termin zum öffentlichen
Verkauf der Werke wurde ein Reſultat nicht erzielt. Das Höchſt
angebot für Gebäulichkeiten und Maſchinen war von einer Frank-
furter Firma ergangen und betrug 100 000 Der Zuſchlag wurde
nicht erteilt. Der Verkauf der Lederbeſtände ergab 163 000
Käufer waren franzöſiſche Händler. tFuſion der Eiſenwerke Buderus und Lollar. Die
Generalverſammlung der Buderusſchen Eiſenwerke, Aktiengeſell
ſchaft, genehmigte den Fuſionsvertrag mit den Eiſenwerken Lollar
und beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Millionen
Mark; von den neuen Aktien dienen 2 110 000 zum Umtauſch
der Lollar-Aktien, die reſtlichen 890 000 erhält die Mittel-
deutſche Kreditbank zum Kurſe von 115 die Bank ſteuert dagegen
zu den Koſten der Fuſion 73 000 bei. Die gleichgzeitige
Generalverſammlung der Eiſenwerke Lollar, Aktiengeſellſchaft, ge
nehmigte ebenfalls den Fuſionsvertrag mit den Buderusſchen Eiſen

werken, auf Grund deſſen die Aktionäre gegen je eine Lollar eine
BuderusAktie und 25 9 bar erhalten; die Koſten der Fuſion trägt
die Geſellſchaft Buderus.

—y. Pariſer Börſe vom 28. er. Die Börſe eröffnete in aus
geſprochener Geſchäftsunluſt. Ruſſiſche Werte wurden billiger ab
gegeben, da der Glaube an einen baldigen Friedensſchluß durch
die Nachrichten aus Petersburg erſchüttert worden iſt. Späterhin
fanden im Hinblick auf den ſteiferen Geldſtand, Realiſationen ſtatt,
nach deren Beendigung der Verkehr auf allen Gebieten erlahmte.

Viehmärkte.
Torgau, 28. März. (Der Beſuch des heutigen Vieh-

marktes) bewegte ſich nur in mäßigen Grenzen. Der Auftrieb in
Pferden betrug 50 Stück. Ferner waren zwei Stück Rindvieh auf
getrieben. Beſonders ſtark war der Auftrieb in Läufern und Schweinen.
Für erſtere wurden bei flottem Handel bezahlt 30 bis 75 C. das
Stück, für letztere 28 bis 40 das Paar. („Torg. Kreisbl.“)

Magdeburg, 28. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 252 Rinder, 228 Kälber, 124 Schaf
vieh 2c., 1080 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 36—37 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33—-35 c. mäßig genährte junge und ältere
30-—32 d. gering genährte jeden Alters 26—29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 34-36 b. voll
fleiſchige jüngere 2133 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30 32 d. gering genährte jüngere und ältere 26-29 W.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 28--30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—-27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22—24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19—-21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46-—-52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 29--45 e. geringe Saugkälber 30--35 ältere, gering
enährte (Freſſer) A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 32—34 b. ältere Maſthammel 29--31 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—-28 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 63--64 b. fleiſchige 59 bis
62 c. gering entwickelte 56—58 d. Sauen 52--59 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand 20 Rinder, 11 Schafe.

Dresden, 27. März. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 246 Stück. 1a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 39--40, Schlacht
gewicht 69--71 b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 40--42, Schlacht
gewicht 70--74 2. junge fleiſchige nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 35--37, Schlachtgew. 64--67 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere a r 31--33, Schlachtgew. 59--62;
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 27—-29, Schlachtgew. 53
bis 56. Kalben und Kühe 190 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 36--38, Schlachtgew. 65-—68 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht 33--35, Schlachtgew. 60--63 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 30-—32,
Schlachtgew. 56--59 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 27—-29, Schlachtgew. 52-—54; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 24--26, Schlachtgewicht 48--50. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 157 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 38--40, Schlachtgew. 67—-70 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 34--37, Schlachtgew. 63--65;
3. gering gen. Lebendgewicht 30--33, Schlachtgew. 56—-60. Kälber
430 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
48--50, Schlachtgewicht 72-75 2. mittlere Maſt und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 45--47, Schlachtgewicht 68--70 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 42--44, Schlachtgewicht 64--67; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: langſam. Schafe 940 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
36—38, Schlachtgew. 71--73 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
34-—35, Schlachtgew. 68--70; 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 31 33
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d Schlachtgew. 64--67; 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz f 1000 kg netto loco 280-—300. Kleeſaat per 100 Kg netto rot ſ bei ſtillem Verkehr Hursſtand unverändert. Ultimogeld 356 Proz.

T ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. ſehlen. Geſchäftsgang: langſam. nach Qualität 140-—175, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb Vei Berichtsabgang Tendenz feſt, Banken und Montan in weiterer
t V Schweine 1696 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren ſ nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--160. Die Mühlen Aufwärtsbewegung; in den übrigen Umſatzgebieten ſtill bei be
rück Kreuzungen im Alter bis zu 1x Jahren Lebendgewicht 50--52, und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl haupteten Kurſen. PrivatDiskont 2 Prozent.
ifred Schlachtgew. 64--65, b) Fettſchweine Lebendgewicht 52—53, Schlacht Nr. 00 24,50 do. Nr. O 21,50-—22,50 do. Nr. I 18,00-—19,00
gabe gewicht 65--67; 2. fleiſchige Lebendgewicht 50--51, Schlachtgewicht Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. O u. I 19,50 do. Zuckerberichte, i

63--64; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 48--49, Nr. II 14,00--14,25 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis Magdeburg, den 29. März.
Schlachtgewicht 61--62; 4. ausländiſche fehlen. Geſchäftsgang: langſam. 11,00 Roggenkleie 11,00-—11,50 per 100 Kg exkl. Sack. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. 4
Alles in Mark für 50 kg. Von dem Auftriebe ſind 201 Rinder Nürnberg, 22. März. (Hopfenbericht.) 50 Ballen Umſatz. Kornznuckerexcl., von 889 Rend. 14,15 14,30. Tendenz ruht
öſterreichiſch ungariſcher Herkunft. Ueberſtänder: 7 Ochſen, Unverändert. Nachprodukte excl. 759 Rend. 11,20--11,60. z g.
4 Bullen, 2 Kalben und Kühe, 120 Schafe, 30 Schweine. New-York, 28. März, 6 Uhr abends. Warenbericht. Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

des (Die Notierungen ſind vom 27. März.) Baum- per März 29,006G, 29,20B. Aug. 29,506G, 29,60B.den Tages-Marktberichte wolle- Preis in NewYork 8,05 (8,05), Lieferung Mai 7,51 April 29,106G, 29,20BV. Jan. März 23,206G, 23,25B.geret Magdeburg, 28. März. Getreide und Futtermittel. (7,64), Lieferung Juli 7,42 (7,55), in New -Ocleans 72 Mai 29,256G, 29,80V. Tendenz: ruhiger.
(im (Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 &g (7 Petroleum, Standard white in NewYork 7,15 (7,15), Wetter: milde und heiter.
der netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert, in Philadelphia 7,10 (7,10), Rafined (in Caſes) 9,89 (9,85), Credit Hamburg. den 29. März.
D engliſcher und Sommer gut 166-—169 mittel 160 165 gering Balances at Oil City 1,36 (1,36), Schmalz, Weſtern ſteam (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

ende do. Kolben Sommer gut 175--182 mittel 7,30 (7,30), Rohe Brothers 7,35 (7,85), Mais*) per Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenKohzucker I. Produkt,
om gering do. Rauh, gut 162 165 mittel Ac, Mai 535/8 (542/8), Juli 53 (541), Sept. C Weizen**) Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Co., gering Ac, do. ausländiſcher gut 180--188 mittel roter Winterweizen loco 114 (115 Weizen ver Mai März 29,20. Aug. 29,65.
jahr gering A. Roggen, ruhig, inländiſcher gut 109 (110X), per Juli 93 (945/8)- per Sept. 86 (878 per April 29,20. Okt. 23,65. Tendenz: ruhig.
ent 136—139 mittel 130-135 gering A. Gerſte, Dez. Getreidefracht nach Liverpool I (1), Mai 2030. Dez. 23,05.rige nominell, hieſige Chevalier- gut 168--173 mittel 160 165 Laffee fair Rio Nr. 7 7 (722).. Rio Nec. 7 per

gering Landgerſte, gut 160- 165 mittel gering April 6,45 (6,35), per Juni 6,65 „(8-05) Mehl, Spring Wheat Produktenbörſe.
Wintergerſte gut mittel AC, gering ausländ. Futtergerſte clears 3,80 (3,85), 3 ucker 4 s (4X), Zinn 29,75--30,00 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

r. gut 123 126 mittel gering Hafer, ſ (29,70--29,80), Kupfer 15,27 15,50 (15,87 15,50). Berlin, den 29. März.
ung ruhig, inländiſcher gut 145--150 mittel 138--143 Tendenz Mais: ſchwach 3 Weizen Mai 174,25 Juli 175,25 Septbr. 173,50 A.gering Ac, ausländiſcher gut 138 145 mittel Fend n Weigen: flau Tendenz matter.ung gering A. Mais, ruhig, runder gut 132 bis endenz Weizen an NRoggen Mai 144,25 Juli 1465,75 Septbr. 143,50 C.A. 135 mittel gering amerikaniſcher bunter, Tendenz: behauptet.trag gut 120--122 mittel gering A. Erbſen, Chileſalpeter. Hafer Mai 137,00 Juli 137,25 Tendenz: matt.haft unverändert, hieſige Viktoria, gut 163--165 mittel 155-- 160 Magdeburg, 28. März. Loko waggonfrei: 10,90. Tendenz: ruhig. Mais Mai 118,50 Juli 117,25 Tendenz matt.
r gering do. grüne Folger, gut 168--175 mittel Hamburg, 28. März. Loko ab Lager 10,70. Tendenz: ruhia. Rüböl Mai 47,10 Oktober 48,70 C. Tendenz: feſter. t

160 165 gering Mbhr Leipzig, 28. März. Produktenmarkt. Bericht von örſe v i ä reisnotterungen für Kuxe am 29. 2arz.T. on Berlin vom 29. März. Preis gal Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto (Ei v htbericht der I eſck (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)
aft inländiſcher 170 174 bz. Bf., ausländiſcher 190--196 bz. Bf. n e der Halleſchen Zeitung.
Ein Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 138--141 bz. Bf., Auf Reutermeldung aus Petersburg, daß Rußland einen all Nach An Nach An
hat auskändiſcher 155 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte ſ gemeinen Umriß der Bedingungen gegeben habe, unter denen es geblen-Knrer frage ge Ja Werte rage e
ins hieſige 166—-176 bz. Bf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futter- bereit ſei, in Friedensverhandlungen einzugehen, dank der guten e ehe 10388
adt ware 127—145 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher Dienſte Amerikas und Frankreichs, war die Vörſe feſt veranlagt. Graſ Seuſt. 7500 Sr. 12200 12300
al 147--152 bz. Bf., ausländiſcher 144--149 bz. Bf. Mais per 1000 kg Ruſſen von 1902 88,10 gegen 87,75. Heimiſche Fonds anziehend, Zönig Audwig 2800028350] Carlsfund 9775 9850
aff netto amerikaniſcher 127—131 bz. Bf., runder 135-189 bz. Vf, fremde feſter. Der Bankenmarkt war auf der ganzen Linie ſehr Sarant e Chert:::::: 1686 Sia e eräöär:: 880
aft Cinquantin neuer 174—180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps feſt. Die exkluſive Dividende gehandelte Deutſche Bank, Diskonto Siebenpianeten 2200 HanſaSiiberberg 2200 2285
ali nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 Bf. Kommandit, Schaaffhauſener Bankverein holten teilweiſe den Ab Tremonia 3200 3280] SHattorf euereeee 1325
Um Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß ſchlag ein. Jm Montanaktienmarkte waren Kohlenaktien höher ge Trier 4100 r e 133597828
ung flüſſiges 45,00 nom., gefrorenes bz. Außeramtlich: Malz per fragt, darauf Hüttenaktien gleichfalls feſt. Schiffahrtsaktien ruhig; ErzKuxre: Heldburg. 56

100 kg netto loco 26,50-—-27, loco Saale 27-—-28, Wicken per 1000 kg Bahnen ruhig, Kanada feſt auf großes Februar-Plus, Baltimore- Slückauf b. Neviges 490 610 Johannashall 6350 7000
hen netto loco 170— 160. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160 Ohio gut gehalten. Zu Beginn der zweiten Vörſenſtunde Handels Feier Weraw.-Ver. Gr ehe i 1328 1329
hſt bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per anteile ſehr feſt, 165,25 nach 164,60; in allen übrigen Märkten Wildberg. 5781 Wübeimsball. 15150 14280
nk- G z re e e 5 7* r er 7 nene er e e r r r z re re z e eeeeere-eeeneeerreeeeaeereerde T n Am- U. VerKaut von Wertpapieren, Einlögsung von Coupons, Ver-A. ussil Co., Halle d. J., Bitterfeld, D litzseh, Eilenbur Zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Perſonen,
die verlangt werden.

Ein Philologe oder Theologe,
zuverläſſig, geſund, mit guten Em-
pfehlungen und feinen Umgangs-
formen wird für vornehmen ruſſiſch.
Herrn von 30 Jahren als Geſell
ſchafter u. Begleiter geſucht. Zeug
niſſe, Photographie und Angabe der
Gehaltsanſprüche an Kuranſtalt
von San.-Rat Rehm, Blanken-
burg (Harz). [4673

Tüchtiger, im Rübenbau er-
fahrener Beamter, Mitte 20er, als

alleiniger Beamter
zum 15. Mai geſucht. Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüche
unter Z. m. 300 an die Exped.
dieſer Zeitung. [4714

Geſucht wird auf ein Gut ein

junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts
ohne gegenſeitige Vergütigung zu
ſofort oder 15. April. Offert. unt.
Z. e. 292 an die Exped. d. Ztg.

4 ont geſ. a. jed. Ort z. Verk. unſ.
Cigarr. Vergüt. ev. 250M. mon.

u. mehr. H. ürgensen&Co., Hamburg.

LandwirtſchaftsElevr
findet auf mittl. Gute bei Familien-
anſchluß Stellung zur gründlichen
Ausbildung. Offert. u. Z. K. 297
an die Exped. d. Ztg. [(4676

Suche zum bald. Antritt jüngere

Marnſell.
E. Jentzsech, Gallen

bei Eilenburg. [(4713

Junges Mädchen
aus guter Familie zum 1. Mai
eſucht zur Erlernung des
aushalts ohne gegenſeitige Ver

gütung. Sachsse, Freigut
Naundorf b. Eilenburg. [4636

Geſucht u. empfohlen Land
wirtſchafterinnen, Scholarin., Koch
mamſells, Köchin., Stützen, Kinder
gärtnerin., Kinderfrauen, Jungfern,
Stubenmädch., Mädch. für Küche u.
Haus, Hausmädch. f. Güter. [4698
Frau Marie Wantzlöben,

S Perſonen,die ſich aubieten.
Junger Landwiört, 28 Jahre

alt, verheiratet, ſechs Jabre ſelbſt
ſtändig, erfahren in allen Branchen
der Landwirtſchaft, ſucht zum 1.
April od. auch ſpäter Stellung als
Hof- oder Feldverwalter, eventl.
auch Zivilförſter. Angebote ſind
zu richten an Herrn Karl Trappe,
Diebzig b. Lödderitz. (4653

Junger Landwirt, der ſchon
in Stellung war, groß und ge-
wiſſenhaft, ſucht bei mäßigem
Gehalte (4635Verwalterſtelle.
Landwirtſchaftliche Lehranſtalt

Pegau, Kgr. Sachſen.

Ein Müdchen,
18 Jabre alt, aus der Landwirt
ſchaft, ſucht Stelle den215. April
od. 1. Mai als Mamſell od. als Stütze.
Offerten unter Z. m. 299 an die

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Expedition dieſer Zeitung. (4699

ſucht für 1. iDienſt in gl. Hauſe durch [4675
L. KIuge, Lehrerin, Wettiner-
ſtraße 3, II. Zuhauſe von 2—-4 Uhr.

Konfſirmandin
oder 15. Mai

Vermietungen.

Bad Sacnhsa, a
Wohnung, 1 Treppe, 4 heizb. St.,
4 Kammern, 2 Entree, Küche und
Zubehör, Garten, jährl. 450 Mk.
4390) Markmanm.

Große Steinſtr. 83
iſt die herrſchaftlich mit elektr.
Licht und Zentralheizung ein
gerichtete II. Etage, beſtehend
aus 6 Zimmern, Küche mit Koch
gaseinrichtung, ſofort oder ſpäter

zu vermieten. Näheres da
ſelbſt im Putzgeſchäft. [4666

Sternſtr. 7, I. Etg., herrſch.
eingerichtet, vom 15. Mai ab oder
ſpäter zu verm. Preis 850 Mk.
II. Etg. daſelbſt vom 1. Juli
zu verm. Preis 700 Mk. [4683
Herrschartl. Wohnung,
eſ. freie Lage, Garten, Balkon,

Pr. 1400 Mk., per 1. Oktober 1905
zu vermieten. Bef. 10--12 u. 34 b.
46 Uhr. Kronprinzenſtr. 7. [4692

EAAAAAAAAAAAAAäAAA

Heleihe

Güter
J direkt hinter der Landſchaft
v oder Sparkaſſe zu 4 auf
lange Jahre unkündbar bis

des Wertes. Gefl. Offert.

Exped. d. Ztg. erbeten. [3409

900000 Mk.
Sollen anf Acker von
3 an ausgoeliehen
worden; auch Z U r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höchstenBeleihungsgrenze.

B. Ba er.Halle a. S.,
Leipzigerstr. 30.

550 000 Mark
füssige Fonds einer Stiftung sollen
von 3 an auf Acker, auch zur
II. Stelle, ausgelichen werden.
Offerten unter K. J. 21 postl.
Wüttenberg, Bez. Halle. (3679

800 000 Mark
in geteilten Posten sind à 31
a. Acker auszuleih. Antr. a. Rud.

5 unter Z. o. 212 an die

ävvrvvvvvevvvvvvvvv Mosse, Magdeburg u. A. 254. [3092



Grosse Partien
kommen von Sonnabend, den I. April zu ganz aussergewöhnlich

Stadttheater in Halle a.

Donnerstag, d. 30. März 1905
189. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. I. Viert.

Zum letzten Male

Der
Trompeter von Säkkingen.
Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel von Rudolf Bunge.

Muſik von Victor Neßler.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [4658

Freitag, den 31. März 1905
190. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.
Vorteilsabend für den Oberregiſſeur

Herrn C. Scholling
MMadame Sans-Gene.Luſtſp. in 4 Akt. v. Victorien Sardou.

Jene Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 39. März, abds. 85:

Logik des Herzens.Hierauf: Schwiegersöhne.
Freitag I. Literariſcher Abend.
Sonder-Vorſt.: Der Schatzgräber.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch 3 Tage:
Das brillante

März Programm
mit den

großen Attraktiouen.

Regal-Trio.
Les trois e

helles Danoises.

Theo Giese.
Mr. Garcia.

billigen

Gardinen jeder
auf Wuns

S

3

Mauersberger,
Färberei und chemische Reinigungs- Anstalt.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Spezial- Einrichtung für die Reinigung von

6 Filialon in Halle (und div, Annahmestellen).
S Abholen und Rückliefern kostenfrei. [3184

Fernruf [248 und [252. Fabrik Fernruf Ammendorf 20.

7 2 e ed z a SS S J uc enJ er hen er l 0

Preisen zum Verkauf.

Art, auch „auf Meu“, schonendste Behandlung,
ch elfenbein, crème, ecru etc. gefärbt.

z

W e Wo Sn
mer in e d

Vitragenstoffe

Rohleinen,

Kinderschürzen,
Taufſkleider, Steckkissen und Babysachen,

Deckenstoffen. Sommerdrelle, Spitzen u. Stickereien

Wollene Pferdedecken.

Carl Steckner, r. Steinstr. 74.

Die Resthestände meines Wäschegeschäfts ten ieh
vom heutigen Tage ab weit unter EinKaufspreis zum sofortigen
Verkauf, und zwar

Kragen und Serviteurs, Trikotagen,
Oberhemden in Kleinen Halsweiten,

im weiss
u. bunt, gestreifte Rouleauxstoffe,

Badeanzüge,

Planleinen und Fischerleinen,
[4608

unserer gänzlich

Franziska u.

Heute Mittwoch
Zur Eröffnung

renovierten
laden wir alle Gäste u. Bekannte freundlichst ein,

Alte Promenade 34, I.

Weinstuben

289
[6468

Malepartus
Weinrestaurant

„Hotel Preussisoher Rof“,
Am Hauptbahnhof. W [4505

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 30. März 1905.
Leipzig (Neues Theater): Jahrmarkt

in Pulsnitz.
Leipzig (Altes Theater): Das

Garniſonsmädel.
Weimar (Hoftheater): Die Braut

von Meſſina.
Erfurt (Stadt-Theater): Sakuntala.

Garten-Freunde,

ratsam ist es,
früh zu pflanzen.

Empfehle:
Hochſtamm Roſen, niedrige
Roſen, Kletter-Roſen, Schling-
pflanzen, Zierſträucher, Lebens
bäume, Efen und Efeuwände,
Johannis- und Stachelbeer-
ſträucher, Dir nspſranzen

aller r

Bernhard Möllers,
Handelsgärtnerei

z. Roſengarten, Halle S.
Fahrpreis 10 Pfg. [2983

Unterricht
nLandſchaftszeichnen u. Malen
teilt Peppmüller, Malerin.
Anmeldung jederzeit Karlſtr, 38, I.

erbeten. (4682

Schülerinnen, auch junge Mäd
chen, welche ſich hier weiter ausbild.
wollen, finden liebevolle Aufnahme
für mäß. Penſionspreis bei Bienert,
Halle a. S., Magdeburgerſtr.9. [4696

Rußbanm-Pianino,
neu, wenig geſpielt, außergewöhn-
lich billig abzugeben [4628
Neue Promenade 1a, parterre.

Einen ganz neuen reizenden
ür KindHaarschmuck fie

K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

G. KohligTafelglashandlung,
Leipzigerstrasse 91,

empfiehlt
Fensterglas,
Rohglas,Spiegelgläser, 8
Goldlelsten,
Glaser-Diamanten,
fertige Bilderrahmen.

Atelierfür moderne Bilderrahmen.

WerkKstatt
für sämtliche Glaser-Arbeiten,

HRHochschule für Musils.
Die Kurse des Sommerhalbjabres, volle Kurse und Einzelfäoher,

beginnen am 3. April und 1. Mai d. Js. Der Unterricht erstreckt sich
auf alle Zweige der Tonkunst, von den ersten Anfängen bis zur
künstlerischen Vollendung und wird nach berühmtesten Methoden von
nur akadewisch gebildeten Lehrern erteilt. In die Elementar -Vor-
schuls für Klavier, Violine und Cello werden Kinder vom 7. Jabro
an aufgenommen. Prospekte. [4662
Direktor Vitalis Dreszer, Gr. Ulrichstr. 40, II.

Gabriele Schiefer, Bl. Ulrichstr. 17,
Lehrerin für Gesang u. Deklamation.
Besondere Kurse für Atemtechnik, verbunden mit Sprechübangen.

n er Nöon. Lehranstaſt,
Rob. Franz-Str. 1. Staatl. Aufsicht. Vorbildupg 2. Einjébr.-,
Prim.-, Abiturienten-Prüf. 3 eigene Häuser für Schule und
Pension. Garten. Turnhalle. Es bestand. bis jotzst 226 Fin-
jährige, 18 Abiturienten, 52 Unt.- u. Oberprim., 73 Unt.-

und Obersek., 30 f. mittl. u. unt. Klassen. [4704

Dr. Marang's

2 Kinder od. Seminariſtinnen, welche hieſige Schulen
ension. beſuchen wollen, finden in meinem Hauſe, in beſter

Lage, in freundl., hellen Räumen liebevolle Aufnahme
bei vorzüglichſter Verpflegung. Für Kinder ſachgem. Beaufſichtigung der
Schularbeiten, ev. Nachhilfeſtunden. Frau Dr. Schomburg,
jetzt Grünſtr. 7/8, vom 8. 4. Magdeburgerſtr. 46, III. [4379

ſ Echt A. Schulz 'schesGesundheitspflege! r
uert Mittel gegen Magerkeit. Fürc L eidende, Genesende, Magere, Schwäch-liche. Ein diätisches, der Gesundnheit zuträgliches

Nahrungsmittel, bei scharfe Säfte erzeugenden Speisen und Ge-
tränken wirkt es lindernd und heilsam auf Magen- und Darm-
e n (gesetzl. gescb. u. präm.). Wird ärztlich empf. Dose
1,25 MK. und 75 P. Zu haben bei Helmbold Co.,

Leipzigerstrasse 104.
Warnung vor wertlosen Naehahmungen. [4686

Laden und Souterrain
mit kompletter Einrichtung und Zentralheizung ſofort oder
ſpäter ſehr preiswert zu bermieten. [3161

Bau und Reparatur.
Gr. Steinſtr. 74. Garl Steckner, Salle a. S.

Prima Geraer

Kleiclerstoff
Il

Grosse
Vlrichstrasse

13--Iö.

Absolut Heirat,
Landwirt, Mitte dreißiger, kräftige

Figur, ſolide, wünſcht Bekanntſchaft
mit Dame zwecks Verheiratung.
Vermögen erwünſcht. Einheiraten
nicht ausgeſchloſſen. Geſuch reell
und aufrichtig. Strenges Still
ſchweigen. Angebot unter A. E.
468 an Rudolf Mosse,
Magdeburg erbeten. [4685

Reelles Heiratsgeſuch! Jung.
Kaufmann, ſelbſt., ſucht Bekanntſch.
mit einer Dame mit etwas Verm.,
Wittwe nicht ausgeſchl. Gefl. Off. n.
Bild erb. u. Z. j. 296 a. d. Exp. d. Ztg.

J Famwiliennachrichten.

Verlobt: Frl. Emmy Mannes
Solide, dauerhafte Qualitäten. Je Biere z

Julius dacher mit Hrn. Kaufm. Ernſt Bürkner

Sportgeschäft,

(Zſcheila--Meißen). Frl. Eliſa

Halle a. S, Arae I.

beth Herz mit Hrn. cand. rev.

Mitgl. des Rabatt-Sparverceins.

Jahren
aus

probierten

(odbn-

M Pobrinen

Grösste

Auswahl!
Billigste
Preise!

min. Luft (Zittau- Großſchönau).
Frl. Jda Krey mit Hrn. Adolph
Böhniſch (Leipzig--Prenzlau).

Verehelicht: Hr. Rudolf Frei-
herr von Reiswitz und Kaderſin
mit Frl. Margarete von Goebel
(Salzburg). Hr. Lehrer Paul
Klemm mit Frl. Gertrud Tafel
(Dresden). Hr. Leutnant Ernſt
von Hepke mit Frl. Aſta Freiin
von Senden Bibran (Frank-
furt a. O.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Verlagsbuchhändler Friedr. Zocher
(LeipzigReudnitz). Hrn. Jngenieur
Wilhelm Spickenbom (Deſſau).
Hrn. Frhr. von Gersdorff (Lüben).
Hrn. Fritz Nicolai (Reppen). Hrn.
Dr. Jacobi (Stetzſch). Hrn. Ober
lehrer Kurzwelly (Plauen).
Eine Tochter: Hru. Direktor
Uellner (Zeitz). Hrn. Georg von
Alten (Edelhof Wettbergen).

Geſtorben: Hr. Kaufmann Paul
Bertin (Magdeburg). Hr. K.-Rat

Emil v nemachermeiſter uſtav eißlerHrich eine (Naumburg a. S.). Hr. Fuhr-
Soldgenmeg 1 werksbeſ, Friedr. Barth (Leipzig
voidsehnne Plagwitz). Hr. Karl Franz (Hunds

Geiststrasse 65 feld). Hr. Privatmann Friedrich
bittet zur bevorstehenden Kon- Karl Neidhardt (Stötteritz). Hr.
firmation um Pesichtigung Tapezierermſtr. Rudolf Tzſchöckell
seines Lagers in modernen (Leipzig). Hr. Rentier Karl Aug.
Broschen, Colliers, Ringen, Uhr- Thiemann( Bismark). Fr. Roſaline
ketten, Armketten, Krawatt- Reichendach (Seeben). Fr. Elſa
nadeln u. div. Kleinsilherwaren. Schmidt geb. Gerth(Gr.Pötewitz).

R. Sp. V. uns Fr. HeloiſeLies geb. Faber(Leipzig).
e Fr. Amalie Borack geb. Sommer

(Magdeburg).

Nachruf.
Geſtern verſchied in Delitzſch unſer früheres Mitglied

Herr Privatnann B. Remmicke
aus Kattersnaundorf.

Der Verſtorbens iſt als Ortsſchulze und Amtsvorſteher, als
Mitglied des Kreis Ausſchuſſes, des SparkaſſenKuratoriums und
des Kreistages viele Jahre in der Selbſtverwaltung der Gemeinde,
des Bezirks und des Kreiſes erfolgreich tätig geweſen, bis ſchwere
Krankheit ihn zu unſerem Bedauern nötigte, ſeine ihm lieb-
gewordenen Aemter niederzulegen. Wir betrauern in dem Ent
ſchlafenen einen Mann, deſſen biederer Charakter, gerader Sinn
und nie verſagende Pflichttreue ihm das allgemeine Vertrauen,
die allgemeine Achtung ſicherten. Sein Andenken ſoll auch bei
uns allezeit in Ehren gehalten werden.

(4672Delitz ſch, den 28. März 1905.

Der Kreis-Ausſchuß.
von Busse, Von Busse. Schoeley. Rampoldt.

Königl. Landrat. Or. Belian. Petzsehe.
Hertwig.

Für die zahlreichen Beweiſe liebevoller Teilnahme bei dem
Hinſcheiden unſeres unvergeßlichen Entſchlafenen, des Herrn

Superintendenten a. D. Grohmann
ſagen wir unſeren innigſten Dank. [4706

Jm Namen der Hinterbliebenen
Frau Jeannette Grohmann.

Dankſagung.
Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und Teilnahme

beim Heimgange unſeres teueren Entſchlafenen ſagen wir s
durch herzlichen Dank.

Halle a. S., den 28. März 1905.
Luise Hagemann.
Dr. Richard Hagemann-
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkreis), 28. März. (Auszeichnung.) Auf

der zehnten nationalen Geflügel- Ausſtellung in Dresden erhielt der in
weiten Kreiſen als Geflügelzüchter bekannte Herr Landgraf von hier
eine hohe Auszeichnung.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg) 28. März. (Nutz- und
Brennholzverkauf.) Geſtern fand zu Burgliebenau die Ver
ſteigerung der geſchlagenen Hölzer aus den Schutzbezirken Raßnitz und
Burgliebenau ſtatt. Bei Nutzholz betrug die Taxe Eiche pro fm 32 Mk.
bezw. 26 Mk., bei Eſche 30 Mk., bei Pappel und Erle 24 Mk. und bei
Rüſter 32 Mk. bei Brennholz 2 rm Scheit 12 Mk., Knüppel 10 Mk.,
Stock 8 Mk.

Mücheln, 27. März. (Der hieſige Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes) veranſtaltete am Sonntag einen
Familienabend im „Schießhauſe“, der trotz des ſehr ſchlechten
Wetters gut beſucht war und einen ſehr harmoniſchen Verlauf nahm.
Zwei Vorträge wurden gehalten Superintendent Plath Mücheln
ſprach über die Heilsarmee in ihrem Weſen und Wirken und
Paſtor Kraft-Oechlitz über die Los von Rom- Bewegung in
ihren Kämpfen und Siegen. Eine Reihe muſikaliſcher Darbietungen
umrahmten die beiden Vorträge in anſprechendſter Weiſe. Kinder,
Männer- und gemiſchte Chöre boten ihr Beſtes aus dem unvergänglichen
Schatze Mendelsſohnſcher Kompoſitionen. Als Soliſten traten auf die
rühmlichſt bekannte Konzertſängerin Frl. M. HeubnerWittenberg,
die die Pfingſtkantate von Bach und Lieder von Hildach und Teubert
ſang, und Herr Dr. Freiſt-Stöbnitz, der Lieder von Loewe und
Schumann zu Gehör brachte. Die Sammlung zum Beſten der Los
von Rom Bewegung und zur Deckung der entſtandenen Unkoſten des
Familienabends ergab rund 80 Mark.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 28. März. mkerverſammlung.)
Auf Anregung des Herrn Kantors Jahn- Dieskau fand hier in den
Räumen des Herrn Horn eine Verſammlung der Jmker aus Dieskau
und Umgebung ſtatt, die recht zahlreich beſucht war. Herr Kantor Jahn
hielt einen Vortrag über die „Frühjahrsarbeiten auf dem Bienen
ſtande.“

Merſeburg, 28. März. (Seminar.) Ein für unſere
Stadt und den ganzen Bezirk bedeutſames Werk iſt in dieſen
Tagen zu einem vorläufigen Abſchluß gekommen. Die hieſigen
außerordentlichen Präparandenkurſe mankann ſie auch Präparandenanſtalt nennen haben unter dem
Vorſitz des Geh. Regierungsrats Frieſe aus Magdeburg die
erſte Entlaſſungsprüfung erlebt und damit ihren erſten Schülern
Reifezeugniſſe für das Lehrerſeminar ausgeſtellt. Von 36 Ange
meldeten haben 31 die Prüfung beſtanden. Sie werden und
das iſt ferner bedeutſam gleich hier am Orte in einen
Seminarkurſus eintreten. Letzterer wird alſo ebenfalls
in Merſeburg errichtet werden. Zu Lehrern ſind die Herren
Melinat vom Seminar in Mühlhauſen und Schmiede-
hen ze aus Delitzſch beſtimmt. Ein geeignetes Lokal iſt von der
Stadtverwaltung hergegeben, und die Ausſtattung erfolgt aus
Staatsmitteln. Nimmt man hierzu als dritten bedeutſamen Um-
ſtand die Tatſache, daß in den nächſten Tagen oder Wochen ein
Bauplatz für das Seminar ausgeſucht werden ſoll, ſo läßt ſich wohl
an dem Zuſtandekommen des ganzen Planes nicht mehr zweifeln,
der unſerer Stadt 10 Lehrer mit ihren Familien und gegen 200
Penſionäre, dem Bezirke hingegen jährlich etwa 30 junge Lehrer
zuführen wird. Man darf hoffen, daß in drei Jahren dies Ziel
erreicht ſein wird.

Weißenfels, 28. März. (Zur Lohnbewegung der
Schuhmacher. Drei verſchwundene Kinder.
Polizeihunde.) Der Ausſtand der Schuhmacher dauert
nun ſchon ſechs Wochen. Es ſind bis jetzt etwa 72 000 Mk. Unter-
ſtützungen an die Ausſtändigen gezahlt worden. Der Hauptſchrift-
führer Winter- Berlin hat in der Hauptvorſtandsſitzung des
Gewerkvereins einen Bericht über die augenblickliche Lage dahin

ſtatt i reir j Ver i C J 8erſtattet, daß der Fabrikantenverein jede Verhandlung mit der des Askaniſchen Platzes ein tiefes Loch gegraben und ſtießen wohl
Tarifkommiſſion ablehne. Falls nicht ein Wendepunkt eintrete,
werde wohl auf die Forderung des ſchriftlichen Arbeitsvertrages
vorläufig verzichtet und eine Lohnaufbeſſerung unter anderer
Garantie angenommen werden müſſen. Der Zentralrat der
deutſchen Gewerkvereine habe zu dem Streik 5500 Mk. aus Ver-
bandsmitteln beigeſteuert. Weiter wird uns zu dieſem Thema
gemeldet: Jnfolge der Nachricht, daß heute gegen abend von Gera
her ein Transport arbeitswilliger Schuhmacher hier eintreffen
würde, hatte ſich eine größere Menſchenmenge am Bahnhofe ein-
gefunden. Nach Gera waren aber auch einige Schuhfabrikanten
und Perſonen vom Streikkomitee gereiſt, welch letzteren es durch
ihr Einreden auf die Arbeitswilligen, Oeſterreicher, fertig brachten,
daß wohl fünf von ihnen von ihrer Weiterreiſe nach hier abſtanden.
Der übrige Transport, wohl ca. 50 an der Zahl, wurde mittelſt
Extrazuges nach Weißenfels befördert. Bei ihrer Einbringung
in die Stadt wurden ſie mit Gejohle begrüßt und begleitet. Einige
vergaßen ſich ſoweit, mit Steinen zu werfen, ſo daß die Polizei
einſchreiten mußte. An einem Hotelwagen, in welchem Arbeits-
willige befördert wurden, wurden die Scheiben der Fenſter zer
trümmert. Es iſt bedauerlich, daß ſich Heißſporne zu ſolchem
Treiben hinreißen laſſen, trotzdem ſie von allen Seiten zur Ruhe
ermahnt werden. Geſtern nachmittag 221 Uhr haben ſich die
vierjährige Frida und der zwei Jahre alte Konrad Zimmerling
und die vierjährige Frida Pocher von ihren elterlichen Wohnungen
in Markwerben entfernt, ohne irgend eine Spur zu hinterlaſſen,
wo ſie ſich hingewandt haben. Nach dem Vorbilde anderer Städte
ſcheint ſich unſere Polizeiverwaltung mit der Einführung von
Polizeihunden zu beſchäftigen. Zwecks deſſen hat der als Hunde
züchter ziemlich bekannte Fleiſchermeiſter Otto Bach zwei präch
tige junge deutſche Schäferhunde geliefert. Bekanntlich haben
Polizeihunde bei der Entdeckung von Unglücksfällen, Verbrechen
uſw. ſchon überaus gute Dienſte geleiſtet.

O. Cisleben, 29. März. (Streitk.) Jn der Möbelfabrik von
E. Berger hierſelbſt legten ca. 30 Mann die Arbeit nieder.

Heiligenthal (Mansf. Seekr.), 29. März. (Die Schul
väter-Verſammlung) der Gemeinden Heiligenthal, Helmsdorf
und Lochwitz haben einſtimmig beſchloſſen, das Grundgehalt ihrer Lehrer
auf 1100 Mk. und die Alterszulagen auf 175 Mk. zu erhöhen.

S Wansleben Mansfelder Seekreis), 28. März. (Lehrer-
jubiläum.) Am '1. April d. Js. wirkt Herr Hauptlehrer und
Kantor Adalbert Marr 25 Jahre in unſerm Orte. Die Gemeinde
gedenkt den beliebten Jubilar bei dieſer Gelegenheit beſonders zu ehren.

4 Wittenberg, 28. März. (Jn der Elbe ertrunken.)
Heute mittag ſtürzte der bei der Reparatur der EiſenbahnElbbrücke
erſt ſeit geſtern beſchäftigte Zimmerer Hugo Winter aus Bornsdorf
von der Brücke ab in die Elbe und ertrank. Der Ertrunkene iſt noch
nicht aufgefunden.

Troſſin (Kr. Torgau), 27. März. (Feuer.) Von einem
ſchweren Brandunglück wurde verfloſſene Nacht das hieſige Rittergut
betroffen. Auf der Schäferei wurde der große Schafſtall, ſowie die
große Doppelſcheune durch ein gegen 11 Uhr zum Ausbruch ge-
kommenes Feuer eingeäſchert. Bei dem herrſchenden orkanartigen
Sturmwinde war es nur möglich, die Schafe zu retten, während die
reichen Futtervorräte nebſt land wirtſchaftlichen Geräte dem gefräßigen
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Elemente überlaſſen werden mußten. Ueber die Entſtehung des Brandes
konnte noch nichts ermittelt werden.

O Mühlberg a. E., 28. März. (Lehrerwahl. Leichen-
u Havarie.) Lehrer Lindau in Schkeuditz bei Halle
ſt als Lehrer und Kantor in Martinskirchen bei Mühlberg a. E. ge

wählt und übernimmt die Stelle am 1. Juli. Auf Camitzer Ge
markung wurde ein weiblicher, ſchon ſtark in Verweſung über
gegangener Leichnam aufgefunden. Unterhalb Mühlbergs erlitt ein
großer Kohlenkahn Havarie. Das havarierte Fahrzeug gehört dem
n S in Mittelgrund.z. Artern, 28. März. (Stadthaushalts-Etat. Bau-
tätigkeit.) Jn der geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung ge
nehmigte die Verſammlung den Kämmereietat für 1905 unter Feſt
ſetzung des Steuerzuſchlages auf 72 Proz. für Real- und Einkommen-
ſteuern. Dabei wurde auch die Gewährung eines Wohnungsgeldes für
die mittleren und unteren Beamten beſchloſſen. Die Bautätigkeit
wird hier in dieſem Jahre anſcheinend eine noch größere werden als
im vorigen Jahre. Es ſteht der Bau von zehn Wohnhäuſern in Aus
ſicht, von denen vier bereits in Angriff genommen ſind. Außerdem
ſoll ein großes Hotel, eine Schule und das Rathaus gebaut werden.

W. Heiligenſtadt, 27. März. (Der Kreistag) hat in ſeiner
heutigen Sitzung beſchloſſen, von den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe
21 000 Mk. zu gemeinnützigen Zwecken zu verwenden, und zwar für
die Stadt Heiligenſtadt zum Bau der Kanaliſation 10 000 Mk., zur
Bekämpfung der Granuloſe 700 Mk., zur Beſchaffung von Schweine
lymphe 500 Mk., zum Wegebau 7200 Mk., zur Beſoldung eines Obſt-
bau Sachverſtändigen 600 Mk., zur Anlegung von Telegraphenanſchlüſſen
in den Landgemeinden 1000 Mk., ferner wurden 1000 Mk. bewilligt

ur Wiederherſtellung des hiſtoriſchen früheren Muſikſaales im Königl.
Schloſſe zu Heiligenſtadt, dem früheren kurmainziſchen Reſidenzſchloſſe.

W. Jlmenau, 27. März. (LLohnbewegung.) Wie die
„Henne“ meldet, ſind die hieſigen Holzarbeiter, insbeſondere die
Tiſchler und Drechsler, in eine Lohnbewegung eingetreten.

Nordhauſen 27. März. (Verein für evangeliſche
Krankenpflege.) Der hieſige Verein für evangeliſche Krankenpflege
hielt heute nachmittag unter der Leitung ſeines Vorſitzenden Paſtor
Pabſt ſeine Generalverſammlung ab. Mietgeteilt wurde, daß die
Witwe des verſtorbenen Brennereibeſitzers Auguſt Oßwald, geborene
Becker, zum Gedächtnis ihres verſtorbenen Mannes eine Auguſt
Oßwaldſtiftung mit 3000 Mk. und zum Gedächtnis ihres ver-
ſtorbenen Sohnes eine Paul Oßwaldſtiftung mit 3000 Mark
gegründet hat. Die Verwaltung beider Stiftungen ſoll der Gemeinde
kirchenrat der Neuſtädter St. Jakobikirchengemeinde führen und die
Zinſen ſollen dem Vereine für evangeliſche Krankenpflege zufließen. Nach
dem Kaſſenberichte des Kaufmanns Gartz beſitzt der Verein ein Ver
mögen von 6472,73 Mark.

Staßfurt, 28. März. (Franzöſiſche Landwirte in
Deutſchland.) Der im vergangenen Jahre unter Führung des
Oekonomierats Böckelmann von einer größeren Anzahl deutſcher
Landwirte unternommene Studienbeſuch in Fraukreich wird, wie die
„Hall. Ztg.“ ſchon mitgeteilt hat, in dieſem Jahre von den fran
zöſiſchen Landwirten erwidert werden. Am 8. Juli wird eine
große Zahl derſelben hier eintreffen, die Bergwerksanlagen des
königlichen Salzbergwerks unter und über Tage, ſowie das Etabliſſement
des Kaliſyndikats und ſchließlich die Oekonomie der Firma Köhne, Lücke
und Böckelmann zu Atzendorf in Augenſchein nehmen.

Sebnitz, 28. März. (Scheußliches Verbrechen.)
Heute vormittag wurde in ihrer Wohnung auf dem Friedhofsgäßchen
die Ehefrau des Tagearbeiters Gurt ſchwer verletzt im Blute
liegend und ihre beiden Kinder mit zerſchmetterten Schädeln tot
auſgefunden. Der Täter iſt der aus Böhmen ſtammende Ehemann der
Frau G., der nach der Tat geflohen iſt.

B. Deſſau, 29. März. (Lebendig begraben) wurde geſtern
gegen Abend hier der im ſechsten Lebensjahre ſtehende Sohn des Eiſen
bahn-Fahrbeamten Hoffmann. Größere Kinder hatten in den Anlagen

im Scherz den kleinen Hoffmann hinein. Das unglückliche Kind
wurde aber alsbald durch nachſtürzende Sandmaſſen verſchüttet, und
als, durch das Geſchrei der anderer Kinder herbeigerufen, ein Mann an
d Stätte des Unfalls erſchien, konnte er nur die Leiche des Kleinen

ergen.
Köthen, 28. März. (Der Ferienkurſusfürkoloniale

Technik,) der bekanntlich in den Tagen vom 27. März bis 9. April
am hieſigen höheren techniſchen Jnſtitut abgehalten werden
ſoll, wurde vorgeſtern abend mit einem Begrüßungsabend
eröffnet.

Köthen, 28. März. (Sein 60jähriges Dienſt-
jubiläum) feierte heute Herr Kanzleirat Kreisſekretär Ru ſt. Der
Herzog von Anhalt zeichnete den bewährten Beamten durch Verleihung
der Ritterinſignien 2. Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens und der
Goldenen Medaille für 50 jährige Dienſttreue aus.

Oranienbaum, 27. März. (Neue Diakoniſſin
Markt. Feuer.) Die Diakoniſſin Schweſter Elſe
Hiller, welche vom 1. April ab in Oranienbaum ihren Wohnſitz
nehmen und ihr Samariterwerk an den Kranken beginnen wird,
wurde am Sonntag nach dem Hauptgottesdienſte dem Kuratorium
durch Pfarrer Haarth vorgeſtellt. Auf dem hieſigen Markte, der
vom Wetter begünſtigt und deshalb auch gut beſucht war, waren
an Vieh beſonders viel Schweine aufgetrieben. Der Umſatz war
jedoch zögernd, da der Preis, namentlich für Ferkel, hoch war. Es
koſtete das Paar 36 bis 40 Mk. Lauferſchweine kamen das Stück
830 Mk. und darüber. An Rindvieh waren 18--20 Stück auf-
getrieben und von Pferden 56. Jn letzteren war auch ein flottes
Geſchäft. Am Sonnabend abend gegen 8 Uhr kam auf dem
Louis Heinzeſchen Gehöft in Kakau ein Schadenfeuer aus,
welches das Wohnhaus und die Stallungen in Aſche legte. Jn
der Nacht um 236 Uhr wurde auch in der Richtung Kemberg
Feuerſchein bemerkt.

W. Altenburg, 27. März. (Silbermünzen.) Jm nahen
Gerſtenberg hat man dem „Leipz. Tagebl.“ zufolge im Gaſthofe beim
Graben eines Grundes für eine Veranda einen Topf gefunden, der
etwa 300 Silbermünzen enthielt, welcher der Zeit von 1500 bis 1671
entſtammen und die Größe eines Zwei- bis Fünfmarkſtückes aufweiſen.

W. Rudolſtadt, 27. März. (Jn den Ruheſtand verſetzt.)
Wie die „Schwarzb.Rudolſtädt. Landesztg.“ meldet, zat der Fürſt den
Landesforſtmeiſter Freiherrn Rudolf v. Ketelhodt in Rudolſtadt
vom 1. April 1905 ab in den erbetenen Ruheſtand verſetzt.

W. Eiſenach, 27. März. (Dem hieſigen Kriegerverein)
iſt, wie die „Eiſenacher Tagespoſt“ erfährt, ſeitens des verſtorbenen
Kameraden O. Adami teſtamentariſch die Summe von 3000 Mark
zugewieſen. Das Vermächtnis iſt zur Unterſtützung bedürftiger kranker
Kameraden beſtimmt.

W. Koburg, 28. März. (Stadtverordnetenwahlen.)
Bei dem geſtern ſtattgefundenen erſten Teil der Stadtverordneten
wahlen im 1., 2., 3., 6. und 7. Stadtbezirk wurden ſämtliche in den
Bürgerverſammlungen aufgeſtellte Kandidaten bürgerlicher Richtung
mit großer Majorität gewählt. Bei dem heute ſtattgefundenen Reſt
der Wahlen im 4., 5., 8. und 9. Bezirk ſiegten die linksſtehenden
bürgerlichen Kandidaten mit großer Majorität.

W. Gotha, 28. März. (Der Gothaiſche Landtag) ge
nehmigte heute in fünfſtündiger Sitzung die Gehaltserhöhung für Staats
beamte, Lehrer, Forſtbeamte und Volksſchullehrer gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten mit geringer Aendernng gegen die Regierungs
vorlage. Die Zulage für die Elementarlehrer an Gymnaſien und die
Seminarlehrer wurde abgelehnt. Mehrere Beſtimmungen über die
Fortbildungsſchule wurden geändert, und eine Petition betreffend den
Erlaß von Grubenabgaben wurde der Regierung zur Erwägung
überwieſen.

Arnſtadt, 28. März. (Jn der Handſchuhfabrik) von
Julius Möller haben die Handſchuhmacher die Kündigung ein
gereicht, weil ihnen infolge ſchlechten Geſchäftsganges der Lohn reduziert
worden iſt.

W. Jena, 27. März. (Angeſchwemmter Leichnam.) Am
25. März, nachmittags wurde in der Nähe von Lobeda der Leich
nam eines Mannes aus der Saale gezogen. Jn den Kleidern wurde
u. a. eine Taſchenuhr, etwas Geld und Paviere gefunden, doch konnte
die Perſönlichkeit bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden.

W. Kaulsdorf, 27. März. (Meſſerſteche re i.) Das „Pöß
necker Tageblatt“ berichtet: Geſtern abend gerieten fremde Eiſenbahn
arbeiter einer geringfügigen Sache wegen in Streit, wobei der eine
einen ſeiner Kameraden durch einen Meſſerſtich in den Unterleib und
einen zweiten in den Oberſchenkel derartig verletzte, daß man an dem
Aufkommen des erſteren zweifelt.

Leipzig, 28. März. (Die Ziehung der Kochkunſt-
ausſtellungs-Lotterie) fand mit dem geſtrigen Tage ihren
Abſchluß. Die Hauptreſultate faſſen wir in folgendem zuſammen
Es entfielen der erſte Gewinn auf Nr. 22 226, der zweite Gewinn auf
Nr. 38 652, der dritte auf Nr. 6575, der vierte auf Nr. 35 874, der
fünfte auf Nr. 41 283, der ſechſte auf Nr. 19 251, der ſiebente auf
Nr. 28 874, der achte auf Nr. 15 941, der neunte auf Nr. 23 137, der
zehnte auf Nr. 39 274. Der elfte Gewinn fiel auf Nr. 42 880, der
zwölfte auf Nr. 31 234, der dreizehnte auf Nr. 29 684, der vierzehnte
auf Nr. 27 350, der fünfzehnte auf Nr. 22 271 und die nächſten Ge
winne auf die Nummern 8782, 1942, 41 990, 32 029, 38 348, 9999,
38 693, 37 991. (Ohne Gewähr.)

Dresden, 28. März. (Konfiskation. Angetretene
Strafe.) Auf Antrag der Königl. Staatsanwaltſchaft wurden bei der
Dresdner Straßenbahngeſellſchaft nicht weniger als 500 000 Fahrkarten
konfisziert, weil ſie ganz einwandfreie Aufſchriften auf der Rückſeite
trugen, und zwar eine Anpreiſung hygieniſcher Bedarfsartikel. Wie
der Geheime Kommerzienrat Hahn, ſo hat auch der ehemalige Direktor
der Hüttiggeſellſchaft, Hüttig jun., die ihm zuerkannte vierjährige Ge
fängnisſtrafe in der Strafanſtalt zu Bautzen angetreten.

Perſonalnachrichten.
Der Kaiſerliche Bergmeiſter Tr ainer zu Diedenhofen iſt

zum Bergrevierbeamten des Bergreviers Zellerfeld ernannt,
der Revierbeamte des Bergreviers Eisleben, Bergrat Richter iſt
nach Nordhauſen für das neu gebildete Bergrevier Nordhauſen-
Stolberg, der Revierbeamte des Bergreviers Zeitz, Bergmeiſter
Sporkenbach nach Eisleben, der Revierbeamte des Bergreviers
Oſt-Beuthen, Bergmeiſter Schmielau nach Zeitz verſetzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Prof. Dr. Walter Nernſt, Direktor

des zweiten chemiſchen Jnſtituts und Nachfolger Landolts an der
Berliner Univerſität, iſt, wie wir hören, der Charakter als Geh.
Regierungsrat verliehen. Die Privatdozenten in der mediziniſchen
Fakultät der Gießener Univerſität, Ophtalmologe Dr. med. Friedrich
Beſt und Chirurg Dr. med. Karl Bötticher ſind zu außeretats-
mäßigen außerordentlichen Profeſſoren ernannt. Seinen 70. Geburts-
tag feiert am 31. März der ordentliche Profeſſor für neuteſtamentliche
Theologie an der Roſtocker Univerſität, Konſiſtorialrat Dr. theol.
Carl Friedrich Noesgen. Er ſtammt aus Halberſtadt, ſtudierte in
Halle und Berlin und war von 1859 in der praktiſchen Seelſorge tätig,
ſo als Hilfsprediger, ſpäter Pfarrer in Klein-Furra. 1883 wurde er
auf Grund ſeiner Publikationen zum ordentlichen Profeſſor an die
Univerſität Roſtock berufen. Der bisherige a. o. Profeſſor Dr. Martin
Diſteli in Straßburg i. El ſ. iſt zum ordentlichen Profeſſor der
darſtellenden Geometrie an der techniſchen Hochſchule zu Dresden
ernannt. Er tritt anſtelle von Prof. K. Rohn, der an die Univerſität
Leipzig überſiedelte. Geſtorben ſind am 25. März der frühere
Profeſſor an der Berliner Bergakademie, Geh. Bergrat Bruno
Kerl und am 26. März zu Roſtock der dortige Stadt-Archivar
Dr. Karl Koppmann.

Wiesbaden, 28. März. Der Spielplan der diesjährigen Ma i-
feſtſpiele im Königl. Theater, die vom 15. bis 19. Mai einſtweilen
feſtgeſetzt ſind, iſt folgendermaßen beſtimmt „Die Jungfrau von
Orleans“, Webers „Freiſchütz“ und am 19. Mai die Opernnovität
„Die vernarrte Prinzeß“, Fabelſpiel in drei Aufzügen von Otto Julius
Bierbaum, Muſik von Oskar Chelius.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Gera“ 28. März in Bremerhaven

angek. „König Albert“ 27. März nachm. 2 Uhr v. Gibraltar abgeg.
„Köln“ 27. März St. Catherines Point paſſ. „Neckar“ 27. März v.
Gibraltar abgeg. „Halle“ 27. März v. Oporto abgeg. „Kronprinz
Wilhelm“ 27. März nachm. 5 Uhr v. Cherbourg abgeg. „Darmſtadt“
27. März Lizard paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“ und „PrinzRegent
Luitpold“ 28. März in Hongkong angek. „Sachſen“ 27. März in
Neapel angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Sambia“, v. Oſtaſien, 28. März
morg. 8 Uhr v. Colombo angek. „Prinz Joachim“, n. Havana u.
Mexikö, 27. März nachm. 4 Uhr in Havre angek. „Ambria“ 27. März
nachm. 4 Uhr in Havre angek. „C. Ferd. Laeiß“, n. Oſtaſien, 27. März
Tarifa paſſ. „Calliſto“ 26. März morg. 2 Uhr in New Orleans angek.
„Denebola“, v. La Plata, 27. März v. St. Vincent abgeg. „Meteor“
27. März morg. 11 Uhr in Corfu angek. „Scotia“, v. Weſtindien, 27. März
morg. 6 Uhr in Havre angek. „Savoia“, von Weſtindien, 27. März
morg. 11 Uhr in Havre angek. „Mancheſter City“ 27. März morg.
10 Uhr in Boſton angek. „La Plata“ 26. März Cap Egspartel paſſ.
„Senegambia“, n. Oſtaſien, 27. März v. Suez abgeg. „Andaluſia“,
26. März v. Singapore abgeg. „Franz Horn“ 25. März v. Roſario
n. Parana abgeg. „Schwarzburg“, n. New-Orleans, 28. März morg.
7 Uhr Lizard paſſiert.

Vermiſchtes.
Einen neuen Orden hat die junge Königin Wilhelmine

der Niederlande geſtiftet. Er wird die Vezeichnung
„Huisorde van Oranje“ führen und in fünf Klaſſen verliehen
werden. Auch Damen ſollen ihn erhalten können. Königin
Wilhelmine hat ſich ſelbſt zur Großmeiſterin erklärt. So melden
die Blätter aus dem Haag. Was hinzuzufügen vergeſſen, iſt,
daß es ſich hier im Grunde gar nie um die Stiftung einer neuen
Dekoration, ſondern nur um die Erneuerung einer früher ſchon be
ſtehenden handelt. In der Tat hatten der Vater der Königin
Wilhelmine, König Wilhelm III., in ſeiner Eigenſchaft als Groß
herzog von Luxemburg, und der damalige Herzog Adolf von Naſſau,

G. Pelliccioni Co.,
Gr. Ulrichstrasse I7

Fernruf 2278,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

Beleuchtungsgegenständen
für ElekKtrisch, Gas und Petroleum.

zimmerdekerationen: Büston, Säulon, Vasen ete.
u mod. Styl und grösster Auswahl. (4691

m

h e

e

h



der ſeitdem ſelbſt Großherzog von Luxemburg geworden iſt, im Jahre
1858 einen gemeinſchaftlichen naſſauiſchen Hausorden geſtiftet, der
bis zum Jahre 1890 fünf Klaſſen zählte und den der Großherzog
Adolf jetzt nur noch allein und nur noch in einer einzigen Klaſſe er
teilt, während er in den Niederlanden ſeit dem Tode des Königs
Wilhelm gar nicht mehr zur Verleihung gelangte. Jetzt läßt die
Königin Wilhelmine ihn ſelbſtändig, aber unter zu Grundelegung
der alten Beſtimmungen, wieder aufleben. Das Königreich Holland
war im übrigen an Orden bisher ärmer als die meiſten anderen
europäiſchen Staaten. Es zählte deren nämlich nur drei: den
„Wilhelmsorden“ für Offiziere, den „Zivilverdienſtorden vom
niederländiſchen Löwen“ und den erſt 1892 von der Königin
Regentin Emma geſtifteten „Orden von Oranien-Naſſau“. Alle
drei waren aber bisher den Frauen nicht zugänglich. Nur die
Rettungsmedaille konnten ſie gegebenenfalls bekommen.

Eine aufſehenerregende Erklärung. Jn NewYork iſt der
Attentäter Rouſſeau, der im Jahre 1903 eine Höllen maſchine
an Bord des Dampfers „Umbria“ untergebracht hatte, nunmehr ver
urteilt worden. Er hat eine Aufſehen erregende Erklärung über die
Sprengung des amerikaniſchen Kriegsſchiffes „Maine“ abgegeben,
welche den Ausbruch des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges beſchleunigte.
Rouſſeau ſagte aus, er ſei für die kubaniſchen Aufſtändiſchen mit der
Anfertigung von Bomben beſchäftigt geweſen, durch welche die ſpaniſchen
Kriegsſchiffe zerſtört werden ſollten. Ein kubaniſcher Mitverſchworener
habe irrtümlicher Weiſe in der Dunkelheit eine Mine an der „Maine“
befeſtigt. Als das Schiff zerſtört wurde, habe der Kubaner ſeinen
Irrtum gemerkt und habe Selbſtmord begangen.

Ueber das tragiſche Ende eines Kurgaſtes in Wiesbaden berichtet
der „Rh. C.“: Ein hier zur Kur weilender älterer Herr aus Freien
walde iſt am Sonntag vormittag in einem hieſigen Hotel plötzlich ge
ſtorben. Der Kurgaſt, der ſchon einige Zeit hier die Kur gebrauchte,
litt öfters an äußerſt ſchmerzhaften Kolikanfällen, zu deren Linderung
er Morphium gebrauchte. Auch am Sonntag wurde er wieder von
einem Anfalle heimgeſucht und nahm in ſeinen Schmerzen den Jnhalt
einer Morphiumſpritze ein. Die Wirkung war ſo ſlark, daß der
Unglückliche ſofort bewußtlos wurde und trotz der Bemühungen zweier
Aerzte nach etwa ſechs Stunden ſtarb. Nach einer Meldung eines
anderen Blattes handelt es ſich um einen Rentier namens Vollmar.

Die letzten Buren. Am 4. März reiſte von Ceylon mit Er
laubnis der engliſchen Regierung Robert Rogers, einer der wenigen
Buren, die bis heute die Gefangenſchaft dem Treueide vorgezogen
hatten, der von ihnen verlangt wurde, nach Holland ab. Rogers
war mit General Prinslos gefangen worden und mit Kommandant
Roux zuſammen in Ceylon eingetroffen. Seine Gefangenſchaft hat
4 Jahre gedauert. Auch jetzt noch bleibt ihm ſein Vaterland ver
ſchloſſen, denn er hat den Eid der Treue dem König Eduard noch
nicht geſchworen. Damit er nicht von Holland aus die Heimat
erreichte, ſind die Behörden in Südafrika von ſeiner Abreiſe nach
Holland und über ſeine Perſon informiert worden. Jn Ceylon bleibt
nun nur noch ein Bur als Gefangener zurück, der wahrſcheinlich keine
Zufluchtsſtätte finden kann und es doch nicht über ſich gewinnt, dem
Könige Treue zu ſchwören. Der Mann heißt Engelbrecht und iſt
Freiſtaatler. Augenblicklich iſt er auf der Jnſel Ceylon in Hambantoto
interniert. Als er vor kurzem gefragt wurde, warum er nicht endlich
den Treueid leiſte, erwiderte er: „Jch kenne mich und weiß, daß ich
dem Könige niemals treu ſein könnte. Weshalb ſollte ich aus mir
einen falſchen Menſchen machen.

Ueber den Zuſammenſtoß der Dampfer „Albano“ und
„Pariſian“ werden noch folgende Einzelheiten aus Halifax gemeldet:
Der Zuſammenſtoß fand bei Chevuito Head ſtatt. Der „Pariſian“ ſtand
ſtill, um den Lotſen an Bord zu nehmen, und der „Albano“ rannte
von hinten in den „Pariſian“ hinein. Dieſer legte ſich ſofort auf die
Seite und nahm Ströme von Waſſer ein. Unter ſeinen 1000
Paſſagieren brach eine furchtbare Panik aus. Der Kapitän gab Befehl,
die Boote zu bemannen, und ließ alle Männer dabei helfen,
dann kam der Gegenbefehl, mit Volldampf nach Halifax zu fahren.
Es war eine Fahrt auf Leben und Tod. Die Mannſchaft an
den Pumpen leiſtete Uebermenſchliches. Die Paſſagiere tobten,
beteten und fluchten. Das rettende Dock wurde gerade in dem Augen-

blicke erreicht, als der letzte Mann das Schiff verlaſſen hatte. Darauf
verſank der Dampfer in das Dock. Der „Albano“ mit ſeinen 800
Paſſagieren erreichte ebenfalls Halifax ſchwer beſchädigt. Es iſt kein
Menſchenleben zu beklagen.

Die Einjährigen-Schnüre erſchmiedet. Der Schloſſer Emil
Dähn, Sohn des in Schwerin in Mecklenburg anſäſſigen Schloſſer
meiſters Dähn, hat in Hannover auf Grund ſeiner hervorragenden
Leiſtungen im Kunſtſchmieden nach S 89 Abſ. 6b der deutſchen Wehr
ordnung den Berechtigungsſchein zum einjährig-freiwilligen Militär
dienſt erworben

Der Selbſtmord eines Deutſchen in Do wer hat ſeine Aufkärung
gefunden. Der Lebensmüde, deſſen Name Edwin Böttcher lautet, war
offenbar bereits mit dem Plane, ſeinem Leben ein Ende zu machen,
von Brüſſel nach Dower gekommen. Seiner Mutter, die in Demmin
in Pommern lebt, hat er vor dem Tode ſeine Abſicht brieflich mit
geteilt. Der Beweggrund zu ſeiner Tat iſt vermutlich die Nieder
geſchlagenheit über den erfolgloſen Verlauf einer Operation, der er ſich
kürzlich unterzogen hatte.

Abenteuer eines Wettläufers. Eine unliebſame Unterbrechung
hat plötzlich die Wanderſchaft des Gaſtwirts Calver Marcella aus Hull
in England genommen, der eine Wette geſchloſſen hatte, daß er 5000
(engliſche) Meilen in 200 Tagen marſchieren werde. Jn Ponderand
traf ihn dieſer Tage ein Mißgeſchick. Sein Hund, der ihn begleitet,
ſprang unter eine Rotte Knaben und biß einen von ihnen ins Bein.
Marcella ſollte dafür eine Strafe zahlen, hatte aber das Geld nicht
und wurde deshalb in Haft genommen. Vor den Magiſtratsbeamten
geführt, bat er beweglich, ihn ziehen zu laſſen. Er habe bereits 4500
Meilen ſeiner Tour glücklich zurückgelegt und habe nur noch 30
Tage, um die fehlenden 500 Meilen zu vollenden. Andernfalls
verlöre er die gewetteten 20 000 Mk. Sein vierfüßiger Begleiter ſei
ihm von Lord Lonsdale zur Reiſe geſchenkt worden. Die Knaben
hätten das Tier ſchwer gereizt. Er wolle gern ſpäter bezahlen, jetzt
habe er kein Geld. Er dürfe den Bedingungen der Wette zufolge kein
Geld bei ſich führen, dürfe auch weder borgen, betteln noch ſtehlen,
ebenſowenig von Hauſe ſich etwas ſchicken laſſen. Seine Vorſtellungen
halfen ihm nichts. Der Richter ſah keinen Ausweg für ihn aus dem
Dilemma, bedauerte den armen Mann ſehr, ließen ihn aber wieder in
die Zelle abführen. Dort hat er nun ſchon drei Nächte verbracht.
Wenn ihm nicht ein freiwilliger Wohltäter zu Hilfe kommt, geht ſeine
Wette in letzter Stunde verloren.

Jm Jrrſinn ihr Kind ermordet hat die 22jährige Arbeiterfrau
Jakobitz in Mittenwalde. Sie war erſt vor vierzehn Tagen
Mutter geworden und lag etwa acht Tage ſchwerkrank darnieder. Jn
ihrem Zuſtande war dann eine Beſſerung eingetreten, ſodaß ſie vor
zwei Tagen zum erſten Male wieder aufſtehen konnten. Allem An
ſcheine nach hatte jedoch ihr Geiſteszuſtand durch die Krankheit ge-
litten, und ſie verfiel am Montag plötzlich in Wahnſinn. Jn dieſem
Zuſtande ergriff ſie ein Küchenmeſſer und durchſchnitt dem im Bettchen
liegenden Kinde die Kehle. Mit der Leiche auf dem Arm lief die
Jrrſinnige auf die Straße und konnte dort nur mit Mühe überwältigt
werden. Die Geiſteskranke wurde nach der Landes Jrrenanſtalt
Eberswalde gebracht.

Mord. Jn der Nähe von Croiſſein bei Regenwalde wurde geſtern
von Arbeitern in einem Gebüſch verſteckt eine weibliche Leiche mit
durchſchnittenem Halſe aufgefunden. Allem Anſcheine nach hat dieſe
dort einige Monate gelegen und war infolgedeſſen völlig unkenntlich.
Wer die Gefundene iſt, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.

König Eduard reiſt am 6. April im ſtrengſten Jnkognito nach
Kopenhagen ab, und zwar über Calais-Brüſſel-Köln- Hamburg.

Zur Vorſicht mahnt der folgende Fall: Eine Rentnerin zu
Friemersheim (Kreis Mörs) wurde im Januar von einem kleinen
Hundein die Lippe gebiſſen. Die Wunde heilte bald, brach
jedoch am 21. d. M. neu auf. Der hinzugezogene Arzt ſtellte Tol l
wut feſt, der die Kranke ſchon am folgenden Tage erlag. Herkunft
und Verbleib des Hundes konnte nicht ermittelt werden. Für den
Kreis wurde eine dreimonatige Hundeſperre angeordnet.

Keine Spielbank in Luxemburg. Jmmer wieder tritt in ge
wiſſen Zeitabſtänden mit Beharrlichkeit die Nachricht auf, daß in
Luxemburg mit Einwilligung der dortigen Regierung eine öffentliche

Spielbank eingerichtet werden ſoll. Man kann ſagen, daß hier der
Wunſch der Vater des Gedankens iſt. Denn wie wir aus beſter
Quelle wiſſen, trat in der Tat vor einigen Jahren ſchon ein Ge
ſchäftskonſortium an das luxemburgiſche Miniſterium mit einem
derartigen Projekte heran. Da die Bedingungen des Unternehmens
für Luxemburgs Volk und Staat außerordentlich günſtige geweſen
wären, wollte der Großherzog Adolf, namentlich in Anbetracht ſeines
hohen Alters er iſt bekanntlich mit 87 Jahren der älteſte euro
päiſche Regent nicht die Verantwortung auf ſich nehmen, den
Vorſchlag kurzer Hand von ſich zu weiſen. Es wurde dem Kon
ſortium indeſſen bedeutet, daß Luxemburg einen derartigen Schritt,
der die öffentliche Meinung Europas ſicherlich herausfordern
würde, nicht tun könnte, ohne ſich zuvor darüber mit ſeinen beiden
mächtigen Nachbarn, Deutſchland und Frankreich, ins Einver-
nehmen zu ſetzen. Auf eine behutſame Anfrage in Berlin
wurde hier indeſſen die energiſche Antwort gegeben, daß man gut
tun werde, in Luxemburg die Jdee ein für alle Male fallen zu
laſſen. Zu einer gleichen Anfrage in Paris iſt es hiernach gar nicht
erſt gekommen. So ſtehen die Dinge in Wirklichkeit, und man
erſieht daraus, daß die noch ſo eifrigen Bemühungen derer, die
durchaus die alte deutſche Feſte Lützelburg in ein zweites Monte
Carlo umwandeln möchten, verlorene Liebesmühe ſind.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. März.

Wetterbericht vom 29. März, morgens 5 Uhr. Nach-
dem eine über Deutſchland entſtandene und daſelbſt ziemlich
ergiebige Regenfälle veranlaſſende Depreſſion ſich im Laufe des
geſtrigen Tages ſehr ſchnell entfernt hatte, war das Barometer
in Magdeburg raſch geſtiegen (vom Morgen bis zum Abend
um 65 mw) und es trat wieder Aufklären ein. Nur lag aber
noch immer das Depreſſionsgebiet im Nordweſten; dasſelbe
nähert ſich nunmehr und das Barometer beginnt wiederum zu
fallen, ſodaß bald neue Regenfälle bevorſtehen.

Vorausſichtliches Wetter am 30. März: Vorherrſchend
wolkiges bis trübes, etwas windiges, ziemlich warmes Wetter
mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 31. März: Die Be-
wölkung wechſelt oft, etwas kühler, vereinzelte Regen oder
Graupelſchauer.

Hamburg, 29. März, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über der Alpengegend, das Minimum (unter
746 mw) nördlich über Schottland. Jn Deutſchland iſt es ruhig, meiſt
mild und teilweiſe heiter, vielfach iſt Niederſchlag gefallen. Mildes,
wolkiges Wetter mit ſtellenweiſen Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Donnerstag, den 30. März, vorm.

9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Diak. Grüneiſen. Nachm.
4 Uhr: Prüfung der Knaben-Konfirmanden Archidiak. Pfanne.
Freitag, den 31. März, abends 6 Uhr Paſſionspredigt Predigt
amtskandidat Roß.

Zu St. Georgen: Freitag, den 31. Märgz, abends 8 Uhr:
Paſſionsandacht Hilfspred. Hellmann.

Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 30. Mätz,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Domkirche Freitag den 31. März, abends 6 Uhr:
4. Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12: Konſ.
Rat D. Goebel.

Zu St. Stephaunns Freitag den 31. März, abends
8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

Panlusgemeinde: Donnerstag, den 39. März, abends 84 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9; Pfarrer Bach.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche Freitag, den
31. März, abends 75 Uhr Faſtenandacht und Predigt.
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Amtliche Bekaunntmachnugen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Finanz- Kommiſſion.
Sitzung am Donnerstag, den 30. März 1905, nachmitt. 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Annahme eines Kapitals für Jnſtandhaltung eines Erb
begräbniſſes. 2. Nachbewilligung für den Wiederaufbau der Scheune
des Stadtgutes. 3. Verſtärkung des Kredits Kapitel III B. 7 der
Viehhofs Rechnung für 1905. 4. Antrag betreffend die Waſſer
verſorgung der Gemeinde Mötgzlich. 5. Verſtärkung des Kredits
ſtapitel IV Bb 1 „vBeleuchtung“ der Schlachthofs Verwaltung für
1904. 6. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Auszahlung von Zinſen ſeitens der ſtädtiſchen Hinterlegungsſtelle.

Die am 1. April d. J. fälligen Zinsſcheine der von Bauunter
nehmern, Hausbeſitzern, Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke uſw.,
ſowie von verſchiedenen Orts- uſw. Krankenkaſſen bei uns hinter-
legten Wertpapiere werden von heute ab in dem Geſchäftszimmer
unſerer Hinterlegungsſtelle, Rathaus, Zimmer 6, gegen Quittungs-
leiſtung und Vorzeigung der erteilten Depoſital-Protokoll-Auszüge
beziehungsweiſe Quittungen ausgehändigt.

Wir fordern die Empfangsberechtigten hierdurch auf, beſagte
Zinsſcheine bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb
der nächſten 14 Tage bei der genannten Dienſtſtelle abzuheben.

Halle a. S., den 24. März 1905.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die Große Wall-

ſtraße vom Jägerplatz bis zum Kirchtor vom 29. März bis
5. April d. J. für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Behufs Vornahme eines Waſſeranſchluſſes wird die Kutſch
gaſſe am Donnerstag, den 30. März d. J., für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt.

Staude.

Die PolizeiVerwaltung.
re e Bekanntmachung.Die hierſelbſt ſeit dem Jahre 1902 als Hebamme tätige Frau

Roſamunde Hohmann geb. Wüſtner iſt im Publikum wiederholt
mit einer anderen Hebamme ähnlichen Namens, welche wegen Ver-
brechens gegen S 219 Reichs-Straf-Geſetzbuches am 13. Januar
1905 zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt iſt, verwechſelt worden.
Es wird demgegenüber darauf hingewieſen, daß Frau Hohmann
nicht beſtraft iſt und ſich eines völlig unbeſcholtenen Rufes erfreut.

Halle a. S., den 23. März 1905
Die PolizeiVerwaltung.

w. get Polizei-Verordnung.
Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes über die allge-

meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und der 88 5, 6
und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März
1850 wird hierdurch unter Zuſtimmung des Magiſtrats für den
Stadtkreis Halle a. S. verordnet was folgt:

S 1. Keine Leiche einer im hieſigen Stadtbezirke geſtorbenen
Perſon darf beerdigt werden, bevor nicht eine von einem
approbierten Arzt nach dem nachſtehenden Muſter ausgeſtellte
Todesbeſcheinigung beigebracht worden iſt.

8 2. Die Todesbeſcheinigung darf von dem Arzte nur auf
Grund der durch Beſichtigung der Leiche gewonnenen perſönlichen
Ueberzeugung ausgeſtellt werden.

8 3. Zur Beibringung der Todesbeſcheinigung iſt verpflichtet:
1. der Vorſtand des Haushaltes, in welchem der Todesfall vor

gekommen iſt;
wo ein ſolcher nicht vorhanden iſt, oder zeitweilig verhindert
iſt. das älteſte über 18 Jahre alte Mitglied der Haushaltung;

3. wenn auch ein ſolches nicht vorhanden iſt, der Grundſtücks
eigentümer oder Grundſtücksverwalter;

4. derjenige, welcher die Beerdigung gegen
Sterbegeldern übernommen hat;

5. bei Anſtalten der Leiter, Verwalter oder Hausvater derſelben.
Die Todesbeſcheinigung iſt auf dem Standesamte bei der An

zeige des Todesfalles und, wenn dies nicht ausführbar, ſpäteſtens
12 Stunden vor Beginn der Beerdigung auf dem ſtädtiſchen Be-
gräbnisamte abzugeben.

F. 4. Wird die Verpflichtung zu S 3 nicht erfüllt, ſo erfolgt
die Beibringung der Todesbeſcheinigung von Amtswegen durch die
Polizeiverwaltung. Die hierdurch entſtehenden Koſten fallen dem
Pflichtigen zur Laſt.

S. Vorſchriftsmäßige Formulare zu den Todes
beſcheinigungen werden unentgeltlich auf dem Standesamt ver-
abfolgt und den approbierten Aerzten und Krankenanſtalten von der
Polizeiverwaltung überſandt.

8 Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafen bis zu
30 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft beſtraft.

7. Dieſe Polizei Verordnung tritt am 1. Oktober 1901
in Kraft.

Halle a. S., den 20. Auguſt 1901.
Die Polizeiverwaltung.

Der Oberbürgermeiſter. Staude.

2

den Bezug von

Jahr 19
Todesbeſcheinigung.

Vor und Zuname, Stand oder Beruf
des Verſtorbenen
(bei ehelichen Kindern iſt der Name des Vaters, bei unehe
e r der Mutter, bei ungetauften das Geſchlecht anzu
geben.

Jahr, Tag und Ort der Geburt des Verſtorbenen
Wohnung des Verſtorbenen

(Straße und Hausnummer, Vorder- oder Hinterhaus, in
welchem Geſchoſſe gelegen.

Tag und Stunde des Todes
Todesurſache

Sollte die den Tod unmittelbar herbeiführende Todesurſache
mit einer vorangegangenen Krankheit (Grundkrankheit), einem
Bildungsfehler oder einer Verletzung im unmittelbaren ur-
ſächlichen Zuſammenhange ſtehen, ſo ſind beide, die Grund
krankheit zuerſt, dann die Folgekrankheit anzugeben, z. B.
Grundkrankheit: Scharlach, Folgekrankheit: Nieren-
entzündung.

6. Sonſtige ärztliche Bemerkungen
(Ob und warum der Verdacht eines gewaltſamen Todes be-
ſteht uſtw.)

7. Name des behandelnden Arztes
8. Hat Behandlung durch eine Perſon, die nicht Arzt iſt, ſtattge-

funden? Name und Wohnort derſelben
9. Bei Kindbettfieber und Tod im Wochenbett Name der Hebamme,

die bei der Entbindung zugegen war
Bei Kindern, die im 1. und 2. Lebensjahre verſtorben: O
dieſelben durch Muttermilch, Ammenmilch, künſtliche Nahrung
Kuhmilch, Soxhletapparat, Backhausmilch u. a. m.) oder ge-
miſchte Nahrung ernährt worden ſind.

Daß ich mich durch eigene Wahrnehmung von dem ein-
getretenen Tode überzeugt und die Todesurſache nach eigener
Beobachtung des dem Tode vorangegangenen Leidens durch
Unterſuchung der Leiche und die bei der Umgebung de
Verſtorbenen eingezogenen Erkundigungen ſten habe,
und daß gegen die Beerdigung keine Bedenken vorliegen,
verſichere ich ebenſo wie die Richtigkeit der obigen den Tod
betreffenden Angaben durch meine Namenzsunterſchrift.
(Nichtzutreffendes durchſtreichen.)

o t

O

Arzt.

Verdingung.
Die Herſtellung eines Tonrohr-

kanals in der oberen Großen Stein
ſtraße zwiſchen Martinsberg und
Margarethenſtraße. Termin am
Montag, den 3. April 1905,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

An alle diejenigen, welche für
Leiſtungen irgend welcher Art aus
dem am 31. März zu Ende gehenden
Verwaltungsjahr an die Landes-
Heil- und Pflegeanſtalt Niet-
leben b. Halle a. S. Forderungen
haben oder noch bis dahin ge-
winnen, ergeht mit Rückſicht auf
den bevorſtehenden Jahres Abſchluß
der Anſtalts-Kaſſe hiermit das
dringende Erſuchen, ihre bezügl.
Rechnungen ungeſäumt, ſpäteſtens

aber bis zum (41985. April er. hierher einzureichen.
Nietleben, den 15. März 1905.

Die Direktion.

Hagelverſicherung.
57Die Union,

Allgemeine Deutſche

Hagel-Herſicherungs- Geſellſchaft

zu Weimar
gegründet im Jahre 1853

mit einem Grundkapitale von
9 Millionen Mark,

wovon 5019 Aktien mit 7 528 500
begeben ſind.

Reſerve ult. 1904 4983 268
Geſamtgarantiekapital 12 511 768
Prämien- Einnahme in

1994 2 202 418Zinſen Einnahme in

1904 335 898

15 050 084

Die Union verſichert Feldfrüchte
gegen Hagelſchaden zu feſten
mäßigen Prämien. Jede Nachſchuß-
verbindlichkeit iſt ausgeſchloſſen,
ſo daß alſo eine Nachzahlung auf
die Prämien niemals ſtattfinden
kann. Bei Verſicherung auf mehrere
Jahre wird ein namhafter Prämien-
Rabatt gewährt.

Beſondere Erleichterungen werden
für kleine Verſicherungen durch die
Einrichtung der Sammelpolicen
gewährt.

Die Vergütung der Schäden
gelangt ſpäteſtens binnen Monats-
friſt, in der Regel aber früher,
zur vollen und baren Auszahlung.

Weitere Auskunft wird erteilt und
Verſicherungen werden vermittelt
durch die Agenten und die General-
Agentur: v. Carlsburg&Gittermann,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 19, pt.

Magnolia,
die Königin der Zierbäume.

Winterharte Freiland Azaleen,
-Rhododendron und -Hortensien.
Gefülltblühende Mandelaprikose,
herrlicher, reichblühender Zierſtrauch.

Grofßblumige

Iem atisin reizenden Färbungen, ſtarke
Pflanzen mit vielen Knoſpen.

Prachtrosen!
Rosenhochstämme ſtarke, dies
Rosenhalbstämme Jahr ſicherRosenbüsche blüh. Pflanz.
Die vier ſchönſten Mondgtsrosen!
Die vier ſchönſten Kletterrosen!
Die vier ſchönſten Moosrosen!

Ed. Poeniceke Co.m. b. H., [4524
Delitzsch Nr. 31.

BaumſchulenHauptpreisliſte koſtenfr.

Verpachte oder verkaufe mein
344 Morgen Gut R
großes Wunweit Bahn, in guter Gegend im

Saaletal gelegen. Invent. 6 Pferde,
50 Stück Rindvieh, 200 Schafe,
40 Stück Schweine, gute Gebäude.
Pachtpreis 4000 Mk., Pachtzeit 12
bis 15 Jahre. Kaufpreis 170000
Mark, Anzahlung 40--50 000 Mk.
Off. u. „Muſtergut“ an Rudolf
Nosse, Erfurt erbeten. [4687

Mein Haus
mit Garten, Charlottenſtraße 20
gelegen, beabſichtige ich baldmöglichſt
zu verkaufen. Näheres daſelbſt.

Gutsverkauf.
Selten ſchönes Gut, Größe ca.

400 Mrg., eigene ſchöne Jagd,
Gebäude zum größten Teil neu,
Stallung gewölbt. Brandkaſſe ca.
40 000 Mk. Forderung 125 000
Mk. Anzahlung 40- bis 50 000
Mk. Offert. erb. unt. R. A. 700
poſtlagernd Wittenberg (Bez.

Halle). [4583Up to date,
Samen- u. Eßkartoffeln, à 3 tr.
3 Mk., hat abzugeben [4715
J. Wolter, Kellnerſtraße I.

Walter Uhlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.
Gegründet 1830. Fernruf 947.

Luftgewehr, vernickelter Lauf,
Länge ca. 80 em, Gewicht
1.8 kg, Cal. 4 mm 8,50 Mk.Nußholzſchaft, pol.,vern. Garnitur,
Spannung durch Knicken, Länge
ca. 90 cm, Gewicht ca. 1.9 kg,
Cal. 4 mm

ebenſo, brünierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 cm,
Gewicht 2.1 kg, Cal. 412,
s und e mm

Lauf ca. 100 cm lang, stkark.
Schaft mit Backe, Gewicht
2.5 kg, Cal. 42 mm

extra stark, mit Schweizer
Schäftung, Gewicht 3.2 kg 26,50
Präzisions- Luftgewehr

mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 kg,
in Cal. 42, 51 und 6 mm, 22,00,

28,00 und 32,00 Mk. (47 12

11,50 59

15,00

Automatische Lufthüchse
mit Geldeinwurf, scharfer, sicherer Schuß
ohne Geräuſch, Länge ca. 105 cm, Ge-

wicht 28/4 Kkg, unentbehrlich für Wirte,
Caliber 4 mm 38,50 Mk.

Bügelspanner, Lauf und Verſchluß brünſert,
Schraubvisier und Korn mit Neusilberpunkt,
vern. Garnitur, Länge 105 em, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4 u. 6 mm 42.50 Mk.

Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zubehör
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lager.

Reparaturen werden bestens ausgeführt.

Ein gebrauchtes, gut erhaltenes

Reitzeug
iſt preiswert zu verkaufen. [4680

Fr. Pietseh,
Schwetſchkeſtraße 41.

u. Birnenu-Hoch-
ſtämme, Halb-
hochſtämme u.
ſchön formierte,
ſtarke Spaliere,

ſtarke Edelpflaumen- u. Kirſchen
Spaliere, Aprikoſen-Spaliere,

firſich-Spaliere,Schallenmorelle,

einträglichſte und vorzüglichſte Ein
machekirſche, ſehrſtarke Spaliere, voller
Tragknoſpen, ſofort reichtragbar!

Auch Hochſtämme.

Stachelbeerhochstämme,
veredelte, kerzengerade, reichbewurzelte

Stämme, großfrüchtigſte Sorten,
Johannisbeerbüſche, Weinreben,
feinſte Sorten, Pfirſich-Buſchbäume,

großfrüchtigſte, früheſte Sorten.
Weißdornheckenpflanzen.

Baumſchul-Hauptpreisliſte koſtenfrei!

Ed. Poenicke Co. m. b. H.
523) Delitzſch Nr. 31.

meiner Ziegelei habe ich
billig ſofort abzugeben Ge
brauchte Feldbahngleiſe,
Kippkarren, Steinwagen,
Karren, eine gut erhaltene J
Dampfmaſchine u. ſ. w. Gefl.
Angebote unter Z. I. 298

Wegen Betriebseinſtellung

an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [4688

N Schrehbergärten zu ver-
pachten. Herm. Stein, Deſſauer-
X ſtraße 48b., Tel. 2694. [4642

Sagtkartoffeln!
v. 1 Zoll aufwärts, Weiße
Königin à Ztr. 6 in Saat-
größe Sas à 4,50 Induſtrie
à 4,25 bei Abnahme über
30 Ztr. 100 billiger, empf. p.
Nachn. Laue, Bennewitz V
b. Gröbers (Halle). [4640

I Saatkartoffeln, tFrühblaue 5 Mk., Krüger, Jn-
duſtrie, Sas, Jduna, Garthold,
Up to date, à 4,50 Mk. Magnum
bonnm 3,50 Mk., July 4 Mk., in
Poſten billiger. ſRittergut Queis b. Halle a. S

1. Oſtpr. br. Wallach, 1,74 m
groß, 8jährig, flottes und aus
dauerndes Adjutantenpferd, für
leichtes und mittleres Gewicht,
truppenfromm, geſund und fehler-
frei, ſehr preiswert

2. Oſtpr. Fuchsſtute, sjährig,
1,68 m groß, gut angeritten, fehler-
frei, 1200 Mk. (4440Dahlenburg., Stabsveterinär,

Torgau.
Zwei gute

Arbeitspferde,
4- u. 6jährig, Däne u. Hannoveraner,
mit voller Garantie ſtehen zu ver-

kaufen. [46780. Bössler, Riethnordhauſen
bei Wallhauſen.

Auf Domäne Klein-Furra bei
Nordhauſen ſtehen 60 Stück

Mutterſchafe
wegen Verkleinerung der Herde zum
Verkauf Mürnchenlohraer Nachzucht.

Herrſchaftl. Zweifamilienhaus
mit ſchattigem Garten, Nähe Mühlweg, zu- verkaufen. Offerten
unter B. m. 8910 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [4702

mr Oeffentlicher Verkauf. WFür Rechnung wen es angeht verKaufe ich Sonnabend, den
1. April a. c., vormittags 9 Uhr i. Saale d. Halleschen Vereins für Getreide-
nd roth 1500 Zentner Moldau- Gerste
nach amtlich gezogenem Mluster, lagernd beim Halleschen Speditions-
Verein, hier, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. [4684

C. Koesewitz, vereid. Handelswakler.

Nach

empfiehlt

Puehdrucherei der Ilallexchen Deitung

Leipzigerstrasse 87,
Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

S S8khron,
berühmte Bürofeder. Preis d. GOrs. 2. Mk. 3571

Ueberall vorrätig, wo nicht, direkt und portotfrei ab Pabrik.

Grottensteine n Beetverzierungen etc. v
Klinkhardt Schreiber Nehf., Bauhof.

e a z S e

Reiche Auswahl in besten

bayr. Zugochsen
versehiedener Zuchtrichtungen

verkauft zu billigen Preisen unter günstigen
Zahlungsbedingungen das 14694
Magervieh-Depot

der Genossenschaft Cür Viehverwertung
Halle S. Preimfelderstr, 42, Viehhof.

2 Fernruf s81.

Sonnabend, den 1. April
erhalte 33 wieder eine gro Auswahl

belgiſcher Arbeitspferde.

Sangerhauſen. Wilhelm Stock
Fernſpr. 46.

Von Sonnabend, den 1. April ab
habe ich einen friſchen Transport

la, belg. Arbeitspferde
zum Verkauf ſtehen. (4701

J W 7 e 23.Ohr. Körber Leber v.
Von morgen Donnerstag ab

c S De bei uns zum Verkauf. [4703
Halle a. S.,

Zur Beſchattung der Düngerhöfe B diernhardiner.

junge, wüchſige Hochſtämme, Anſicht eingeſandt. (4679

Delitzſch Nr. 31. Faßhähne Gr. Märkerſtraße 23.

ſteht ein friſcher Transport

i. 2., Oderländer Buohheim
Delitzſcherſtr. 10. or an

empfehlen ſchnellwachſende [4522

Zwei junge Bernhardiner-m en Rüden, 8 Wochen alt, großartig
9 gezeichnet, habe zu verkaufen. Auf

p. Stück 1 Mk. Graul, Gerichtsvollzieher

BaumſchulHauptverzeichnis
Futterschwingen Gr. Märkerſtr. 23

d d a d erC a. neumilchender Kühe

V Ruſſſſcher Hof.

Wunſch wird Photographie zur

Ed. Poenicke Co. m. b. H. in Lob urg, Bezirk Magdeburg.

R koſtenfrei! W

e
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13)

h Allgemeine Elektrizitäts

Gesellschaft in Berlin.
Bekanntmachung vom 13. März 1905.

Der Zinsfub der 443 Teilschuld-
verschreibungen von 1900 wird
vom 1. Juli ab auf 44 herabgesetsgt.
Die Einreichung zur Abstempelung
hat bis 15. April 1905 zu erfolgen.
Diejenigen Schuldverschreibungen,
deren Gläubiger mit der Herab-
setzung nicht einverstanden sincdl,

werden zur Räückzahlung am
2. Januar 1906 gekündigt werden.

2) Chilenische 4 Gold-
Anleihe von [889.

16. Verlosung am 17. März 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Lit. A. à 408 42 93 360 490
504 620 644 830 866 1025 086 097 125
180 273 307 333 371 456 715 793 852
932 2184 197 261 263 613 705 709 753
775 938 965 3057 115 156 463 738 983
4021 115 245 389 413 946 5141 245
286 414 570 668 832 6201 245 280 446
7032 068 332 378 395 436 590 619 644
670 757 810 915 987 8111 408 493 600
628 727 867 919 9049 169 429 561.

Lit. B. à 2040 9742 812 892
10079 571 833 846 916 999 11086 100
428 436 497 631 961 12086 238 316
334 401 500 604 632 682 759 784 857
13088 101 236 301 455 661 718 727 759
763 853 867 919 925 14066 119 138
355 433 575 15000 068 158 220 429
439 810 824 16073 187 271 402 441
442 504 672 685 726 970 17379.

Lit. C. à 10,200 17417 697
877 879 882 18089 136.

Lit. D. à 20,400 18198 275 356.

3) Fabrik photographischer
Papiere vormals Dr. A. Kurz,

Aktien-Gesellschaft in
Wernigerode, Genußscheine.

Verlosung am 20. März 1905.
Zahlbar am 1. April 1905.

48 130 167 231 238 286 330 336 537
698 606 611 708 740 793 871 877 892
905 1037 400 782 862 989 2422 495 514
595 3192 206 412 630 779 817 4153
169 217 283 363 663 726 747 756 941
5543 679 750 912 954 985 6220 233
328 501 538 625 7159 160 200 222 231
245 583 649 716 946 982 8129 292 425
447 623 619 689 709 773 9112 123 181
215 266 405 438 631 669 690 776 839
10032 038 149 267 619 784 11001 010
253 353 507 803 828 972 12037 159
249 261 375 399 446 769 13105 262
481 598 713 816 939 14056 177 307
976 à 200

(Berichtigung.)
Laut nachträglicher Berichtigung

der offiziellen Liste mub es in der
Verlosung vom 21. März 1904 statt
Nr. 7209 richtig 2709 heiben.

4) Gewerkschaft Carlsfunch,
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 17. März 1905.

Zahlbar mit 34 Aufschlag
am 31. Dezember 1905.

Lit. A. à 1000 63 111 149 151
152 156 157 168 182 192 200 260 266
267 269 309 310 334 335 336 337

3 359 373 389 390 395 399 469 470
477 478 479 491 497 507 508 53:
583 584 5685 586 587 598 599 600
707 708 709 710 711 712 742 747
778 809 861 900 953 1012 013 01

033 034 035 051 190 191 192 216 2
225 227 228 229 240 211 248 300 30.

4320 334 341 362 363 364 365 387
467 475 477.

Lit. B. à 500 1609 683 706
715 737 770 7784 776 782 784 785 7
787 808 809 810 813 849 886 893
942 944 950 951 954 955 974 2010 019
026 027 030 037 038 044 049 050
052 064 069 089 090 196 254 266
257 258 259 260 261 262 263 264
312 326 330 336 351 355 370 382
422 423 424 425 426 450 520 607
635 653 680 733 741 769 770 785 790
813 830 839 918 937 938 939 972 988
3002 022 065 123 125 136 158 165 166
176 177 178 179 181 186 199 226 227
236 254 262 298 299 331 341 342 343
344 345 388 397 432 470 482.

5) Hallesche Stadt Oblig.
Verlosung am 8. März 1905.

369 Theater-Anlelhe von 1883.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

32 54 90 1365 147 284 346 425 507
539 627 709 763 806 8657 863 882

4 S

316 Anleihe von 1882,
Zahlbar am I. Oktober 1905.

Buchst. A. à 1000 31 32 38
292 317 390 399 421 424 426 437 439
462 505 512 535 551 579 620 623 635
664 758 812 836.

Buchst. B. à 500 901 921 939
964 1017 082 089 104 105 135 152 167
216 218 233 253 254 330 415 444 446
477 493 500 605 516 544 565 584
603 652 658 741 7562 815 833 839
848 873 891.

Buchst. C. à 200 1901 936 944
2069 083 130 137 143 162 200 244 269
273 280 324 338 343 390 400.

315 Anleihe von 1886.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

Buchst. A. à 1000 39 40 75
223 244 301 367 375 382 436 583 638
643 662 674 691 740 871 884 912 937
955 1044 087 113 199 214 265 331 346
419 476 483 541 629 661 757 774 776
798 958 979 999 2061 093 095 100 105
134 175 292 331 412 432 455 572 622
626 646 670 708 715 772 783 797
823 835 865 947 991 3068 179 215
260 312 353.

Buchst. B. à 500 116 148 206
231 265 267 277 303 337 409 423 442
541 545 548 571 581 618 644 653 708
745 790 914 937 977 979 1012 042 169
196 204 316 334 440 464 484 486 514
521 522 533 534 596 598 739 787 919
936 946 2030 142 147 196 203 233 254
256 369 436 460 539 596 604 653 662
723 911 967 3038 052 161 387 402 495
497 6516 583 634 646 773 840.

Buchst. G. à 200 46 125 129
138 158 197 234 294 335 403 438 462
473 525 546 558 573 706 731 735 753
884 904 948 1125 171 231 242 338 347
391 493 558 569 590 600 606 608
615 659 744 753 808.

316 Anleihe von 1892.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Abteilung I.
Buchst. A. à 5000 7 93.
Buchst. B. à 2000 199 310.
Buchst. C. à 1000 342 417 430

431 4659 560 593 672 722 849 951 956
1000 028 037.

Buchst. E. à 200 1481.
Abteilung II.

Buchst. A. à 5000 A. 29 53 60.
Buchst. B. à 2000 91 116 141.
Buchst. D. à 500 597.
Buchst. E. à 200 748.
Buchst. F. à 100 807.

Abteilung III.
Buchst. A. à 5000
3zuchst. B. à 2000

Buchst. C. à 1000
498 517.

Buchst.
Buchst.

52.

109 150.
333 423

D. à 500 585.
F. à 100 778.

Abteilung IV.
Buchst. A. à 5000 68.
Buchst. B. à 2000 100.
Buchst. C. à 1000 212 261

830 371 411 421.
Buchst. E. à 200 733.

Abteilung V.
Buchst. A. à 5000 52.
Buchst. B. à 2000 97 123.
Buchst. C. à 1000 292 3465 432.
Buchst. D. à 500 552.
Buchst. E. à 200 A. 686.
Buchst. P. à 100 806.

Abteilung VI.
Buchst. A. à 5000 26.
Buchst. B. à 2000 146.
Buchst. D. à 500 537 542 590

599 601 609 614 630 648.
Buchst. E. à 200 754.
Buchst. F. à 100 T779.

4 Anleihe von 1900.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Abteilung l.
3uchst. A. à 5000

Buchst. B. à 2000
194 208 278.

Buchst. C. à 1000 A. 627 725
771 843 881 919 1003 008 190 220
256 342 345 374 415 469.

Buchst. D. à 500 1540 560 634
739 823 838 915 945 996 2064 090 113
263 307 309 433 449 455 521 714.

Buchst. E. à 200 2741 811 856
908 960 3078 122 139 161 216 245 483.

Buchst. F. à 100 3498 517 633
544 613 676 776.

Abteilung II.
Buchst. B. à 2000 3911 916

943 960 977 4118.
Buchst. C. à 1000 4317 340

364 471 492 659 682 748 793 830 839
863 877 967 5051 118 142.

zuchst. D. à 500 5362 405 436
459 505 594 626 658 704 757 762 801
815 6108 138 160 254 360 416 444.

Buchst. E. à 200 6603 635 640
707 747 786 801 847 950 968 7010 104
194 221 228.

6) Leipziger Stadt-Schuldsech.

Verlosung am 15. März 1905.
Zahlbar die Anleihe von 1887 Serie II
am 30. September 1905, die übrigen

Anleihen am 31. Dezember 1905.
Anleihe von 1887 Serie II

(d. d. 31. Mürz 1890).
Lit. A. à 5000 873 1004 277.
Lit. B. à 1000 5470 521 681

6150 627 845 7019 361 579 8242 269
122 830 9215 535 810 893 983 10031
202.

Lit. C. à 500 10877 11043 521
773 881 12307 438 13051 064 341 812
871 14189 811 970 15330 593 16816
17109 138 182 307 984 18052 082 114
193 205 273 280 394 19192 350 511
519 705 716.

Lit. D. à 100 16031 285 625
675 950 17142 380 401 480 481 801
837 937 183265 571 818 964 19261 746
20595 721 908 21121 3856 521 680
22156 359 658 907 23248 290 330 570
861 932 24259 426 4365 476 832 992
25002 168 265 413 525 966 26000.
Anleihe von 1865 (Theater-Anl.

à 300 131 173 217 245 307 316
350 364 402 429 448 548 556 614 619
627 745 750 802 824 951 952 980 1003
120 127 246 372 377 383 574 608 692
728 754 788 828 2013 156 220 234 237

48.

153 190

à 500

mee ne de n Tmere

58 75 96 113 126 133 188 221 260 286

15 (100). 3705 60, 4488 83 (59. 006).
45259 45. 5049 15 (1000). 5631 4
7i (5M. 5755 16 94. 5772 50. 591 0

15922 41 48 (50), 6214 65 (100).

J e 3 Wd n J

310 326 553 624 705 985.
à 150 4132A 4132 B.

Anleihe Von 1876.
Lit. A. à 5000 81 82 246 314
Lit. B. à 1000 82 506 603 637

794 833 905 1011 021 095 315 336 341
592 676 692 808.

Lit. O. à 500 6 109 313
660 727 770 1053 056 149 174 209 551
581 613 728 779 2112 220 293 311 349
621 697 769 956 3063 157 178 205 408
552 608 681 710 727 898 4004 328 437
468 543 722 953 5192 244 364 717 722
746 6021 063 206 266 293 362 466 738
840 980 7463 507 538 561 690.

Lit. D. à 100 190 220 511 551
562 938 1004 056 423 446 452 572 625
654 747 793 842 887 2089 409 423 772
801 915 3144 347 574 580 688 855 889
4051 209 443 516 886 929 937 940 955
5112 171 173 311 572 738 790 818 925
6034 043 165 158 214 217 544 551 773
837 914 962 985 7324 362 428 484 632
699 840 944 8493 761 819 907 976
9216 358 559 653 678 682.

Anleihe von 1884.
Lit. A. à 5000 151 347 478.
Lit. B. à 1000 100 308 978

1213 352 505 559 566 716 736 2984
3012 194 289 301 546 553 584 899 900
965 973 993 4137 182 452 625 583
699 975.

Lit. O. à 500 269 324 439 513
632 665 678 889 1126 290 317 413 6532
760 860 2111 372 650 698 783 924 997
3066 093 202 279 709 747 4415 538
580 756 880 949 5143 166 383 437 713
719 783 826 969 6549 606 609 809
73654 406 530 571 628 8302 651 660
9264 465 581 891.

Lit. D. à 100 125 1655 243 493
573 717 833 1151 300 302 411 532 700
2293 395 420 545 673 737 771 869 956
3195 370 645 803 811 4064 327 875
5044 181 300 439 6054 124 127 298
476 679 813 834 889 7231 721 8186
332 395 458 504 699 809 849 935 972
9081 109 715 10075 5563 558 699
11072 354 449 468 12173 242 886
13184 254 343 356 518 530 943 14115
138 199 219 458 504 614 699 854 894.

Anleihe von 1887 Serie I.
Lit. A. à 5000 194 600 679 706.
Lit. B. à 1000 1072 423 681

707 745 754 803 2067 175 236 336 361
502 575 793 831 3301 400 769 4040
864 5077 325.

Lit. O. à 500 498 667 755 831
1215 460 671 689 829 895 2052 071
123 134 545 995 3015 135 241 481
4928 5519 545 766 966 6109 440 796
7026 295 8396 620 914 930 9134 163
168 248 603 615 781 10130 217 344
346 584.

Lit. D. à 100 98 429 523 560
653 866 964 1200 251 397 409 422 511
535 574 961 2198 590 608 951 3377
425 575 743 4678 593 5049 127 241
256 586 812 904 964 6228 229 307 7319
447 630 665 8260 621 717 9089 118
212 253 293 477 505 712 716 731 744
909 10511 540 637 712 740 756 11266
12234 472 662 890 966 13090 137 248
380 650 14002 465 620 15300 441
485 669 813.

Anleihe von 1897 Serle IA.
Lit. A. à 5000 1237 281.
Lit. B. à 1000 10131 445 511

905 11058 208 529 536 587 685 12285
795 838 13069.

Lit. C. à 500 8681 9020 101 197
352 400 443 691 903 10076 168 297 722.

Lit. D. à 100 1044 205 299.
Lit. E. à 300 3437 477 819 929
Anlelhe von 1897 Serle I.

Die Tilgung per 31. Dezember
1905 ist durch Rückkauf erfolgt.

7) Lugauer Steinkohlenhbau-
Verein, Schuldscheine.

Verlosung am 11. März 1905.
Zahlbar am 30. Juni 1905.
A. Anleihe von 1873.

20 45 69 98 149 172 369 371 432
155 465 477 490 505 549 551 764 931
950 956 1022 094 246 265 271 338 373
386 478 501 503 558 584 595 656 688.

B. Anleihe von 1875.
29 107 188 190 225 264 275 331

332 628 6529 530 531 595 687 737 868
881 883 893 993 1103 132 200.

Zahlbar am 30. September 1905.
C. Anlelhe von 1885.

598 604 610 621 626 631 640 643
647 648 656 658 660 669 670 676 688
689 694 698 704 710 711 714 721 745
770 771 776 786 788 789.

Mailänder d jre- Lose
von 1866.

107. Verlosung am 16. März 1905.
Zahlbar am 15. Juni 1905.

Sorilen:
682 851 888 948 9068 1099

1178 14158 1637 1883 2217 2680
2683 2833 2843 3007 3027 3680
3705 3884 4488 4614 4820 4829
50949 5421 5515 5631 5759 5772
50910 5932 6214 9326 6334 6456
9476 6569 6689 6704 6794 68589
7177 7336 7486.

'rämlon:
Serie 682 Nr. 56 (50) 58, 851 53

(100), 8808 79 (100), 968 1 47 82,
1178 25, 1418 59 (50), 1037 22 43
49, 2217 3 6., 2680 23 (50) 64, 2843

6426 4 (100) 44, 6334 12 (50). 6450
43 72 (500) 79 (50) 82. 6476
6689 51. 6889 9 50 (50), 7486 29.

Die Nummöernv. welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 20 Lire
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Iire gezogen.

731 802 826 992 3108 135 149 202 205

515

91.1

9) Portugiesische uniſizierte
äußere Staatsschuld von 1902

8Serie i ung ll.
Die Tilgung Ianuar 1905

239 263 2865 296 446 559 586 607 671

10) Preußische Bo
Aktien Bank, Hypothekenhr.

Verlosung am 17. März 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

316 Uypothekenbr. Serie XI.
Lit. A. à 5000 80 338 610 683.
Iit. B. à 3000 129 773 830

908 1063.
Iit. O. à 2000 168 311 914

987 1004 006.
Lit. D. à 1000 78 114 4092 594

724 841 1739 2270 643 847 3046 105
254 939 4542 545 601 646 809 5368.

Lit. E. à 500 482 529 1691
2130 593 3167 372 6651 4326 508.

Lit. F. à 300 284 310 1475
695 911 2460 475 644 3432 657 838
1014 078 140 392 681 5081 382 482
ö88 838 909 975.

Lit. G. à 100 152 459 652 813
958 1196 440 645 672 742 808.
4 Hypothekenbr. Sorle XIII.

Lit. A. à 5000 19.
Lit. B. à 3000 156 584.
Lit. C. à 2000 399 944 945 1331.
Lit. D. à 1000 28 724 1216

761 919 942 2100 223 441 741 3108
166 398 491.

Lit. B. à 500 17 65 214 237
555 823 835 1118 446 657 26582 766
761 3003 020 861 4011 243.

Lit. F. à 300 12 1040 087 286
841 2077 271 274 411 500 6527 728 922
923 4041 479 891 967 5085 088 156
763 902.

Lit. G. à 100 424 485 534 628
911 1643 841 995 2161 193 386.

4 Hypothekenbr. Serio XIV.
Lit. A. à 5000 204 312 664

1022 023 026 027 2387 3160.
Lit. B. à 3000 82 716 769 891

1848 2093 132 822 3742 761.
Lit. O. à 2000 275 334 335

340 408 1414 2234 235 271 272 3092
242 874 907 915.

Lit. D. à 1000 85 1222 547 708
2273 3659 483 486 510 607 663 707 827
976 985 3049 332 358 574 696 4321
495 496 614 878 6745 994 996 7134
280 426 433 465 474 727 750 8019 149
416 9029 110 250 268 686 787 789
10335 922 936 937.

Lit. E. à 500 274 278 282 333
385 482 509 1318 842 2166 405 429
852 3046 068 093 154 322 350 482 748
4186 665 673 693 704 710 744 5359
454 510 637 6476 773 908 961 970
7792 8060 9152 153 170 185 266
10092 130 456 457 541 885.

Lit. V. à 300 164 177 608 610
966 1511 744 2082 264 985 997 3486
520 526 532 543 774 4045 046 489 956
961 5049 070 317 520 6121 7109 140
301 309 310 343 429 776 812 8083
9000 208 210 213 770 10052 122 327
4965 496 773 11280 693 779 951 13624
706 707 709 725 726 14030 218.

Lit. G. à 100 384 681 1063 2036
3438 444 4024 890 932 5128 132 146
185 940 6609 626 774 7193 667 668.

Preußische Central-
Bodenkreclit-Akt.-Gesellsch.,

Pfandhbriefe u. Kommunal-Ohl.
Verlosung am 4. März 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

314Central-Pfandhbriefe v. 1889.
Lit. A. à 5000 608 6534 699

800 830 1049 105 151 326 669 719
2059 088 288 385 849 884 3173 241
982 4230.

Lit. B. à 3000 76565 766 773 774
1703 704 829 830 2005 006 163 164
173 174 877 878 3271 272 4051 062
559 560 579 580.

Lit. C. à 1000 681--690 1911
920 2821--830 5271-280 6471

480 7691--700 8141--160 601-610
161561 160.

Lit. D. à 500 A. 2091--100 361
370 3571-580 5301--310 6881

890 9161--170.
Lit. B. à 300 451 460 2851
860 4861--870 7771--780 9321

330 10211--220 11161 160.
Lit. P. à 100 791--795 1376

--380 606610 2306--310 3121125 891.-- 886 981.- 985 4266- 270

5881-886.
3163 Central-Pfandhbriefe v. 1894.

Lit. A. à 5000 1777 778 2807
808 3227 228 4797 798 5519 520 621
622 735 736 6277 278 417 418 459 460
611 612 863 864 929 930 7677 678
8387 388 573 574 9419 420 445 446
937 938 10577 578 831 832.

Iit. B. à 3000 363 364 693
694 1177 178 253 254 475 476 2321
322 357 358 439 440 519 520 3091 092
5213 214 679 680 953 9654 6905 906
7199 200.

Iit. C. à 1000 6021 030 981
990 12771 780 16781 790 18951
960 21691 700 23361--370 24391
400 25291--300 30421-430 961

970 33551--660 34871--880 35091
100 38171 180 39201--210 41631
640 44701--710 51871--880 53311
320 54911920 53391 400 941 950
58811--820.

Lit. D. à 500 3631 640 9021
030 101 110 511--520 10761 770

15811-820 16261-270 17041 050
21011--020 23981-990.

Lt. D. à 300 2671--680 4761
.770 5891 900 8571--680 10241

250 14871--880 15411--420 16021
030 18101--110 19081--090 21901
910 23591--600 24141 150.

Lit. V. à 100 321 325 3606
610 721 725 4626 630 5726 730
6351 355 7181 185 426 -430 11501

505 13301--305 626-630 14056
060 15676--680 856 860 16001 005
156 160 166 170.
4 Central-Pfandbrlefe v. 1890.

Lit. A. à 5000 235 236 629
530 553 6554 1129 130 853 8654 863
864 2303 304 517 518 3599 600 753
754 4017 018 5577 678 583 584 6531
532 725 726 7639 640 8839 840 987
988 9237 238.

Lit. B. à 3000 817878 1449 450 851 862 907 908
818 5877

2867
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Lit. C. à 1000 3801--810 821
--830 4331340 6751760 12561
570 14671680 16081-090 17261
270 19711--720 22331-340 23591
600 24181--190 25161 170 27511
520 30581--590 38181 190 771-780.

Lit. D. à 500 21--30 1851
860 2051 060 4651660 711--720
7441450 8751-760 12061-070.

Lit. E. à 300 3601-610 4041
060 5181 190 751--760 10711720.

Lit. P. à 100 2121--130 3661
670 5801--810 8251-260.

316 Kommunal-0bl. von 1887.
Lit. A. à 5000 117 261 278

288 696 769 920 928.
Lit. B. à 3000 43 44 271 272

1173 174 499 500 5619 620 545 546
669 670 797 798.

Lit. C. à 1000 661--665 1336
340 396 400 526--630 2206--210

3346-—350 4256 260 291 295 596
600 5766--760 796--800 6756 760.

Lit. D. à 500 146 150 316
320 606 610 2096--100 3081--085
301-305 326 330 731-735 821825.

Lit. E. à 300 766--770 1406
410 616--620 676 680 741 745 2411
--415 586--590 3546650 796-800.

Lit. F. à 100 385 386 457 468
467 468 479 480 531 532 685 686
695 696 1009 010 083 084 539 540
2331 332.

336 Kommunal-0bl. von 1891.
Lit. A. à 5000 35 195 237 634

937 1242 690 618 658 840 8656 866
941 2091.

Lit. B. à 3000 145 183.
Lit. C. à 1000 51-ö5 431435 891--895 1421 425 666 670 971

--976 2151 15656 4241-2456 5446
450 6821825 7791--795.

Lit. D. à 500 111 134 150 181
310 644 764 956 1160 202 407 441 579
794 899 2140 454 497 583 724 854 3014.

Lit. E. à 300 105 1655 194 388
454 562 725 1099 426 636 762 870
923 936.

Lit. P. à 100 38 95 186 387
563 661 749 1246 333 636 893 971
2262 382 689 706 726 903 3033 101 178.

12) Raab-Oedenhburg-Ehben-
furter Eisenbahn, 39/0 Gold-

Prioritäts-Partial-Oblig.
Verlosung am 3. März 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

I. Emission von 1883.
(22. Verlosung.)

231 707 814 935 1270 271 689 700
701 703 715 716 717 718 719 720 846
876 971 2068 143 166 426 441 525 5626
527 528 529 530 632 633 634 926 3038
046 411 412 565 580 684 617 675 815
837 4109 291 292 294 295 298 365 426
506 5248 349 446 640 879 898 951 989
990 996 997 6073 137 138 425 527 861
884 885 7622 523 524 611 659 787 825
8279 512 623 828 918 919 932 9015
031 228 277 314 327 629 846 140209
267 699 853 933 936 937 938 939 11077
192 271 308 419 689 12003 013 227
479 550 665 773 774 775 776 777 778
779 780 781 782 783 13529 592 593
594 657 715 716 973 14107 110 302
305 402 765 991 15080 105 106 185
343 682 744 950 984 16027 123 223
361 388 502 529 543 545 633 788 17001
069 072 351 352 566 971 18010 030
097 105 338 475 786 848 19069 082
143 292 438 525 593 631 762 763 20111
509 512 654 664 705 706 707 708 710
757 21038 122 299 338 439 754 828
871 22059 138 173 256 464 515 626
888 901 23706 728 729 240065 011 053
645 698 25461 651 710 782 837 26045
0606 067 068 069 070 071 196 358 359
481 482 655 685 705 755 27028 043
044 045 046 083 084 107 316 337 537
677 678 914 28399 751 943 999 29691
757 900 30094 388 480 481 482 503
676 31332 334 630 709 893 32375 722
782 840 841 956 33082 205 641 701
924 34641 645 707 811 819 35015 018
184 289 291 294 319 335 349 36072
073 263 338 467 610 37010 148 149
219 350 351 352 354 355 357 520 632
38098 399 689 795 39260 330 562 993
40328 335 541 875 41033 036 037 039
328 773 774 775 934 938 973 42061
384 565 605 612 748.

III. Emlsslon von 1897.
(8. Verlosung.)

3741 750 5561-570 6171 180
7201 202 8841 850 9381 390
10221--230 14496 500 15881-890
16051 960.

13) Rheinisch-Westfälische
Boden -Kredit- Bank in Köln,
3 Hypotheken Pfandhbr.

Serie II und IV.
Verlosuog am 9. März 1905.

Zahlbar am 1. Oktober 1905.
Serie II.

à 50060 20 53 167 277
708 1404 529.

à 1000 443 907 1083 108 109 832
876 2004 793 3350 501 517 693 4112
115 252 430 449 450 862 939 5037 245
368 6165 175 219 310 526 647 688 887
7229 326 481 542 651 787 873 900 8250
290 672 980 9337 532 548 574 671. 800
853 963 10049 416 486 582 608 697.

à 500 100 127 129 178 892
1098 289 379 505.

à 100 347 436 438 710 879
1144 485 504 516 766.

Serle IV.
à 5000 832 1241 335 529

680 2009 173 231 260 318 707 787
796 864 956 3010.

à 1000 237 252 511 7563 1139
2195 721 3046 947 967 4291 341

413 498 754 812 816 857 966 989 5030
170 201 240 249 282 463 469 826 872
885 948 6019 272 431 468 513 652 567
601 650 720 748 7018 110 132 235 589
729 8142 392 498 9224 320 10535 787
11035 226 514 12184 269 498 645 771
948 13198 221 293 314 543 595 794
14102 286 293 867 940 15515 16268
17504 18121 265 397 446 450 501 655

578

e

346

697 19146 211 318 572 20069 097 177

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1905.

218 342 774 833 21012 043 292 301
306 368 506 516 6563 630 669 713
810 843 913 998.

à 500 551 790 873 980 1069
220 2657 437 581 616 7383 805 813
856 867 2151 217 238.

à 100 247 554 1246 249 267
159 476 2066 080 140 176 190 331
437 558 856 3024 058 126 296.

14) Russische zweite innere
59 Prämien- Anleihe v. [866

(100 Ruhbel-Lose).
78. Verlosung am 1,14. März 1905.

Zahlbar am 1/14. Juni 1905.
Amortisations-Veorlosung:

Serie 13 27 108 144 284 300
358 406 507 570 578 945 1055
1057 1079 1131 1210 1305 1501
1526 1658 1670 1734 1758 1816
1876 1913 1954 2170 2221 2620
2714 2967 2991 3079 3147 3543
3863 3997 4073 4090 4115 4206
4315 4347 4487 4713 4936 4977
4997 5027 5136 5147 5287 5356
5358 5412 5790 5889 5938 6348
6616 6702 6822 6898 6992 7017
7181 7415 7574 7832 7844 8551
8806 8810 9010 9031 9038 9064
9361 9460 9562 9665 9953 9976
9992 10137 10325 10512 10527
10682 11068 11070 11755 11859
11969 12017 12029 12060 12223
12284 12356 12612 12722 13016
13195 13323 13558 13593 13614
13616 13837 13881 14009 14172
14191 14261 14295 14417 14599
14605 14722 14726 14817 15021
15099 15157 15376 15508 15592
15682 15830 15837 15989 16117
16264 16286 16343 16349 16447
16536 16790 16878 16923 16941
16968 17361 17408 17464 17570
17788 17968 18022 18048 18329
18844 18862 18910 19050 19131
19286 19363 19436 19438 19505
19606 19633 19905 à 50 Billets
räckzahlbar mit 135 Rubel per
Billet.

Prümlen-Verlosung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefäügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 93 Nr. 24, 387 21. 411 33,
516 31, 535 44, 576 43, 625 17,
788 21, 820 45, 868 22, 889 5,
935 9, 990 19, 1097 5, 1148 45,
1287 18, 1314 43 (10,000), 1339 7,
1632 50 (200,000), 1663 6, 1730 36,
1739 5, 1833 26, 1910 7, 2100 48
(1000), 2168 18, 2282 35, 2664 28,
2727 6, 2738 37, 2787 18 (1000),
2860 14. 2886 32, 2984 6, 3060 16,
3176 43, 3224 8, 3283 11 (1000),
3335 3, 3417 49, 3420 17, 3527 40,
3632 28, 3649 17, 3758 13, 3765 6,
3783 31, 3831 67 3945 32, 4062 41
(10,000), 4075 37, 4146 34, 41646,
4166 27, 4182 44 (25,000), 4183 32,
1275 2 (1000), 4280 46, 4343 39,
4495 38, 4681 47, 4778 33, 4870 2,
4899 20, 4913 20, 5000 1, 5002 37,
5003 26, 5078 27, 5157 60, 5167 12,
5569 20, 5616 17, 5629 29 (8000),
5678 47 (75.,000), 5798 24, 5827 8
(8000), 5891 14, 5964 26, 5982 12.
6112 41 (5000), 6119 41, 6128 21,
6130 10 (5000), 6177 13, 6398 48,
6443 34, 6549 45, 6620 5, 6626 9,
6690 14, 6733 4, 6780 45 (40,000),
6835 21, 6887 32, 7001 33, 7005 14,
7035 1, 7058 37, 7074 47, 7110 32,
7227 20 (5000), 7287 33, 7371 6,
7584 44, 7592 31, 7618 9, 7660 36,
7695 29 (5000). 7728 36, 7904 22,
7920 25, 7939 20, 8236 42, 8252 11,
8264 43, 8274 37, 8315 21, 8356 46,
8583 8, 8609 22 (1000), 8675 20,
8696 9, 8759 48 (1000), 8809 15,
8836 39, 8848 43, 8910 10, 9040 1,
9128 24, 9259 18, 9325 19 41,
9338 6, 9345 11, 9351 16, 9429 40,
9594 27, 9801 8, 9821 46, 10011 35,
10075 45, 10092 36, 10135 28,
10333 7, 10398 10, 10416 49 (1000),10439 22(1000), 10445 11, 10481 48,

10526 27, 10642 40, 10731 47,
10771 48, 10794 48, 10831 40,
10899 20, 10915 7, 10936 1,
10970 32, 11107 38, 11131 3 4
(5000), 11164 6, 11180 11, 11257 42,
11289 33, 11309 39, 11524 18,
11600 6 (1000), 11641 38, 11661 48
(5000). 11707 8, 11766 32, 117814 31,

11867 3, 11905 34, 12048 14.
12069 13 (1000), 12155 43, 12157
37, 12206 29, 12304 46 (1000),
12488 1 (1000), 12490 38, 12554 156,
12576 33, 12617 31, 12649 47,
12832 37 (5000), 12841 36, 12847
48. 12971 22, 13028 14 (5000),
13112 38, 13151 24, 13290 45,
13305 34, 13336 20, 13366 23,
13369 31 45, 13433 1, 13553 47,
13698 50. 13713 37, 13810 33
(1000), 13895 9 26, 14011 50,
14030 13, 14045 47, 14113 39,
14133 20, 14187 22, 14268 30,
14274 32, 14281 43, 14338 36.
14312 39 (1000), 14385 32, 14399
12 (1000), 14521 40, 14536 44,
14769 A41, 14782 21, 14881 35,
14935 50, 15201 I12, 15450 28,
15494 30, 15499 16, 15562 18
(5000), 15588 38, 15636 12,
15714 31, 15723 44, 15868 9,
15908 14. 15917 24, 15970 39,
15989 8, 16028 23, 16072 43,
16141 16 (1000), 16518 36, 16621 5,
16627 4, 16682 42, 16697 32,
16700 16, 16737 145, 16774 45,
16801 1 (1000), 16822 21, 16894 46,
16997 8, 17239 31, 17267 32,
17295 17. 17296 42 (38000),
17317 25, 17330 11 (1000), 17352 7,
17443 14, 17458 46 (1000),
17548 16, 17626 16 (10.000),
17678 41, 17855 23, 17917 35,
18048 4, 18087 41, 18092
18311 44, 18360 28, 18439
18479 34, 18516 28, 18543
18558 10, 18586 32, 18625 26
18673 41, 18713 13,
18748 15 22 (8000),
18849 5, 18908 30,
19087 365, 10228 6,
19424 25, 19469 13,
19562 11, 19610 35 (1000).

18714 4,
18777 45,
19052 43,
19249 14.
19500 38,
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